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Moderner Katholieismns .
i .

Seit ein paar Monaten sind die Theologen der katholischen
Kirche in Heller Aufregung . Ein Buch trägt daran schuld , das im
Noveniber des vorigen Jahres erschienen ist , und in den seither
verflossenen acht Monaten nicht blosz zwölf Auflagen erledt ,
sondern auch eine ganze Litteratur von Angriffs « und

Verteidigungsschriften hervorgerufen hat . Zu einer Zeit ,
da katholisch Trumpf ist , und klösterliche Schwärmer hoffen
der Kaiser werde „ mit starker Hand " ganz Deutschland
ivieder in die verlaugenden Arme der Mutlerkirche zurückführen�
lohnt eS sich wohl auch für uns Wcltkiuder , einen Blick auf das
Getümmel der gottcSgelahrten Streiter zu toerfen und auf das Werk

wodurch jenes entfacht tvard .

In seinem Buche „ Der Katholicismus und da ? zwanzigste Jahr
hundert im Lichte der kirchlichen Entwicklung der Neuzeit " ' ) hat der

ehemalig « Professor der Theologie an der Universität Wien , Prälat
Dr . Albert Ehrhard , offenbar das Ergebnis einer außer -
ordentlich fleißigen und gedaukeuvolken Arbeit niedergelegt , die

naturgemäß auf den Ruhm «voraussetzuiigSloscr " Forschung
verzichtet und durch das Dogma der katholischen Kirche
in ihrer Freiheit beschränkt wird . Ehrhard aber möchte
diese Grenze » so weit wie möglich ziehen , und nicht selten streifen
die Flügelschläge seines Geistes die Gitter seines Dogmciikäfigs . Er
ist von der göttlichen Mission seiner Kirche überzeugt und möchte ,
daß die ganze Welt ihrer Segnungen teilhaftig würde . Ja . wenn
anders nicht seine geheimnisvollen Redewendungen von der „ inneren
Herrlichkeit und Seligkeit des katholischen Christentums " als Zierrat
einer auch sonst überaus formvollendeten Darstellung zu betrachte » sind .
wird man ihn zu den ehrlichen religiösen Ekstatikcrn ( Schwärmern )
rechnen müssen , denen die Stunden ihrer frommen Verzücktheit alle
Genüsse gewähren . die die Mönche des Berges Athos jemals zu
empfinden vermochten . Seit den Tage » der Romantik hat sich
schwerlich je so viel Geist und so viel Pietismus in brüderlicher Ge
meinschaft zusammengefunden .

Für die Schwächen und Mängel , die der alleinseligmachenden
Kirche samt ihrem unfehlbaren Oberhanpte anhaste » und in historischer
Zeit angehaftet haben , ist Ehrhard deswegen durchaus nicht blind .
Ja , er Iveiß mehr darüber zu sagen , als er der Ocffentlichkeit
verraten will . Daß das fromme Mittelalter mit seiner
unbeschränkten Kirchenherrschaft das Ideal aller Zeiten ge
wescn und alles , was seit dem und darüber hinaus
entstände » sei , die Ausgeburt des Gottseibeiuns wäre ,
diese unter seinen Amtsbrüdern verbreitete und von den Kanzeln
gelehrte Meinung vermag der Wiener Prälat nicht zu teilen . Ihn
überfällt „ ein schmerzliches Zucken " , wen » er sich an die Mittelalter
liche Inquisition erinnert und an das „ ungeheuere Elend , das dieses
Wort in sich verkörpert " . Wie wir sehen werden , ist das kein Wnnd ' er ;
den » der hochwürdige Herr hätte ohne den Schuß der so heftig be -
fchdcten Aufklärung längst mit den Dauinschraubcii , den glühende »
Zangen , den nngehöffelten Stachelbrettern , kurz , mit dem ganzen
Requisit , mit dem ehedem seine Brüder in Christo ihre
Nächstenliebe bethätigten , die intimste Bekanntschaft gemacht .
So ist eS nämlich damals allen gegangen , die etiva wie Ehrhard
heute zu behaupten wagten , daß die berufensten Vertreter der
Kirche damals ihre hohe Aufgaben aus dem Auge verloren hätte »
und unter die Herrschaft der Sinnlichkeit und der Habsucht gefallen
wären oder die sich gar von „ Giftblüten des Aberglaubens " zu reden
unterstanden , die am Baunie der Kirche gewachsen seien .

Professor Ehrhard ist denn auch sehr vergnügt darüber , nicht in
der katholischen Jdealzeit zu leben . „ Bekehrungen zum KatholiciSmus
mit Hilfe des materiellen Schwertes , wie sie im Mittelalter öfter
vorkamen , sind glücklicherweise heute nicht mehr möglich . "
Die Beseitigung der Hexenprozcsse ( die letzte Hexenhiurichtung in
Deutschland hat bekanntlich erst im Jahre 1749 stattgefunden , und

Jesuiten führten die siebzigjährige „ Hexe " zum Blutgerichl ) erkennt
er im wesentlichen als ein Verdienst der Aufklärung . Wer der neuen

Zeit soviel zu verdanken hat , sollte eigentlich auch den bürgerlichen
pievolntionen historische Gerechtigkeit widerfahren lassen . Gleichtvohl
wird die große französische Revolution von Ehrhard verdammt ; aber
vom Revolutionsjahr 1L4S heißt es bei ihm . die katholische Kirche
habe „ an seinen guten Folgen " teilgenommen .

Wer so historisch zu denken versteht , kann sich darüber nicht
täuschen , daß sür de » heutigen geschichtlich überkommenen Aus -
dehnungskreiS der katholischen Kirche „unglücklicherweise " das

„materielle Schwert " von entscheidender Bedentnng gewesen ist .
Nichts sei falscher , als daß die Reformation daS Princip der

Gewissensfreiheit proklamiert habe . „ Die Unterthauen mußten viel -

mehr den Religionswcchsel der Fürsten vom KatholiciSmus zum
Luthertum , vom Luthertum zum Calvinismus und umgekehrt ge¬
treulich mitmachen . . . Die territorialen Grenzen der Fürstentümer
und rcichsstädtischen Gebiete jener Zeit sind jetzt noch an der That -

fache erkennbar , daß von zwei nebeneiuander liegenden Genieinden

die eine katholisch , die andre protestantisch ist . DaS ist nicht die

Folge davon , daß die eine sich nach gründlicher Ueberlcguug für die

Reform , die andre sür den alten Glanben entschied ; zwischen beiden

lagen die Grenzen der Territorien , deren Herren sich so entschieden ,
und zwar in der Regel ohne gründliche Ucbcrlegung . " Sehr

wahr , aber auch sehr tvcltlich gedacht ! Und welch sonderbarer

Gedankensprung , ivenn Professor Ehrhard sonst behauptet , der

dauernde Bestand der katholischen Kirche sei nur durch
ein Wunder zu erklären ! Welcher Art diese Wunder -

Wirkungen seit Karls des Großen Sachsenbekehrung , den

Albigenscrkriegen , der Inquisition und der Gegenreformation
geivescn sind , ist , wie wir gesehen haben , dem klugen H i st o r i k e r
Ehrhard nicht ganz unbekannt geblieben ! Daß auch der Pro
testantismus das „materielle Schwert " zu handhaben wußte und
seine Fürsten bis zu den Knien ins tvarnie Mcnschenblut hineiw
stiegen , kann die Praxis , die die alleinseligmachende Kirche schon
zuvor geübt hatte , unmöglich rechtfertigen .

Die Auffassung nun , die Professor Ehrhard von dem Wesen und den

Aufgaben des KatholiciSmus in unsrcr ivenn auch nicht freien , so doch
freieren Zeit theoretisch vertritt , entspricht vollkommen der Stellung
toclchc die Socialdemokrntie der religiösen Frage gegenüber
einnimmt . Die Socialdciuokratic betrachtet die Religio » als Privat
fache , d. h. als Gegenteil einer politischen Sache , sie tritt für die

vollkommenste Freiheit der Diskussion ein und schafft so dem

überzeugten Katholiken die denkbar beste Gelegenheit , der
Meinung , die er für die richtige hält , die größte Verbreitung
zu gelvähren . Wenn sie wünscht , daß das „materielle Schiverb
die Eltern nicht zwingen solle , ihre Kinder der kirchlich
religiösen Erziehung zu überliefern , wenn sie die vollkommenste
Freiheit auch für die Meinungsäußerung der „Antitheisten " verlangt ,
so wird der alle » Gcwaltthäligkcitcn abholde Professor Ehrhard nichts
Ernstliches dawider haben dürfen . Ilm so beklagenswerter ist es ,
daß er über die Socialdemokratie , deren religiöses Programm er
eigentlich zu dem scinigcn »lachen müßte , so abgrundsalsche Vor

stcllunge » hat . Nach seiner Meinung sollen nämlich die Ansichten
der Materialisten Molcscholt , Vogt , Büchner und Höckel den „ Bc -
gründern des deutschen SocialismuS F. Engels und K. Marx " bei
der Entwicklung ihres wirtschaftlichen Systems als Grundlage gedient
haben , während doch die Ideen , denen der Socialismus seine cigeut
liche Kraft verdanke , dem Schatze des Christentums ent
nommcn seien . Einem so gebildeten Manne und Professor
sollte es doch nicht unbekannt sein , daß die Socialdemokratie sich anf
kein philantropisches System festgelegt hat und die Kirche nur ivcgen
ihrer altüberlieferten Vorliebe für die Auwendung des „ materiellen
Schwertes " , ihrer geringen theoretischen Wertschätzung alles irdischen
Wohles und ihrer einseitigen Stellungnahme im Klnsseiikampfe be

fehdct , wegen Erscheinungen also , die nach ihrer Ueberzcugnng frei -
lich niit dem Wescn und dem geschichtlichen Werdegang der Kirche
auf das Engste verwachsen sind .

Es ist bedauerlich , daß Professor Ehrhard selbst einen solchen
Betvcis von der R ii ck st ä n d i g k e it des katholischen geistigen Lebens

liefern mußte , dessen Vorhandensein er so bereitwillig eingesteht .
Wer so viele Wahrheiten zn sagen weiß , wie er , dem sollte es doch
auf eine Wahrheit mehr nicht mehr ankommen .

Aber je mehr sich unser Reformator des KatholiciSmus der

Gegenwart nähert , desto mehr verläßt ihn daS Wissen , und der
Glaube übernimmt die Führung . Er ist davon überzeugt ,
daß sich eine Annäherung zwischen der katholischen Kirche
und der modernen Kultur wohl anbahnen lassen werde :
der Kirche fällt dabei nur als Aufgabe zu „die

Abstreifung alle » dessen , was in der konkrete » Verwirklichung der

katholische » Lcbensideale nur innerhalb des Mittelalters eine relative

Berechtigung besaß , im Lichte der wesentlichen Ziele der katholischen

Kirche aber betrachtet , sich als eine UnVollkommenheit darstellt .
Man dürfe nicht vergessen , daß die moderne Kultur auf ihrem Kleide

auch echte Perlen trage , daß die Fortschritte deS menschlichen Wissens

thatsächlich ungeheuer seien . Andrerseits stehe die moderne Kultur
mit nichts von alldem im Widerspruche , tvas der katholischen
Kirche wesentlich sei . Die katholische Kirche müßte sich in

manchem ändern , worüber er nur unter Ausschluß der Oeffent -
lichkcit verhandeln möchte . Sie müßte die lateinische Liturgie
aufgeben und die Pflicht zn AudachtSübungen müßte eingeschränkt
werde » . Andrerseits müßten die Katholiken an dem geistigen und

künstlerischen Leben der Nation thatkräftigen Anteil nehmen und die

Ungläubigen von der Nichtigkeit ihres alleinseligmachenden Glaubens

zu überzeugen versuchen .
Ehrhard weist dannt der katholischen Kirche eine Rolle zn , die

' ie schon einmal gespielt hat , nämlich im Altertum , die Rolle einer

kämpfenden und leidenden Gemeinde . Es ist ein ehrenvolles Zeugnis
einer idealen Sinnesart , daß er seine Kirche so sehe » will , wie sie

am größten getvesen ist .
Aber die Zeiten ändern sich , und wir ändern uns mit ihnen I

") 9 . —12. vermehrte und verbesserte Auflage . Stuttgart und

Wien . Jos . Rothsche Verlagsbuchhandlung 1902 .

Volikifchv Mebevfichk .
Berlin , den 12 . Juli .

Bayreuth .

Die Neichstags - Stichwahl im Kreise Bayreuth hat daS

Ergebnis der Hauptwahl bestätigt und verschärft . Zwar hat der

Natioualliberale mit knapper Mehrheit gesiegt , aber die Social -

demokratie hat einen großen Erfolg erzielt . Es erhielte » Hagen (nl . )
8476 und Hügel ( Soc . ) 7587 Stimmen . Hagen ist somit

gewählt .
Der Bund der Landwirte hatte die Wahlparole ausgegeben , für

den Nationalliberalen einzutreten . Bei der Haupttvahl hatte der

Natioualliberale 3911 , der Bündler 3236 , zusammen 7197 Stimmen

erhalten , sie haben also 1273 Stimmen mehr erhalten , etwas mehr
als die Freisinnigen in der Hauptwahl bekamen : 1164 Stimmen .

Der Stimmenzuwachs der S o c i a l d c m o k r a t e n ist ganz
gewaltig : er ist seit der Hanptwahl um Ä08V gestiegen ; d. h.
selbst wenn die Freisinnigen Mann für Maiin für uns gestimmt
hätten , würde » wir aus eigner Kraft noch L2S Stimmen mehr auf -

gebracht haben .

Wie die Freisinnigen thatsächlich sich entschieden haben , läßt sich
ohne Kenntnis der Einzelziffern nicht feststellen ; die Reserven
haben den Ausschlag gegeben , und es ist ebenso gut möglich , daß in
dem nationalliberalen Zuwachs der Freisinn steckt wie in dem

socialdemokratischen . Thatsache ist jedenfalls , daß der

Freisinn lveder durch seine offiziellen Organe
noch durch einen Wahlaufruf seine Wähler anf -
gefordert hat , für den Socialdemokraten ein -

zutreten . Man hat im Gegenteil gegen ihn Stimmung
gemacht !

Die Stimmung der Bevölkerung über den Zollwucher bringt die

Stichwahl noch schärfer zum Ausdruck , als die Hauptwahl .
1906 halte der nalionalliberale Kandidat 9159 , der Socialdemokrat
4737 Stimmen erhalten . Der bürgerliche Kandidat hat also seit
1996 686 Stimmen verloren , der Socialdemokrat 2856 Stimmen

gctvonnc » ! Und dies in einem Wahlkreis , in dem es 10 901) land -

wirtschaftliche Betriebe meist mittel - und großbäuerlichen Charakters
giebt l

_

Socialpolitische Lichtscheu ThielenS .

Eine soeben erschienene Publikation des „ Vereins für
Socialpolitik " , „ Untersuchungen über die Lage der Angestellten
in den Verkehrsgewerben " wirft auf die socialpolitische Auf -
fnssung des verflossenen Eiscnbahnmiiiisters v. Thielen , wie auf
die preußische Socialpolitik ein überaus bezeichnendes Licht . Auf
das Material der Publikation ivird »och zurückzukommen sein , für
heute beansprucht eine Enthüllung über die V o r g c s ch i ch te des

Werkes das öffentliche Interesse .
Die Untersuchungen füllen zwar einen stattlichen Band , bleiben

aber doch weit hinter jener umfassenden Ausdehnung zurück , die

ursprünglich geplant war . Der Grund liegt zum Teil wesentlich
in dem Mängel an Entgegenkommen , auf de » der

Verein bei seinen Bemühungen um Gewinnung zuverlässigen
Materials an amtlichen Stellen stieß . Da das für die

preußischen Eisenbahnen gedruckt vorliegende Material , weil es in der

Hauptsache nur D u r ch s ch n i t t s z i ff e r n enthält , den Ver -

ausialtertt der Untersnchuug nicht als ausreichend gelten konnte , wandte

sich der Vorsitzende des Vereins , Professor S ch m o 1 1 e r , und

der Vorsitzende deS Sonderausschusses , der frühere Haudelsminister

Freiherr v. Berlepsch , in einer gemeinsamen Eingabe an Herrn
v. Thielen , den damaligen Eisenbahmniuistcr , in der sie ihn

darauf anfinerksam machten , daß im Interesse wissenschaftlicher Ge «

uauigkeit die Ermittelung der individuellen Verhältnisse einer

größeren Anzahl von Arbeitern durch Ausfüllung von Fragebogen

erforderlich sei , wofür sie hierfür die ministerielle Ilnterstützuug erbaten .

Sie wiesen darauf hin , daß der kaiserlich östreichische

Eiseubahnmiuister dem Wiener Ausschußmitgliede , Professor

v. Philippovich , die Bereitwilligkeit dazu bereits

ausgesprochen habe , und schloffen mit der Be -

merknng , daß sie auf die Zustimmung zu ihrem An -

trage auch mit Rücksicht darauf zu hoffen wagen , „ daß die

eingehende Darstellung der Verhältnisse der königlich preußischen

StaalSeiscnbahncn die Vorteile desStaatSbahn - Systems
auch für diese in ein Helles Licht st e l l e n wird . " Der

Eisenbahnminister v. Thielen lehnte das Gesuch ohne An -

gäbe von Gründen ab . Seinem Beispiel folgten Bayern ,

Sachsen , Baden , teils mit , teils ohne Begründung . Während
in Oesterreich die Arbeiten unter stets zunehmender Unterstiitznilg
der Staatsverwaltung fortschritten , mnßten sie für Preußen und

Deutschland überhaupt vollständig eingestellt werden .

Die Enqnete kam dann schließlich nur dadurch zu stände , daß
der Bearbeiter der Materie , Waldemar Zimmermann , zum Zwecke

eigner Beobachtung im Osten und Westen der Monarchie für längere �
Zeit als Arbeiter in den Bahndienst trat und hier Bc -

obachtnngen anstellte und die andrer zu sammeln Gelegenheit

nahm .
Die ohne Angabe von Gründen erfolgte Ablehnung des Ersuchens

des „ Vereins für Socialpolitik " verrät deutlich das böse Gewissen

des Eiscnbahuministers . Mit Durchschnittsziffern , bei deren Be -

rcchnung gewöhnlich noch allerhand verwegene Rechenkunststückchen

gemacht werden , läßt sich ja noch allerhand socialpolitischcr Wind machen ,

während die nackte Feststellung des individuellen Lohnes die

berühmte Thielensche Sparpolitik unbarmherzig entlarvt hätte . Die

Vermutung der Herren Schmoller und Berlepsch , daß eine solche

individuelle Lohustatistik „die Vorteile deS Staatsbahu - Systenis auch

ür diese in Helles Licht stellen werde " , mutete den Eisenbahn -

minister wahrscheinlich direkt als beabsichtigte Ironie an , daß er das

Gesuch rundweg und ohne jeglichen Entschuldigungsversuch ablehnte .
Das Thielensche Verhalten , das dann in den Bundesstaaten eine

bedauerliche Nachahmung fand , erregt in der gesamten Presse mehr
oder minder ehrlich gemeintes Befreniden , u » r die „Verl . Neuesten

Nachr . " erklären voller Gcnugthnnng , daß Thielen es glücklich ver -

landen habe , der uuuniehr vorliegenden Enqnete Zimmermanns

durch seine Verweigerung offiziellen Materials den Charakter ab -

o l u t e r Zuverlässigkeit zu rauben :

„ Jeder , der nicht von socialer Schwärmerei zu sehr affiziert ist ,
wird es dem Minister v. Thielen Dank wissen , daß es seinen

energischen Maßnahmen gelungen ist , s o ei a I d e in o k r a t i s ch e

E i n f l ü s s e unter den Eisenbahnern fern oder

w e n i g st c n S im Zaum zu halte n. "

Also die offizielle Feststellung der wirklichen Lohuvcrhälinisse
würbe der Socialdemokratie Einfluß unter den Eisenhahuer » ver -

chafft haben I Diese Auslegung der Thiclcnschcn Plotive ist die

denkbar schärfste Brandmarkung der Thielenschen Sparpolilik und der

Thielenschcn statistischen Lichtscheu ! —



tretung betraut worden .

trauens - Kundgebung
wegen der ungerechtfertigten
amten durch daS „ führende "

Der Sturz des bayrischen Kultusministers .
AuS M ü n ch e n wird uns geschrieben :

Am nächsten Montag soll in der Abgeordnetenlammer die Bc -

ratung des Kultus etats fortgesetzt werden , dessen größter
Teil noch zu erledigen ist . Auf allen Seiten hatte man darauf

gerechnet , daß Herr v. Landmann wenigstens noch so lange
im Anite bleiben würde , bis das Kultusbudget unter Dach
und Fach gebracht ist . Deshalb kam am heutigen Freitag
die von dem offiziösen Depeschenbureau verbreitete Nachricht ziemlich
überraschend , daß er jetzt schon , „ aus Gesundheitsrücksichten " in den

Urlaub gehen will , aus dem es für ihn keine Wiederkehr
giebt . Wenn er , der so außerordentlich an seinem Portefeuille
hängt , wieder alles Erwarten jetzt schon gehen muß , so sind
außer seinem bekannten Konflikt mit den Würzburger Pro -
fessoren , in der That noch andre Vorgänge mit maßgebend gewesen .

Einige Tage nach der Demission des Würzburger Universitäts -
Senats erschien in der gouvernemcntalcn „ Münch . Allg, Ztg . " ein

ziemlich scharfer Artikel , in dem Herrn v. Landmann nahegelegt
wurde , seine Entlassung zu nehmen . Der „ Bahr . Kurier " , der jetzt
offiziöses Organ der Centruinspartei ist , denunzierte als den Wer -

fasser dieses Artikels , der in dem „ nachgewiesenermaßen
von den andren Ministern unterstützten und

empfohlenen Blatt " erschienen sei , einen hohe » , in
der Gehcinikanzlei des Prinzregenten thätigen Beamten . Diese
Behauptung wurde jedoch von der „ Allgem . Ztg . " in der schroffsten
Form dementiert , und einige Tage später teilte das offiziöse
Depeschenbureau mit , der betr . Beamte sei während eines kurzen
Urlaubes des Chefs der Geheimkanzlei mit dessen V e r -

Also eine ostentative Ver -
des Regenten , der im übrigen
Verdächtigung eines seiner Be -

Centruinsblatt im höchsten Grade

aufgebracht zu sein scheint . Es gab , wie man ans sicherer Quelle
hört , in diesen Tagen einige sehr heftige Scenen , und die nächste
Folge davon war das Urlaubsgesuch des Kultusministers . So will
es also die Ironie des Schicksals , daß LandmannS Sturz beschleunigt
wurde durch eine hervorragende Ungeschicklichkeit der ihm jetzt bc -
freundeten Presse , die ihn mit allen Mitteln zu halten suchte .
Um den ganzen Humor der Situation zu begreifen , muß man sich
erinnern , daß es die Cemtrumspresse war , die noch vor l ' /a Jahren
wegen der Affaire Kirschensteiner - Schunk gegen L a n d m a n n
Sturm lief und ihm entgegendonncrte : Abzug L a n d m a n n l
Damals hielten ihm die L i b e r a l e » die Stange . Inzwischen schloß
der Minister mit dem Centrum Frieden und zahlte dafür mit dem
reaktionären Schuldotations - Gesetz . Wenn er aber
geglaubt , sich um den Preis seiner politischen Ueberzeugung im Amte
halten zu können , so täuschte er sich eben , und die ultramontane
Landtags - Mehrheit ist doch nicht stark genug , ihren neuen Ver
bündeten vor dem Sturze zu schützen . Und zum guten
Schlüsse spielt der Zufall auch dem offiziösen Centrnmsorgan noch
einen niedlichen Streich . Die neueste Nummer des „ Bayer . Kurier
befaßt sich in einem Leitartikel mit der „ liberalen Hetze gegen den
Kultusminister ' und droht mit großen Worten , daß hinter diesem
„ geschlossen das katholische Volk steht , welches in der
Centrumspartei die stattliche Zahl von 84 Abgeordneten in das
Parlament entsandt hat " . Diese Majorität sei nicht g e
w i I l t , einigen unduldsamen Hochschullehrern einen Minister deshalb
ruhig opfern zu lassen , weil er nach Recht und Gerechtigkeit ge
handelt habe . In derselben Nummer muß das Blatt aber unter
den letzten Nachrichten die Mitteilung bringen , daß Landniauu in
Urlaub geht I Wehmütig fügt es hinzu , die Autorität der
Regierung habe durch diese schwächliche Haltung einen unsagbar
schweren Stoß erlitten .

Mit der Führung der Geschäfte des KultuSministcriinnS wurde
einstweilen Staatsrat v. Schraut beauftragt , der bisher das
Referat üb�dcn katholischen Kultus versah nud vom 1. August ab
zum RegiermlgSpräsidentcn von Oberbayern ernannt ist .

Deutsches Iteich .

die schwersten Beleidigungen
auf seine Marienburger Rede
„ Steckbriefe " in der

des „ Prager Polizei -

Ein Steckbrief .
Im „ Lokal - Anzeiger " lesen >vir :

Die Prager Polizei ist das Opfer eines bübischen Streiches
geworden , der sich gegen die Person des deutschen Kaisers
richtet . Vermutlich aus polnischen Kreisen , von einer Person , der
es bekannt sein mußte , daß von der Prager Polizei in amtlicher
Form abgefaßte Schriftstücke ohne weiteres für den „Polizei - Anzeiger "
in den Druck gegeben werden , ist der Redaktion dieses Organs
eine Zuschrift zugegangen , welche
des deutschen Kaisers mit Bezug
enthält und nnter der Rubrik

gestrigen Abendnummer

Anzeiger sj " zur Veröffentlichung gelangte . Der
Text ist so ungeheuerlich , daß seine Wiedergabe nicht einmal
andeutungsweise zulässig ist .

Eine weitere Meldung besagt :
An die Prager Polizeidirektion langte auS einer deutsch - polnischen

Gemeinde an der russischen Grenze eine autographierte Postkarte
an , in welcher um Veröffentlichung eines Steckbriefes im „ Polizei
Anzeiger " ersucht wurde . Die Polizei druckte diese Einsendung ab
und gewahrte erst nach dem Erscheinen des „ Polizci - Anzeigers " , daß
der „Steckbrief " sich auf den deutschen Kaiser beziehe . Sofort
wurde telegrnphisch von allen Behörden , an tvelche der „Polizei -
Anzeiger " gesendet worden war , die betreffende Nummer von der
Polizei zurückverlangt . Von der Prager Polizei sind zugleich auch
die Berliner Behörden von dem Versehen verständigt worden . Die
strengste Untersuchung Ivurde eingeleitet .

Nach ergänzenden Mitteilungen aus Prag war die betreffende
Korrespondenzkarte , tvelche den Steckbrief enthielt , laut Poststempel
in Podwoloczyska an der galizisch - preußischen Grenze aufgegeben .
Adressiert war die Karte an den Prager Magistrat , der sie der

Polizeidirektion übernnttelte . Der Prager Polizcidircktor sandte
eine ausführliche Eingabe an das Ministerium des Innern in Wien ,
in der ausgeführt wird , daß nur infolge des Versehens eines Be -
amten der Steckbrief in » „ Polizei - Anzeiger " abgedruckt ivurde .

Diese Prager Telegramme stimmen nicht überein mit einer Mit -

teilung der „ K r e n z - Z e i t u n g" . Dies Blatt hat den Steckbrief im
Wortlaut zugesandt erhalten , wie er in der deutsch - nationalen
Neichenberger „ Deutschen Volkszeitung " vom 11. Juli
abgedruckt worden ist . Danach ist der Steckbrief bereits in der

Nummer des „ Polizei - Anzeiger " vom 3 . Juli abgedruckt . Es ist
also falsch , wenn beauptet wird , man habe sofort das Versehen
korrigiert . Man hat vielmehr erst Lärm geschlagen , nachdem der

Presse Böhmens Zeit gelassen worden tvar , den Steckbrief abzu -
drucken . —

„ DaS Kartell der Linken " . DaS Centraiorgan der frei -
sinnigen Volkspartei erklärt gegenüber dem gestern erwähnten
Barthschen Artikel rundlveg , daß es ihr nicht einfalle , sich zu ver -

pflichten , daß in den Stichwahlen für die Socialdemokraten zu
stimmen sei : I

„ Für die Socialdemokratie ist der Zolltarif und der Reichstag I schienen .

_ _ _ _

Überhaupt in keiner Weise von solcher Bedeutung , wie für die andren ' habe nicht mitgesungen .

Parteien . Füv » die Socialdemokratie sind solche Tariffragen
und die Wahlen nur Mittel zum Ziveck , um für die
Partei zu agitieren und dieselbe zu verstärken für die

Verfolgung ihrer eignen Ziele . Deshalb kommt es
der Socialdemokratie auch vor allem darauf an , in allen Wahl
kreisen durch heftige Bekämpfung aller übrigen Parteien , zumeist
der Parteien auf der Linken , eine möglichst große Stimmcnzahl
zu geivinnen , unbekümmert darum , ob durch die Schwächung der
in der Mitte stehenden Parteien die Rechtsparteien zum Siege
gelangen . Die Ucbermacht der Konservativen , insbesondere der
Agrarier , ist wesentlich nur eine Folge der durch die Socialdemo -
kratie hervorgerufenen Spaltung des Bürgertums mit ) der ge
schilderten socialdemokratischen Taktik . "

Dieser schöne Gedanke , daß die Socialdemokratie sich selbst aufi
opfern müsse , damit der Freisinn Wähler bekäme , beginnt allmählich
zu einer fixen Idee bei den Führern der Volkspartei zu werden
Diese elvige Wiederholung der Narretei hat kaum mehr ein Jntereff
für den Politiker , sondern nur noch für den Nervenarzt .

Die Socialdemokratie hat bisher stets gegen die Rechte für
den Freisinn bei den Stichwahlen gestimmt , was die Freisinnigen
nicht abgehalten hat , für die Rechte gegen den Socialdemokraten
den Ausschlag zu geben . DaS schlechte ' Gewissen wegen dieses un -
ausgesetzten Verrats hat offenbar jene krankhafte Störung ver
anlaßt .

Was an dem „Kartell der Linken " richtig und selbstverständlich
ist — daS Znsammengehen der Linken bei den Stichwahlen — hat
die Socialdemokraten bisher stets gcthan — ohne Barthsche Be
trachtungen über Maulheldentnin und Frankfurter Demokraten
Philosophie . Der Freisinn ist es gewesen , der dies Zusammen
gehen stets treulos verraten hat . Wir können nur wiederholen : Bei
der wechselnden Unznverlässigkeit deS Freisinns wird es für uns
immer fraglicher , ob unsre bisherige Stichlvahltaktik auch in Zukunft
zweckmäßig sein wird .

Tie Wahlangst der freisinnigen Volföpartci . Die Frei
sinnige Voltspartei . die mit solchem Lärm in die Zollschlacht zog .
giebt jetzt den Kampf bereits auf . Die . Freisinnige Zeitung " erklärt
heule , wenn die Mehrheit der Zollwucherer wirklich einig sei , „ so
würden die Kunststücke sgemeint sind die sachlichen Reden ) der Social
dcmokratcn erst recht nicht verfangen . Denn im Ernst kann doch
niemand glauben , daß einer geschloffencn Mehrheit gegenüber es
möglich ist , eine » Gesetzentwurf , auch wenn er die Ausdehunng des
Zolltarifs hat , 11 Monate zu verschleppen . "

Thntsächlich ist es unmöglich , den Zolltarif in 11 Monaten zu
stände zu bringen , wenn die Zollopposition darauf besteht , daß die
einzelnen Zollpositionen auch mir mit der Gründlichkeit beraten
werden , mit der die Agrarier bei den Agrarzöllen verfahren sind .
Das ist von freisinniger Seite nie bestritten worden , und ist auch
selbstverständlich .

Jetzt plötzlich vollzieht die freisinnige Volkspartei eine
Schwenkniig , die rätselhaft wäre , wenn nicht die heillose Wahlangst
dieser aussterbende » Partei die Veranlassung dazu gegeben
hätte . Die freisinnige Volkspartei sähe am liebsten , wenn
der Tarif möglichst bald unter Dach und Fach käme — damit
er nicht zur Wahlparole lvird . Ter Freisinn weift aber sehr
ivohl , daß seine zollpolitische Halbheit gegenüber der principiellen
Haltung der Socialdemokratie sich bei den Wahlen rächen muß , daß
es die Socialdemokratie sein wird , der die Erfolge zufallen werden
Darum accordiert der Freisinn bereits mit den Zollwuchcrern . Er
verdient wirklich , regierungsfähig zu Iverden . —

Reise - Bekanntschaften . Auf seiner Nordlandsreise empfing
Wilhelm II . am Freitag in Odde den ehemaligen Ministerpräsidenten
W a l d e ck - R o u s se a n , der sich gleichfalls ans einer Nordlands
reise befindet . Eine Nachricht behauptet , daß die Unterhaltung
des Kaisers mit Waldeck - Nonsseau die „ Grenzen des Kon -
vcutionellen überschritten " und „wichtige Themata " behandelt
habe . Das Verhältnis zlvischcn Deulschland und Frankreich ist
glücklicherweise kein so gespanntes , daß derartige Begegnungen an
sich eine Bedeutung beanspruchen könnten .

Einen „ polizeilichen Mißgriff " traktiert die bürgerliche Preffe
wieder einmal mit großer Breite . Ein Münchencr Geschäftsführer
hat das Peeh gehabt , von der Münchener Polizei für einen steck -
brieflich verfolgten Verbrecher gehalten zu werden . Obgleich das im
Steckbrief gegebene Signalement auf den Verdächtigen keineswegs
zutraf — der vermeintliche Verbrecher besaß nämlich zwei normal
gewachsene untere Extremitäten , während der Steckbrief ein
kürzeres Bein feststellte — , wurde der Geschäftsführer auf die
Aussage mehrerer Zeugen hin , die seine Photographie als die
des Gesuchten agnoscieren zu können glaubten , nach Stade ein -
geliefert und dort solange im Gefängnis interniert , bis er vor dem

Untersuchungsrichter sein Alibi überzeugend nachweisen konnte und
ihm auch von den nunmehr mit ihm persönlich konfrontierten Zeugen
die Nichtindentität mit dem Gesuchten bestätigt wurde . In der
That scheint aus de » Mitteilungen hervorzugehen , daß die

Polizeibehörde in dem fraglichen Fall durch Anwendung größerer
Sorglichkeit das bedauerliche Mißverständnis hätte vermeiden
könne » , allein wenn man bedenkt , wie wenig Federlesens in ähn -
lichcn Fällen mit Proletariern gemacht lvird , die ihre gesellschaftliche
Stellung nicht von vornherein gegen einen ähnlichen Verdacht schützt ,
so wird man die Entrüstung über den Mißgriff ein wenig übertrieben
finden . —

Die Klopfpeitsche als Erzieher ! Das Breslauer Ober -
riegsgericht verurteilte de » 20 Jahre alten Unter -

offizier Brellenthin vom Jnfanteric - Regimcnt 5 1 loegeu
S o l d a t e n m i ß h a n d t » n g ( mit Klopfpeitsche ) zu zehn
Tagen M i t t e I a r r c st. Ferner die Füseliere P r a d e I und
Gabor vom Jnfanlcrie - Regiment 38, G l a tz , die bei einem
Freibier in der Kaserne ohne Grund einen Civilisten
barbarisch ge mißhandelt , zu 14 Tagen bezw . drei Wochen
Gefängnis . —

Ei » diSciPliniertcr Stadtrat . Der Senator ( Stadtrat )
r i w a h n aus Grimmen ( Pommern ) mußte sich im Ver -

ivaltungSstreit - Vcrfahren gegen eine Diseiplinar - Ordiiuiigsstrafe von
30 M. wehren , die ihm mittelbar die Teilnahme an einer Kaiser -
Geburtstagsfeier eingetragen hatte . Und das kam so : Am Geburts -
tage des Kaisers hielt der liberale Verein in Griinmcn einen
Kommers ab , der zugleich den Charakter einer Sieges -
feier der Freisinnigen trug . Es war bald nach

'
der

Wahl deS bekannten freisinnigen Parteimannes G o t h e i n
zum Reichstags - Abgeordneten . Gothein war selber anwesend .
Am selben Tische sajj auch der Stadtrat Griwahn . Das Vergnügen
wurde erhöht durch den Vortrag von Liedern , die leider zum Teil
die geheiligte Person des Kreis - Landrats berührten . So soll nach
dem Text des einen das Lokal der Gastwirtin Müller von den
Konservativen ans Veranlassung des Landrats v. Maltzan gemieden
worden sein , weil der freisinnige Verein dort geduldet wurde .

Demnächst verfügte der Regierungsprästdeiit zu Stral -
und , daß Senator Griwahn an einem bestimmten Tage

zu einer bestimmten Stunde im Nathans zu sein habe ,
allwo ein Regierungskommissar zu seiner verantwortlichen
Vernehnniiig über seine Teilnahme an jeneni Konnnerse erscheinen
werde . Herr Griwahn war aber voll stolzen Trotzes , er erschien
nicht , sondern beschwerte sich über das Verlangen des RegierungS -
Präsidenten beim Minister des Innern . Die Folge war . daß der
Regierungspräsident Herrn Senator Griwahn wegen Gehör -

a m S - V e r w e i g e ru n g in die erwähnte Disciplinar - Orduungs -
träfe nahm . Auch setzte er einen neuen VeniehmungStermin an .
Der steifnackige pommersche Stadtrat verweigerte auch jetzt jede
Auskunft über die Vorgänge auf dem Feste und hob hervor .
daß er als P ri v a tm a n n dort gewesen sei , nicht als Mitglied des
Grinnnener Magistrats . Er beschwerte sich Wege » der Strafe ver -
geblich beim Obcrpräsidenten der Provinz Poimnern und klagte dann
gegen diesen beim Ober - VerwaltungSgericht auf Anfhebuiig der
Strafe . Er wäre mit Recht nicht zum Veriiehmuugstenni » er -

Der Vortrag der fraglichen Lieder ginge ihm nichts an , er

G. ' s Klage gegen den Oberpräsidenten wurde indcffcn vom
O b e r - V e r w a' l t ' u n g s g e r i ch t a b g e w i e s e n. Dieses führte
begründend aus : Der Regierungspräsident habe die Vernehninng G. ' s
veranlassen dürfen . Es ' sei für ihn genügender Anlaß vorhanden
gewesen , sich als Aufsichtsbehörde für mittelbare Staatsbeamte Ans -
klärung zu verschaffen , tveshalb Griwahn nicht hinaus -
gegangen sei , während Spottlieder auf den Landrat ertönten .
Es wäre ganz gleichgültig , daß Griwahn als Privatperson zu -
gegen war .

Socialdemokratie und Streikende als Sihidenböcke . Man
schreibt uns aus Thüringen : Zwei Verhandlungen vor dem Schwur -
gericht in Weimar warfen bezeichnende Streiflichter auf den
Jdcengang gewisser Leute . Im März d. I . hatten in Saalfcld
einige rüde Burschen Radau gemacht , Fensterscheiben eingeworfen
und Schutzmann und Polizeikommissar verhauen . Da der Vorgang
bei Eintritt der Polizeistunde ( kurz nach 12 Uhr nachts ) sich abspielte ,
als sämtliche Restaurants schlössen , so fehlte es bei dem Vorgang
natürlich nicht an Gaffern und Johlern . Jetzt stand die Sache nun
zur Aburteilung vor dem Schtvnrgerichte , weil der Staatsanwalt
Anklage wegen Aufruhrs , Auflaufs , Körperberletznng . Beleidigung ,
Sachbeschädigung usw . erhoben halte , und dieselbe ' endete mit der
Verurteilung vonöder im ganzen 11 Angeklagten z » 4Jahreii Zuchthans ,
3S Monaten Gefängnis und 10 Jahren Ehrverlust . Da war es nun recht
intcreffant zu hören , wie speciell eiuer der zu Zuchthaus Verurteilten
sich die redlichste Mühe gab . die Schuld am Straßenskandal und das
Fenstereinwcrfen bei eiiicin Streikbrecher den damals bei der Firma
Adam Streikenden in die Schuhe zu schieben . Auch der als Zeuge
vernommene Polizeikommissar bekundete , er „ glaube " , daß die fünf
Tage früher stattgehabte Volksversammlung , welche Stellung zu dem

erivähnten Streik nahm , „die Meng « erregt habe " I Nun winde aber

nachgewiesen , daß weder einer der so hoch Verurteilten in der
Versain » ilnng war , « och sich sonst um den Streik ge -
kümmert hatte . — Der zweite Fall betraf den wegen Sittlichkeils -
Verbrechens angeklagten und solcher Strafthat wegen schon vorbestraften
Vorarbeiter Oskar Bauer , ebenfalls aus Saalfeld . Derselbe ver -
teidigtc sich in der Verhandlung n. a. damit , daß er einen Doppel -
gängcr habe und die ganze Sache mir ein Nache - Akt der
Socialdemokratie sei, die fortlvährcnd gegen ihn im „ Bolls -
blatt " gehetzt habe und sich ärgere , daß er nicht zur Partei gehöre .
Natürlich ist dies purer Schwindel , da nnsre Partei Leute von der
Qualität Bauers gern mißt . Man sieht aber , wie manche wenig
cinwandfreie Person in kritischen Situationen mit Vorliebe an die

ihrerseits als ganz selbstverständlich vorausgesetzte Antipathie der

Nichter - und Geschlvornenkreise gegen die Socialdemokratie appelliert !

Volkörcchtc gegen Barzahlnng ? Aus Reuß ä L. schreibt
man uns :

Vor wenigen Tagen teilten wir mit , daß in unsrem Ländchen
eine Bewegung zwecks Erlangung größerer politischer Freiheiten im

Gange sei . Jetzt geht eine Notiz durch die Blätter , wonach dem

nächsten Landtage bereits ein Gesetz vorgelegt werden soll , nach
welchem den älteren Reußen endlich ein Vereins - und VersamnilunaS -
recht garantiert wird . Das ist richtig . In maßgebenden Kreisen
ist man jedoch der Ivohlbegründetcn Ansicht , daß diese Mel -

dimg nicht so harmlos ist , wie sie scheint . In Abgeordneteiikreisen
verlautet nämlich ziemlich sicher , daß die Regierung wegen dieses
einen Gesetzes den Landtag , der ordnungsgemäß eigentlich erst 1803

zusammenzutreten hätte , im Oktober nicht einberufen dürfte . _
Und

da in letzter Zeit die Erörterungen über die Einführung einer
C i v i l l i st e ( die , wie wir seinerzeit mitteilten , seit 1867 auf -

gehoben ist ) an Umfang zunehmen , so ist eS nicht auSgeschlosien , daß
im Hintergründe bereits eine solche Vorlage lauert und daß daher die

liberale " Gewährung der politischen Freiheiten nur eine Kom -

pcnsalion darstellt . —

Eine Protestknudgcbung katholischer Arbeiter fand dieser

Tage in Karlsruhe statt . Man schreibt uns darüber : Am

Mittwoch tagte in der Residenz eine Versammlung des katholischen
Mäiiiierv ' ereiiis . in der die zahlreich erschienenen Centrums -
arbeit er gegen die Haltung der klerikalen Landtagsfraktion bei der

Beratimg der Petition der E i s e n b a h n a r b e i t e r um Verbesierung
ihrer Gehalts - und Arbeitsbcdingimgeii , der schärfste Protest erhoben
wurde . Es kam dabei zu äußerst erbitterten Angriffen ans die

Centrumspartei , deren Thatcu mit ihren arbciterfreimdlichen Worten
im grellsten Gegensatz ständen . Man gab schließlich sogar der Absicht
AnSdrnck , sich vom Ccntrum loszulösen und eine eigne
katholische Arbeiterpartei ins Leben zu rufen . —

Ausland .

Oestreich - Ungnrn .
Eine Feier der Schlacht von Dannenberg , in der der

deutsche Ritterorden im Jahre 1410 durch ein überlegenes

polnisch - littauisches Heer eine schwere Niederlage erlitt .
ollte anläßlich der letzten preußischen Polenverfolgungen in Galizicn

diesmal als nationaler Festtag besonders feierlich begangen
iverden . Unter andrem auch durch einen Uinzng , der in -

des von den Behörden verboten worden ist . Aus Krakau

wird nunmehr gemeldet : Infolge de ? behördlichen Verbots

der nwrgigen Jahrestag ? - Feier der Schlacht von Tannen -

berg erschien gestern eine Abordnung von Veranstaltern
des beabsichtigten Umzuges bei der Krakauer Polizeidirektion ,
um Einspruch gegen das Verbot zu erheben . Die Abordnung
erklärte dem Polizeidirektor , der U m z u g werde unter jeder

Bedingung , selbst wenn geschossen würde , statt -
i n d e n.

Das ohnehin von Nationalitätenkampf durchwühlte Oestreich
kann sich zu der polnischen Grauitbeitzerpolilik Preußens gratulieren ,
die die Erbitterung seiner slavischen Bevölkernngselemente erst recht

zur Siedehitze gesteigert hat ! —

Die Krakauer « Nova Neforma ' will erfahren haben , daß

tvährend des Aufenthalts des Grafen Bülotv in Wien

die alldeutsche Bclvegimg und die Polenfrage Gegenstand

eingehendster Erörterungen zwischen dem deutschen

Reichskanzler und dem Grafen GoluchowSki gewesen ist . Graf
B ü l o w habe sich bereit erklärt , die alldeutsche Bewegung

n Oestreich zu desavouieren , dagegen verlangt , daß die

östreichische Regierung strenger als bisher gegen die

großpolnische Bewegung in Galizien vorgehe .
Die Haltung des PolenklnbS im Reichsrat und Landtag stelle sich als

auf diese Abmachungen zurückführend dar . —

Frankreich .
Stürmische Kammrrsitznnq . In der Depiitiertcnkamnier er -

ging sich am Sonnabend Auffray in Schmähreden gegen das
Ministeriuni . Präsident Guillain verlangt A n w e n d' u ' n g d e r
C e n s u r gegen den Redner , das Hans b e s ch l i e h t dem «
gemäß . Ministerpräsident Combes versucht abermals zu sprechen ,
die Rechte hindert ihn jedoch durch großen Lärm daran . Endlich
gelingt es ihm , sich Gehör zu verschaffen und er erklärt , die Map -
regeln gegen die ko n gre g a ni stifchen Niederlassungen
1cic ' n durchaus berechtigt . Die Regierung werde dem Gesetze
Achtung verschaffen und sich ' durch Drohungen nicht einschüchleni
lassen . Nachdem Aynard gcanllvortct , beschließt die Kammer mit
323 gegen 218 Stimmen , über die Interpellation Aynard nach
der Tagesordnung zu verhandeln . Sodann wird die
Beratung der E r g ä n z n n g s k r c d i t e wieder aufgenommen .
Hnbbard betont , daß der Senat einige derselben abge/chnt ' hal e Di »
Kommission beantragt , diejenigen , tvelche als notwendig ericheincn ,
wieder einzufügen .

'
Finaiizminister Rouvier tritt für AmiahNte

der Vorlage in der vom Senat beschlossenen Fassung ein . Die
Kammer stimmt dem mit 425 gegen 21 Slimincn zu . Hierauf wird
die Sitzung vertagt .



Holland .
Kolonialgreuel . Der socialdemokratische Abgeordnete van

K o l befindet sich bekanntlich gegenivärtig auf einer Reise durch
Riederländisch - Ostindie »� die er mit der ' ausgesprochenen Absicht
unternommen hat , sich von neuem über die Zustände in den
Kolonien zu informieren . Ab und zu erscheinen nun in der bürge »
Ischen Presse Mitteilungen darüber , daß van Kol drüben zu der
Ansicht gekommen sei , daß die Zustände in den von den
Holländern unterjochten Gebieten thatsächlich viel besser seien
und namentlich auch die Pacifikation in Atjeh viel weiter borge -
schritten sei . als er früher geglaubt habe . Nun hat „ Hct Volk ' ein
paar Briefe eines holländische » Kolonialsoldaten ans Indien er -
halten , aus denen hervorgeht , daß man dort überall , Ivo die An -
knuft des socialdemokratiscl ' cn Abgeordneten avisiert wird , alles fein
säuberlich in Ordnung bringt , so daß , wen » Van Koll erscheint , sein
Auge nicht durch den Anblick irgend welcher Mißstände beleidigt
werde , ähnlich wie man es mit Monarchen macht , wenn sie geruhen ,
sich in höchst eigener Person von den Zuständen in ihren ,
Laude zu informieren . AlleS wird in , Vivouak gereinigt
und geordnet , bessere Kleider werden augezogen , die Weiber , d
sonst überall herumschwännen , müssen sich streng »ach dem Reglement
richten , wenn van Kol kommt . Eine Menge Patrouillen werden auf
geboten , um das Terrain , das van Kol passiert , von kriegerischen
und schicßlnstigeu Eingeborcncn freizuhalten . Van Kol , meint der
Vricfschreiber . muß einen ganz andern Eindruck von Atjeh
erhalten habe » , als es eigentlich der Fall sein sollte , —
Derselbe Soldat erzählt folgendes aus seinen Erlebnisse »
„ Dann gingen wir bivouakieren in ei » LadaughauS . Dort Ware
arichMen schen örin , die natürlich nach alter G e
wohn heit niedergeschossen wurden . — Dann
niarschicrten wir weiter ins Gebirge hinein , stets die Ladangs
überfallend und die Kerls niedermachend und nachtS in
den Hütten der niedergemachten Atjahers bivouakierend .

- -
Wir marschierten weiter , unterwegs die Ladangs vcr -
brennend und den Reis vernichtend . ' — Daß übrigens
Vau Kol onrch die oben geschilderten Vorkehrungen nicht
blind geworden ist für alle die schreienden Mißstände , die in den
Kolonien herrschen , dafür zeugt ein Artikel über die wirtschaftliche
Lage und rechtliche Stellung der Arbeiter in de » Koloiiialplnntagcn
den er vor einiger Zeit in , „ Soerabajasch Handelsblad ' veröffentlicht
hat und der schwere Anklagen gegen das dort herrschende
ruchlose Ausbeutungsshstem enthält . —

England .
Ter bevorstehende TradcS Uniouökongrcff . London , 10. Juli

( Eig . Ber . ) Wie bekannt , wird der englische Gewerkschaftskongreß
diesmal in London stattfinden . DaS Londoner Gewerkschaftskartell
lTrack es Ccmiicil ) trifft bereits die nötigen Anstalten und sammelt
Gelder zur Deckung der Kongreßkosten .

'
Unter den eingclaiifencn

Resoliitionen find niehrere gegen Trusts gerichtet , in denen eine
Urfahr gegen die nationale Wohlfahrt und gegen die Lebenshaltung
der Arbeiter erblickt wird . —

Lord Kitchencrö Empfang .
London , 10. Jnli . sEig . Ber . ) Nächsten Sonnabend , genau sechs

Wochen seit dem Friedensschluß , wird Lord Kit che » er in London ein
treffen und als Triumphator empfangen werde » . Nach dem offiziellen
Progranim soll er um 1 Uhr nachmittags die Paddington - Slation
lWest - London ) verlassen und durch den Hyde - Park nach den ,
St . JameS - Palast , dem Sitze des Prinzen von Wales sKronprinzen
fahren , wo ein Festeffen zu seinen Ehren stattfinden wird . Die Route
wird mit südafrikanischen Kriegsveterane » , Kolonial - und indischen
Truppen besetzt fein .

In seiner DienStag - Sitzung nahm der Londoner Graf
schaftsrat , der Pionier des berühmten MniiicipalsocialismuS�
folgende Resolution an : „ Der Grafschaflsrnt entbietet de », General
Bicomte Kitchener die Glückwünsche der Hauptstadt zu seiner Rück
krhr nach England und zu seinem erfolgreichen Abschluß des siitr
afrikanischen Krieges " . Die Resolution wurde von der Kommission
für allgemeine Angelegenheiten dem GrafschaftSrate empfohlen , Mr .
I , R, Mac d o n a l d beantragte die Znrnckverweisung der Resolution
an die Kommission . Er begründete seinen Antrag mit folgenden Worten :
„ Ich stehe keinem nach an Bewnndenmg für Lord

'
Kitchener , der

wohl schon vor 18 Monaten den Frieden herbeigeführt haben würde
wenn die Regierung sich nicht eingemischt hätte . Aber es entspricht
nicht den Traditionen des Grafschaftsrats , militärische Herren zu
begrüßen . " Lord Russell unterstützte den Antrag , da eS nicht rat -
sau , sei , die Politik in municipale Angelegenheiten zu bringen ,
Der Antrag wurde jedoch mit großer Mehrheit abgelehnt . Kurios
ist die Begründung des Antragstellers . In ihrer Halbhcrzigkeit er -
innert sie an die Reden der deutschen Liberalen . Das ist derselbe
lRr . Macdonald , der den Sekretärposten des Komitees für Arbeiter
Vertretung inne hat . Die Friedfertigkeit des Schlächters von Om -
dnrman ist selbstredend eine liberale Legende , mit der die Regierung
von der Regierung bekämpft wurde . —

Parlamentarische Ersatzwahl in Clitheroe . London
10. Juli . ( Eig . Ber . ) Die Gcwerlschaftler und Genossenschaftler von
Clitheroe ( Lancashire ) lehnten die Kandidatur des Genossen Snowdcn
ab und beschlossen , Mr . Shackleton , Sekretär der Weber von Dariven ,
für die bevorstehende parlamentarische Ersatzwahl kandidieren zu
lassen . In seinem Wahlaufrufe sagte Shackleton : „ Inden , ich für
die Interessen der Textilarbeiter des Wahlkreises eintrete , kämpf « ich
gleichzeitig sür die ganze Klasse , der ich angehöre und deren Wünsche
und Hoffnungen ich teile . " Der Wahltermin ist noch nicht fest
gesetzt . —

Neuer Termin für die Krönnugsfeicr . Eine amtliche Mit -
teilnng über den Tag der Krönung besagt , die Acrzte des Königs
seien der Ansicht , der König werde in der Zeit zwischen dem 8. und
de », 12. August im stände sei , sich den Beschwerden der Krönungs -
ceremonie zu unterziehe », wenn der gegenwärtige Fortschritt in
seinem Befinden anhalte und keine Komplikation eintrete . Die Aerzte
sagten , daß die Befferung im Befinden des Königs schneller erfolgt
und der Verlauf der Krankheit weniger koniplizicrt gewesen sei, als
man zunächst angenommen habe . Die ausgezeichnete Konstitution
des Königs habe wesentliche » Anteil a » diese », Ergebnis . Das
geiinne Datum der Krönung werde demnächst bekannt gegeben
werden . Die für den Tag der Krönung in Aussicht genommene
Prozession des Königs werde unterbleiben . —

Wahlkreis Prciizlan - Nngermünde .
Tie diesjährige Kreiskonfercnz tritt Sonntag , den 17. Angnst ,

nachmittags 1 Uhr . in Schwedt a. O. im Lokale des Herr » A. Rah »
zusammen . Die Parteigenossen werden ersucht , Stellung zu der -
selben zu nehmen und Anträge zur Tagesordnung bis zum 4. August
an de » Vertrauens » , ann R. Günterberg , Schwedt a. O. , Vier -

radcnerstraße 148 . gelangen zu lassen .

Tie Parteigenosse » von Kiel und Gaarden bcschloffen in
einer kombinierlen Mitgliederversammlung beider Organisationen ,
sich an den im Herbst stattfindenden Stadtvcrorduetenivahlen zu be -

leiligcn . Die Kieler Parteigenossen hatten bereits in dem Zeitraum
von 1839 — 92 an den Kommunalwahlen teilgenommen und bereits
1890 zwei Vertreter in das Stadtverordnetcn - Kollcginm entsandt .
1892 wurde daraufhin unter liberaler Führung von de », Stadt -
kollcgium die Erhöhung des Wahlcensus von 600 auf 1200 M. be¬

schlossen und damit de » Arbeitern die Wnhlbeteiligungunmöglich gemacht .
Zur Zeit mögen ca . 12 000 Steuerzahlern des kommunalen Wahlrechts
beraubt sein . Nunmehr ivnrdc mit Rücksicht auf den große »
Agilalionsstoff , de » die socialpolitische Mißwirtschaft der Stadt -
Verwaltung in den letzten Jahren geliefert und infolge der Erregung ,
die die immer unerträglicher werdende Wohnungsnot in den

weiteste » Kreisen der Bevölkerung geschaffen , einstinunig der mit -

geteilte Beschluß gefaßt . Wenn man auch in Parteikrciscn sich der
Erwägung nicht verschließt , daß es kaum gelingen dürfte , gleich bei
der ersten Aktion einen socialdemokratische » Kandidaten durch -
zubringen , so hofft n,an doch zuversichtlich auf eine » Achtungs -
erfolg , der mit der Zeit sich zn einem thatsüchlichcn Erfolg ent -
wickeln wird .

polileiliches . Gorichklickzes ustv .

Vom Kricgöschauplah in Tanzig .
Der verhaftete Genosse V e r g e r ist am Morgen des 10. Juli ,

und zlvar gefesselt , dem Untersuchungsrichter vorgeführt tvorde ».
Am gleichen Tage gelang es auch seinem Rechtsbeistand , ihn zn
sprechen . Er soll sich gelegentlich der Wahlvereinsversammlung vom
3. Juli des Widerstandes gegen die Staatsgewalt dadurch schuldig
gemacht haben , daß er angeblich , als Sachße die Versammlung
aufgelöst hatte , vor die Thüre gesprungen sei und gerufen habe :
. . Hier kommt keiner heraus , ich bin der Mieter; ' schmeißt die
Beamte » hinaus I" — Es wird sich ja vor Gericht erweise », ob
sich thatsächlich Leute finden , die , entgegen de » wirklichen Vor -
gängcn in der Versammlung diese Ungeheuerlichkeit beschwören .

Im Anschluß an diese Anklage ist noch eine zweite gegen Bcrger
erhöbe », welche ein besonderes Aktenzeichen führt . Er soll nämlich
in der Mitgliederversammlung des deutsche » Metallarbciter - Verbandes
am 8. Juni die Verfügung des Polizeipräsidenten , durch welche das
zum 1. Juni beschlossene Vergnüge » des Verbandes wegen der z »
erwartende » Teilnahme von Franc » verboten wurde , abfällig besprochen
haben . I » seiner Kritik soll er u. a. gesagt haben , daß die Polizei
mit dieser Verfügung gegen das direkt entgegenstehende Urteil des
Kammergerichts verstoße und daher ungesetzlich gehandelt habe .
Würde sie auch i » Zukunft diese ungesetzliche Handlungsweise fort -
setze », fo müßte » wir auch das Recht haben , das dadurch bedrohte
Gesetz mit allen , unter Umständen auch ungesetzliche » Mittel » zu
verteidigen . In diesen ihm zum Vorwurf gemachten Aentzernngen
erblickt die Anklage eine Ausreiznng zum Widerstände gegen die
Staatsgewalt .

Inzwischen hat der Herr Polizeipräsident durch eine zweite
Verfügung auch die Abhaltung sogenannter Zahlabende nn -
möglich gemacht . An , 11. Juli erhielt die Wirtin unsrcs Parteilokals
folgendes Schreiben :

Danzig , den 8. Juli 1902 .
Kgl . Polizei - Präsident .

Journal Nr . IV 2654 .
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 5. dieses

Monats , wonach Ihnen die fernere Benutzung des Lokales Brod -
bänkengaste Nr . 11 zu VersammlungSzwccke » untersagt ist , werden
Sie hierdurch in Kenntnis gesetzt , daß in dem Lokal auch so -
genannte Kassenabende bis auf weiteres untersagt sind , so daß das
Lokal unter allen Umständen um 8 Uhr zu schließen ist .

An Wessel .
Frau Julianne Berger

geb . Foth
Hier .

Diese Verfügung in Verbindung nnt den beiden ihr voran -
gegangenen bedeutet bei dem i » der liberalen Hochburg Danzig
gegen uns geübten Saalboykott , einfach die Aushebung des
Versammlungsrechts und die Vernichtung jeder VereinSthätigkeit
seitens der Arbeiterschaft . Charakteristisch ist , daß der in
Danzig ansässige und angeblich noch doniinierende Rickcrtsche Kadaver -
libcralisnins und seine Presse gegen diese Entrechtung der Arbeiter
auch nicht ei » Wort der Kritik , geschweige denn des Protestes
findet . Vor längerer Zeit wendete sich nnser Vertrauens -
mann , da die Partei in der Stadt keinen BersammlnngSsaal erhält ,
mit der Anfrage an den Chefrcdactcur der liberalen „ Danziger
Zeitung " , ob der Saal des freisinnigen Bildungsvereins zn einer
Versammlung gegen Miete zu haben sei . Obgleich sonst alle
Parteien , sogar die Antisemiten , in dem Saale anstandslos tagen ,
hat der Vertrauensmann von dem freisinnigen Chefredactcur bis
heute , »ach fast einem Jahre , noch nicht einmal eine Antwort auf
seine Anfrage erhalten .

— Tos Reichsgericht verwarf die Revision des Genossen
Thienst in Erfurt , der als Rcdactenr der „ Thüringer Tribüne "
einmal wegen Beleidigung von Privatpersonen zn 4 Monaten und
außerdem wegen Bcicidigung des Eisenbahnpräsidenten To dt in
Erfurt zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden war .

Aus Fttduftviv und AZuudel .
Kapitalistenmoral . In ihrem Bericht über die Lage des

Kohlenhandels sagt die H a n d e l s k a min e r z u Potsdam »ach
einer beweglichen Klage über den Rückgang des Kohlenhandels
wörtlich :

„ Ans Spandau wird mitgeteilt , daß ein großer Miß st and
für Spandau die vielen Gelegenheitsarbeiter sind , deren
Nichtsthnn (!) erleichtert wird durch die vielen kleinen Kohlcir
gcschäfte , die mehrere Arbeiter regelmäßig nicht beschäftigen können
und daher beim Eintreffen einzelner Waggons diese Leute zu ver -
hältnismäßig hohem Stundenlohn (I) — freilich nur
ftnndenweise — beschäftigen . Die Leute verdienen dann in zivei
bis drei Slnndcn so viel , daß sie den Tag über zn leben
haben , st) Daß ein Ileberhandnehmen dieser Leute , die s i ch
und i h r e A n g e h ö r i g e n v e r n a ch l ä s s i g e n , die Kranken -
Hanskasse und das Armcnwesen belasten , für die Gemeinde nicht zum
Vorteil ist . liegt klar auf der Hand . "

Es steht den ehrsamen Herren Groß - Kanflcutcn wirklich
prächtig zn Gesicht , über die Verdcrbtheit der Gclegenheits -
arbeiter z » zetern , thun die Herren Bourgeois doch nichts , um
den vielen Arbeitslosen , deren Zahl sich durch die Masscnentlassnngcn
ans den Spnndaner Staatsbetrieben ganz bedeutend vermehrt hat ,
Arbeit und auskömmlichen Verdienst zn schaffen .

Worauf es der Handelskammer ankommt , besagten deutlich die

olgenden Zeilen : Die Gelegenheitsarbeiter , die morgens in großer
Zahl auf den Bahnhöfen herumlungern , geben auch vielen Privaten
Gelegenheit , durch auswärtige Firmen , die dann Vor -

z u g s p r e i s e berechnen , waggonweise Kohlen zu
beziehe ». "

Nur ivegen deS eignen Profits mißgönn cn die Herren Kohlen -
Händler also den Gelege nheits - Hilssarbeitcrn den Vcr -
dienst , tvelchen diese bei auswärtigen Kohlenfirmen in redlicher Arbeit

erzielen .
Die KortihauS - Genoffenfchaft in Halle a . S . hat . wie aus

Halle gemeldet wird , im letzten Geschäftsjahr einen buchmäßigen
Verinst ' von 86 400 M. erlitten , obgleich — die Bilanz ist nur den
Genossenschaftern mitgeteilt worden — Abschreibungen auf Gebäude ,
Maschinen usw . , nicht vorgenonnnen sind . Für die Börsenpresse ist
dieses Ergebnis ein gefundenes Fressen , da die agrarische Korn -

lagerhaus - Geiiosseiischaft den sächsischen Kornhändlern und Korn -
pekulanten scharfe Konkurrenz macht .

Verein deutscher Eisrngiestcreic » . Für die Thatsache , daß
entgegen den Meldungen eines Teiles der Vörsenpresse die Lage des
Kohlen - und EisenmarktS sich seit einigen Wochen wesentlich ver -
schlcchtcrt hat , lieferte auch der gestern in der Düsseldorfer General -
Versammlung des Vereins deutscher Eisengießereien vorgelegte
Jahresbericht einen Beweis . Es wird nämlich darin aus -

geführt . Die zu Anfang 1902 zum Durchbruch gekommene Aufassung ,
daß der tiefste Stand der allgemeinen Krisis überwunden sei , und
die dadurch crivachte Hoffnung auf eine Besscrnng des Geschäftes
brachten thatsächlich in den ersten Monaten des laufenden Jahres
eine gewisse Belebung der Nachfrage für verschiedene Guß -
warennrtikcl mit sich . Der niedrige Preis der Fabrikate
bot Anreiz zu stärkeren Eindecknngen , und die in manchen
Gegenden in die Erscheinung tretende Bauthätigkcit erzeugte
eine Erhöhung des wirklichen Bedarfs . Aber die infolge dessen hier
und da angestrebte Erhöhung der Fabrikatcrlöse blieb in den be -
scheidensten Grenzen und wurde für die Gießereien um so weniger
fühlbar , als zu gleicher Zeit die Roheisenpreise eine steigende Tendenz

annahmen . Der beffere Beschäftigungsgrad habe aber seit einigen
Wochen bereits wieder einer größeren Stille Platz gemacht , und es

lasse sich z. Z. schwer sagen , ob die Gesundung der Verhältnisse nun

auch thatsächlich weitere Fortschritte machen wird .
Ilm so seltsamer erscheint eS, daß die Generalversammlung eS

für angebracht hielt , sich für eine baldige Erhöhung der Gußwaren -
Preise auszusprechen , da auch die Preise des Stoheisens gestiegen seien .
Preiserhöhungen sind sicherlich das untauglichste Mittel , einer Absatz -
swckung entgegenzuwirken .

Erhöhung dcö Stabcisenpreiscö . Die „Rheinisch - Westfälischc
Zeitung " meldet aus Düsseldorf : Die heutige Versammlung deS Stab -
eisenvcrbandes warauSnllenNevicre » stark besucht . Es tvnrde konstatiert ,
daß die Beschäfrignng in sämtliche » Werken gut sei und die Nach -
frage vom NuLlaudc zugenommen habe . Die Versammlung be¬

schloß , den S t a b e i sc n p r e i S um SM . , also auf IIS M. zu
erhöhen .

Jntcruatlonalcr Handels - mid Judlistrickongres ! . AnfBc -
schluß der 1900 in Paris gebildeten und unter dem Protektorat der

französischen Minister des Handels , der auSivärtigcn Angelegen -
heile », der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten stehenden
Permanenten Kommission der Juternalioiialen Handels - und

Jndustriekougrcffe findet vom 26. bis 30. August d. I . in Ostende
ein Juteriiat ' ioualer Handels - und Jiidustriekongreß slatt .

Ehreiipräsidcntc » des Ostcudcr Kongresses sind : der Vorsitzende
des belgischen Hauses der Abgeordneten und die drei belgischen
Minister der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten , der auswärtigen
Aiigelcgeiihcitcn , der Industrie und der Arbeit ; Präsidenten find :
Görard Cooremann , Vorsitzender des Ccrnseil supörieur du Travail
in Gent , Lonis Strauß , Vorsitzender des Cousoil supörieur de
rinclnstrio et du Commerce i » Antwerpen , GrafC . d' llrscl , Gvuberucur

voilWestflaiidern . Das dcutscheKomitce für dcuKongreß besteht a « S dem

Geh . Kommerzicurat Frentzel , Kommerzieurat Rösicke , den Pro -
fessorkn Brcntäiio . Biermcr , Dietzel , LexiS , Lötz , Wagner usw .

Für die Verhaudluugeu des Kongresses werden drei Abteilungen
gebildet werden und über folgende Fragen beraten :

I. Handelsverträge ( darunter auch : Maximal - und Miuinial -

tarif , Meistbegülisligiiiig , Gegenstände der Handelsverträge außer den

Zöllen ) .
II . Handelsfirmen ( insbesondere : Verkauf nud Verpfändung von

Handelsfirmen ) . — Jiitcrnalionalcr Schutz des gewerblichen Eigen -
tnmS .

III . Invaliden - und Altcrsbcrsichcnmg .
Für die Verhandlungen ist vorzugsweise die französische Sprache

bestimmt ; doch sollen auch die niederländische , die deutsche nud die

englische Sprache zugelasscu und Ilcbersctzcr zugezogen werden .
Eine eigentliche wirtschaftspolitische Vedciituug besitzt der

Kongreß nicht . ES werden einige akademische Reden gehalten , an -
sehnliche Mengen von Wein und Bier vertilgt und einige hübsche
Ausflüge zu Laude und zu Wasser unternommen werden — und
dann gehen die Herren wieder nach Hause , jeder mit derselben
Meinung , mit der er gekommen ist .

GewvLkMAfkliches .
Berlin und Umgegend .

Steinsetzer . Die Pflasterer in Basel befinden sich , wie uns die

dortige Oeganisalion mitteilt , in einer Tarifbewegung . Sie ersuchen
um Fernhaltnng des Zuzuges .

Zum Potsdamer Manrcrstrcik lvird uns mitgeteilt , daß die

Arbeitgeber es abgelehnt haben , vor dem Eiiiiguugsamt zu ver -
hnudelu , „ tvenn als Beisitzer Vertrauensmänner bezeichnet werden ,
welche sich a l s F ü h r c r oder in a u d r e r W e i s e au der

Arbeiterbewegung beteiligt haben . " — DaS
würde also bcdculcii , daß die Organisierten , also diejeuigeu ,
welche allein geeignet sind , sachgemäß über den Konflikt
zu verhandeln , von der Mitwirkung im Einignngsamt ansgcschlosic »
sind . Es ist gerade kein kluger Beschluß , den die von vlindem Haß
gegen die Arbeiterorganisation erfüllten Unternehmer gefaßt haben ,
lind am allerwenigsten zeugt diese Stellungnahme von Friedensliebe .

Deutsches Reich .

Nene Kämpfe im Vangewerbc Beaunschwcigö in Sicht .
Gestern hatten wir mitgeteilt , daß die Braunschtveiger Zimmerer
ihren Streik , weil die Weiterführnlig aussichtslos ist , beendet haben .
Heut wird uns ans Brannschweig geschrieben , daß die dortige
B n u ge we r k s < I n n u n g am 10. d. Mts . einen Beschluß
gefaßt hat , der sehr ernste Kämpfe zur Folge
haben kann . Um dem Vorgehen der Zimmerer Nach -
druck zu gebe », hallen auch die Maurer die gleiche Forderung —

Lohnerhöhung von 50 ans 53 Pf . — gestellt , und nur auf den Bauten

gearbeitet , Ivo diese Forderung bewilligt wurde , was bei uugcfähr
50 Maurern der Fall war . Zwar hat die Juimng beim Ausbruch
des Zimmere » streils den Maurer » Verhaudluugeu zugesagt . Inzwischen
sind sechs Wochen vergangen , aber die Zusage ist nicht erfüllt
worden . Statt dessen hat die Jnumig jetzt beschlossen :

falls am Dienstag , den 15. Juli , auf den gesperrten Bauten die

Arbeit nicht in vollem Umfange aufgenommen ist , mit Ende der

gegenwärtigen Lohnperiode ( Mittwoch bezw . Donnerstag ) den in

' Arbeit stehenden Maurer - , Zimmerer - und Dachdcckcrgcsellcn mir

noch 45 Pfg . und den Bauarbeitern unter gleichen Vorbedingnngen
35 Pfg . für die Stunde gezahlt werden .

Daß sich die Innung zu einem übermütigen Kampf gegen die
Arbeiter rüstet , beweist auch der Umstand , daß sie möglichst viele
Arbeitskräfte von arißerhalb heranziehe » will und sich zu diesem

Zweck mit einem bekannten Vermittler aus Halle in Verbindung ge -
letzt hat . Der Plan der JnnuiigShelden muß vereitelt werden . Es
ist deshalb notwendig , daß jeder Zuzug von Maurern ,
Zimmerern und Dachdeckern ferngehalten wird .

Ei » frlvolcS Machwerk ist das Schreiben der Jnmiiig „ Bau -
Hütte " in Hamburg , welches an einen auswärtigen Zimmerer gerichtet
ist . Es lautet :

„ Da von den Gesellen hier über mehrere Baute » die Sperre
verhängt , so hat der Vier - Städte - Verband als Aniwort die

hiesige » Maurer - und Zimmergcselle » entlasse ». Es sind nun
schon viele Hundert fremde Gesellen in Arbeit genommen
und werden »och fortwährend mehr fremde zugereiste
Maurer - und Zimmergcscllen angestellt , und zwar zum alten Lohn
von 65 Pf . pro geleistete Arbeitsstunde , bei OVssttindiger Arbeitszeit
von morgens 6Ve bis abends 6 Uhr . D a die hiesigen Ge -

seilen die S o n» m e r f r i s ch e genießen , d . h . a n st a t t

zu arbeiten , a u f den Straßen herumlaufen , jo
werden fremde Gesellen , die ordentlich arbeiten können , bevorzugt .
Es ist hier noch für eine Anzahl Maurer und sür
mehrere Hundert Zinmicrlente dauernd

�
Arbeit vorhanden .

Wollen Sic bald kommen und womöglich noch einige
Zimmcrgesellen mitbringen , so haben Sie sich im Jiiiinngsbnrca »
der „ Bauhütte zn Hamburg " zu melden . Jimimgsmcister sind auf
den Bahnhöfen , auch wird Ihnen jeder P o I i z i st Auskunft
erteilen . Leute von Orten , wo gestreikt wird , werden nicht ein¬

gestellt . Es i st ratsam , nicht im Arbeitsanzug zu -
z u r e i s e » ! Hochachtend Baugewerks - Jimung „ Bauhütte zu
Hamburg " .

Die Gesiniiiiiig der JnmingSmeister wird durch bicseS Schreiben
treffend gekennzeichnet . Man hat ja schon manches von dein protzen -
haften Uebcrmut der Unternehmer erlebt , aber eine so frivole Ver -

höhnnng der Arbeiter , die um eine gerechte Forderung ehrenhaft .
Ivcnn auch vielleicht vergebens gekämpft habe », dürfte kaum ,
wenigstens nicht so nngcnicrt , vorgekommen sein . Das eine Gute

hat die Ausdrnckslveise der Hamburger Unternehmer allerdings . Der
Empfänger eines derartigen Schreibens wird , wenn er nicht zu den

allerrnckständigsten Arbeitern gehört , auf die Annahme von Arbeit
unter solchen Umständen verzichten .

In Ncumnnstcr befinde » sich noch die B a n a r b e i t e r im
Streik . Die Maurer und Zimmerer haben zwar die Arbeit wieder



anfgenommen , die Bnnarbciter sind jedoch überzeugt , dah die
Situntion für sie jcht sehr günstig ist und die Weiterführung des
Streiks Aussicht auf Erfolg habe .

Der Stuttgarter Maurerstrcik scheint sich zn einem lang
wierigen Kampf zu gestalten . Während die Ausständigen alles
gethan haben , um Verhandlunge » herbeizuführen , nehmen die
Maurermeister eine schroff ablehnende Haltung ein . Sie beschlossen
kürzlich , dah sie keine Veranlassung haben, ' mit den streikenden
Maurern in Verhandlung einzutreten und daß die Arbeitsstellen jedem
Arbeitswillige » offenstehen . — Letzteres mag schon richtig sein , nur
haben sich in Stuttgart bis jetzt nur sehr wenige Arbeitswillige ge
funden .

An den Ausstand getreten sind die Former und
G i c tz e r e i - A r b e i t e r der Eisengießerei Unterzorge in Zorge
ani Harz , die Schmiede der Firma W e » d t u. H a b i ch t in
Görlitz , die Maurer und Dachdecker in Elberfeld .

Die Adler - Fahrradwerke , vorm . Heinrich Kleycr in
Frankfurt a . M. , suchten in verschiedenen Blättern , unter anderm
in letzter Zeit auch durch den „ Vorwärts " , tüchtige Lackierer .

Mit dieser Annoncierung — so schreibt uns die Frankfurter
Filiale der Vereinigung der Maler — in unsrem Centralorgan be-
absichtigt die Firma offenbar den Eindruck nach außen zu erwecken .
daß in den Adler - Fahrradwerken die besten Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse herrschen . Diejenigen aber , die auf Grund dieser Annonce
hierher kamen , waren über die Verhältnisse in den Adler - Fahrrad -
werken sehr enttäuscht , denn die Firnm hat kurz vor Weihnachten
voriges Jahr die Accord - und Stundenlöhne teilweise bis zu Lö Proz .
reduziert , einige Kollegen , die im Interesse der Organisation thätig
waren , wurden gcmaßregelt . Ferner ist in Betracht zu ziehen , daß
es hier am Orte Leute genug giebt , so daß die Firnra gar nicht
nötig hätte , nach auswärts zu gehen . DaS Bestreben der Finna
geht dahin , die alten Leute nach und nach durch andre zu ersetzen ,
weil ihnen die Organisation der Lackiercrgehilfen eben ein Dorn im
Auge ist .

GcwerbcgerichtS - Wahle » . In Königshütte sOberschlesien ,
wurde » die Kandidaten des Gewerkschaftskartells mit 635 Stimmen
gewählt . Die christlichen Kandidaten erhielten 149 Stimmen .

Ausland .
Die niederländische und die internationale GcwerkschaftS

bewcgung . Unter diesem Titel bespricht Genosse W. H. V l i e g e n
in „ Het Volk " die Situation , die für einen großen Teil ans den ,
Boden der modernen Arbeiterbelvegung stehender Gctvcrkschaften
Hollands dadurch geschaffen wurde , daß ' die im Anschluß an den
Gewerkschaftskongreß in Stuttgart abgehaltene internationale Konfe
rcnz das niederländische „ Nationale Arbeitersekretariat '
als diejenige Organisation bezeichnete , durch die ausschließlich
die internationalen Beziehungen der Gewerkschaftsbewegung Hob
lands geregelt werden sollen . „ Das ist, " schreibt Vliegcn , „ für dew
jenigcn Teil der Gewerkschaften , den die Jntcrnationalisten und
vor allem die Socialdemokraten Einfluß haben , ein unmöglicher
Znstand , ans dem wir hinaus müssen . Es ist in unsrem eignen
Lande schon traurig genug , daß zwischen einer Zahl von großen ,
ernsten Organisationen , wie die der Diamnntarbciter , Buchdrucker ,
Hafenarbeiter , Zimmerer , Cigarrenmacher , Eisenbahn - Angestellten ,
Textilarbeiter usw . lein organisiertes festes Zusammenwirken besteht ,
und es geht nicht an , daß dies nun anch international der Fall sei »
soll und daß der übergroße Teil der niederländischen Gcwcrkschafts -
bewcgung von der internationalen Organisation ausgeschlossen bleibt . "
Der Grund , der d i e Gewerkschaften , die überwiegend ans Social -
dcmokraten bestehen , abhält , sich dem Nationalen Arbciter - Sekretariat
sN. A. S. ) anzuschließen , ist hauptsächlich der Umstand , daß das N. A. S.
die politische Vcthätigung der Arbeiterschaft verwirft und deshalb die
Socialdemokratie bekämpft . Nun sagte Vlicgen weiter : „ Van Eckel
( der Vertreter des N. A. S. ) hat auf der internationalen Konferenz
in Stuttgart beantragt , internationale Gewerkschaftskongresse zu halte ».
Ein solcher Antrag setzt natürlich die Absicht voraus , sich den Be -
schliisse » �

der internationalen Kongresse zn »nterivcrfen . Nun wohl ,
mit Ausschluß des N. A. S . und eines Teils der französischen und
der englischen Gewerkschaftsbewegung steht die ganze internationale
Getverkschaftsbewegung auf dem Standpunkt , daß sie das Eingreifen
der Gesetzgebung wünscht . Auf anti - politisckicm Standpunkte steht ,
mit Ausnahme dcS N. A. S. , das auf anarchistischem , und der Berg -
manns - Organisationen von Dnrham und Northumberlan , die auf
manchcsterlichcin Boden stehe », in der ganze » internationalen Ge -
werkschaftsbetvegnng wahrscheinlich leine einzige Organisation . Ein
internationaler Gewerkschaftskongreß würde sich also ganz sicher für
gesetzgeberische Maßnahmen erklären , vielleicht anch für einen direkten
Bund zwischen der socialdemokratischcn und der Gewerkschafts -
bewegung , doch auf jeden Fall für daS Betreiben von Arbeiterpolitik .
Die Teilnabuie an einem iiiternationale » Gewerkschaftskongreß durch
das N. A. S . setzt also voraus , daß dieses seine Thätigkcit anch auf
jenes Gebiet ausdehnt . " — Wenn das geschieht , meint Vliegcn ,
liegt kein Grund mehr vor , sich dem N. Ä. S . nicht anzuschließen .
Es werde dadurch die Möglichkeit geschaffen , eine Kontrolle für die
niederländische GcwerkschastSbcwegung zn bilden .

Anders äußert sich hierzu Genosse Henri P o I a k , der Vor¬
sitzende der socialdemokratischen Partei Hollands . Auch er hält es
für einen ernsten llebelstand , wen » die bedeutendsten und größten
Gewerkschaften des ganzen Landes außer jeder Verbindung und
außer Kontakt mit dem internationalen organisierten Proletariat
bleiben . „ Dem muß um jeden Preis zuvorgekommen werden, "
schreibt er . „ Aber nicht durch Anschluß an das N. A. S. . sondern durch
Gründung einer neuen Federntion von Gewerkschaften . Wenn
alle ' jetzt außerhalb dem N. A. S . stehenden Gewerkschaften
sich aneinander schließen , bilden sie eine centrale Organisation , die an
Mitgliederzahl des N. A. S . ganz sicher ivcit übertreffen wird . Wenn
solch eine Kombination zu stände kommt , wird die internationale
Federation sie schtverlich ignorieren können . Es ist doch nicht denkbar ,
daß die internationale Federation sich weigern sollte , den Central -
verband das größten niederländischen Gewerkschaften anzuerkennen ,
um sich an der N. A. S. , das die kleinsten und unbedeutendsten
Organisationen umfaßt , anzuklammern . " —

Auö London wird uns geschrieben : Vor einigen Wochen wurde
an dieser Stelle über einen Streik der Kohle » träger von
Gibraltar berichtet , der zur Abwehr gegen eine neue Arbeits -
ordnung unternommen wurde . Die Ausständigen sandten zwei Ver¬
treter , die Genosse » Fernandez und Latin , nack London , um hier
Gelder zu sammeln und gleichzeitig beim Kolonialsckretär Klage
darüber zn führen , daß General Georg White , Gouverneur von
Gibraltar , Soldaten und Polizisten an Stelle der
Streikenden den Unternehmern zur Verfügung
st e l l t e. Mr . Chamberlain lehnte den Empfang der Deputation
ab , teilte ihr aber mit , daß er bereit sei , eine schriftliche Eingabe
entgegenzunehine » . _

Ans der Fvttnrnbetnegnn g .

Ein Fräulein als JnnungSmeistcr . Die Aufsichtsbehörde
für die Innungen zn Hamburg macht bekannt , daß Fräulein
Marie L ü h r vor der Meistcr - Prüfungskommission die Meister -
Prüfung als Buchbinder bestanden habe . — In der Buchbinderei
werden weibliche Hilfskräfte schon seit Jahre » in großem Umfange
beschäftigt , die Buchbinderei in ihrem vollen Umfange dürften aber

noch wenige Frauen erlernt haben .

Sociales .
Die erste Arbeiterausstellnug in Prag .

Lange genug haben die böhnnschen Genossen , wie Genossen aller

Länder , dem Bürgertum bei aller Art Ausstellungen unfreilvillige
Staffage gemacht, ' indem sie ihrer Hände Arbeit hergeben mußte » ,
um dem Bürgertum zu Triumphen zu verhelfe ». Seit geraumer
Zeit treffen sie Vorbereitungen , um selbständig auf einer Ausstellung
mit ihrer Arbeit auS den mannigfaltigsten Gebieten aufzutreten .
Selbstverständlich werden sie bei dieser Gelegenheit auch die Lohn -

Verhältnisse . Bildungsbestreben . das gesamte Leben deS böhmischen
Arbeiters zum Ausdruck bringen .

Die Gruppe „ Graphische Abteilung ' wird wohl am reichhaltigste »
sich gestalten . Um den Besuchern der Ausstellung den Gang der
Bnchdruckerei - Arbeite » klarzulegen , wird dort eine Broschüre gedruckt ,
nebst andren Arbeiten� vorgeführt . Der Laie wird sich aus einer
Kollektion von Handschriften einen Begriff machen , mit welchen
Schwierigkeiten oft die Typographen bei ihrer Arbeit zu kämpfen
haben . Ebenso lehrreich dürfte eine Sammlung von allen in

böhmischer Sprache erscheinenden Zeitungen sein ; zuin erstenmal wird

hier auch die böhmische Journalistik Amerikas im vollen Umfange ver -
treten sein . Holzarbeiter errichteten einHäuschen , ivelchcs sie entsprechend
für einen Arbeiter ausstatteten , wobei besonders den hygienischen
Anforderungen Rechnung getragen wurde . Metallarbeiter stellen
ihre Erzeugnisse aus . Vielversprechend ist die Abteilung „Plastik ,
Malerei ec. ", welche sowohl die Werke böhmischer Künstler von Be -
rufe als auch Leistungen der Autodidakten aus de » Arbciterreihen um -
fasse » wird . Was die ersten betrifft , werden so ziemlich alle ver -
treten sein , welche jüngst Professor Mnlhcr in der Wiener „ Zeit
erwähnt : Professor Sucharda , Salon » , der Maler Knpka auS Paris ,
bekannt als Autor deS Cyklus „ L' argent " . Die Dilletantenarbeiten
der zlvciten Gruppe werden manches Talent entdecken und eine
interessante Zeugenschaft ablegen , wie ernst mancher Arbeiter seine
Mußestunden verbringt .

Die Vergangenheit der böhmischen Arbeiterbelvegung wird sich
möglichst genau in der Gruppe „Litteratnr " abspiegeln , da darin alle

aufbringbaren Zeitschriften seit Beginn der Belvcgnng , sowie Hand -
schriftliche Urkunden und Dokumente ihren Platz finden werden .
Von dieser Gruppe dürfte auch das Partei - Archiv eine Bereicherung
erfahren , die dem zukünftigen Geschichtsschreiber der böhmischen
Arbeiterbelvegung zu gute kommen wird .

Für die Arbeiterstntistik wird mittels Fragebogen seit geraumer
Zeit Material gesanmielt , die Sichtung von 7000 ansgefüllten
Exemplaren wird ivcrtvolle Daten ergeben . Das Ansst ' ellnngS
komitee lenkte natürlicherweise seine Anfinerksamkeit auch auf die

Bibliotheken und Vereinsbüchereien und wird das Ergebnis der ein -

geholten Informationen graphisch darstellen .
Es läßt sich erwarten , daß die Ausstellung ein möglichst genaues

Bild des böhmischen Arbeiterlebens bieten wird , so daß die
böhmischen Genossen niit Recht in den Ausstellungstagen reichlich in

Prag zusannnenkonnnen werden . Es haben schon einige Organi -
sntionen Massenbesuche in Aussicht gestellt . Erfreulich ist' die

Initiative des Münchener böhmischen illrbcitcrvereinS , anläßlich der

Ausstellung eine Zusainmcnknnft der böhmischen Genossen auS dem
Auslände zu veranstalten .

DaS Komitee giebt sich der Hoffnung hin , daß auch die

deutscheu Genossen ivie bei allen Anlässen auch
hier ihre Solidarität mit der böhmischen Social¬
demokratie bekunden und zahlreich d i e AuS -
st e I l u n g besuchen lv e r d e n.

Die Eröffnung wird am IS . August erfolgen . Der Schluß am
8. September . _

VevlÄtttnrlungen .
Die statistischen Erhebungen über die Arbeitsverhältnisse

im Fleischcrgewerbe , die nunmehr seitens der Rcichsregierung vor -
genommen iverde », bildeten den Haiiptverhandlnngs - Gegenstand
der am Donnerstagabend in de » Arminhallen abgehaltenen gut
besuchten Versammlung der Schlächtergesellcn . In dieser waren
Vertreter aller Organisationen der Berliner Gcscllcnschaft zugegen .
Rcichstags - Abgeordnelcr Fritz Znbeil hielt hierzu ein ilteferat , in dem
er vorerst auf die Entstehung dieser Erhebungen durch die fort -
währenden Petitionen der organisierten Gesellen vcrtvies , die
ihrerseits zur Folge hatten , daß durch das preußische Handels -
Ministerium Erkundigungen über die Lage der Fleisckiergesellen ein -

gezogen ivurden . Das Resultat derselben war die Bestätigung der
von den Gesellen gerügten Mißstände , so daß sich der Minister dazu
herbeiließ , den letzteren durch den Z 120 a, der Reichs - Gewerbe -
Ordnung auf den Leib zu rücken . Da sich dieses Mittel aber
nicht als ausreichend erwies , so entschloß sich der Reichs¬
kanzler , Erhebungen zu veranstalten , denn das einmal vor -
handene Material konnte eben nicht übergangen werden .
Auch das Berliner Polizeipräsidium hätte auf Grund der

vielfachen Veröffentlichungen dieser miserablen und gesundheitS -
widrigen Zustände schon langst einmal energischer eingreifen müssen !
da dies leider nicht geschehe », so war es Pflicht der iin Gewerbe
Beschäftigten , auf Besserung der Verhältnisse zu dringen . Die
schlechte Lage der Schlächtergesellcn zeigt sich auch zur Genüge
durch Vergleiche >nit der Lage andrer Arbeiter , besonders in

Bezug auf das Schlasstellenivesc » , die lange unregelmäßige

Arbeitszeit , die hohen Uufallziffern , niedriges Durchschnitts -
alter , die geradezu unerhörten Vorschriften in der Stellenvermittlung
und dergleichen mehr . Alles dies bekundet aber , Ivie notwendig die

Erhebungen über die Arbeitsverhältnisse inr Fleischergcwcrbe sind .
Die einzelnen Begleitumstände bei der Vornahme derselbe », wie

Betrauung der Polizeiorgane mit der hierbei erforderlichen Thä -
tigkeit , Kontrolle der Gcsellenbcfragungen durch die Meister und
ähnliche Dinge , sind allerdings nicht nach unsrem Geschmack , es
ist deshalb von besonderer Wichtigkeit , daß die Fl ' ngcbogen
der Regierung gewissenhaft ausgefüllt werden , damit auf
Grund

'
derselben die Regierung respektive der Beirat des

reichsstatistischcn Amtes zur Anordnung mündlicher VerHand -
Imigen kommt . Die Hauptsache bei all ' diesem Vorgehen der
Gesellen bleibt jedoch die stramme Organisation , denn ohne
dieselbe ist eben nach keiner Richtung hin etivaS zu machen . Diesem
beifällig oufgenoinmenen Referate folgte eine lebhafte Diskussion ,
in der noch besonders ersucht wurde . daß die Kollegen
ich ihre Vertrauensleute . in de » Werksiellcn wählen sollen ,
denen die Fragebogen auszuhändigen sind . Das Resultat
der Verhandlungen war die Annahme folgender Resolution :
„ Die Bersanimlung erwartet von allen Kollegen , die zur Ans -
üllung der Frageboge » betreffend die Erhebungen über die

Arbeitsverhältnisse im Fleischergewcrbe durch die Behörden heran -
gezogen werden , daß sie eine wahrheitsgetreue Schilderung der

» stände geben , wenn anch die Meister versuchen sollten , ihren
»ifluß hierauf geltend zu machen . Im übrige » sind alle Ein -

Mischungen der Meister bei diesen Befragungen durch die Behörden
ganz energisch zuriickzutveiseu . "

Dachdecker . Am Mitttvochabend tagte eine kombinierte Ver -

ämmlung der organisierten Dachdecker Berlins und Umgegend . Die
Tarifkom ' mijsion berichtete , daß die Meisterschaft bis jetzt noch nicht
einmal den Brief der Kommission , in welchem unr Anbahnung von
Tarifvcrhandlmige » ersucht ivird , beantivortct hat . Rur aus einem
Artikel im Meisterblatt ivar zn ersehen , daß die Verhandlung von
jener Seite abgelehnt wurde . Nach einer lebhaften Debatte wurde
' olgende Resolution gegen eine Stimme angenommen :

„ Die Versammelten ersehen aus dem Bericht der Tarifkonimission ,
daß der seiner Zeit von der Meisterschaft geäußerte Wunsch ,
abermals eine Tarifkonunission zu wählen , um mit dieser in Ver -
Handlung zu treten , nicht ernst gemeint Ivar . Die Konimission wird
beauftragt , der Meisterschaft die Forderung zu »uterbrcitc » : den
Stundenlohn von 60 auf 65 Pfg . zu erhöhen und sie zu ersuchen , daß
ie bis zum 20 . Juli dS. Js . an die Komniisfion Antwort gelangen

lasse .
Sollte bis dahin eine ablehnende oder gar keine Antwort ein -

treffen , so ist die Koinmissioit befugt , die Forderung von 6ö Pf . ,
' obald sich die Gelegenheit bietet , zur Durchführung zu bringen . "

Weiter wurde ein Zusatzantrag angenommen , die strikte Durch -
ührung der Schutzvorrichtungen seitens der Meisterschaft zu ver -

langen,' und dann auch auf die Abschaffung der Ueberstnnden hinzu -
wirken ; ebenso die Fahrgcldfrage zu regeln .

Der Vertreter der christlich organisierten Dachdecker , Kinzel , er¬
klärte , daß seine Organisation in ihrer letzten Vcrsannnlung be -

' chlossen habe , ebenfalls für diese Forderung einzutreten .
Es wird noch mitgeteilt , daß , nachdem ' am Montag Kuhnert

außerordentlich schwer verletzt wurde , am 9. d. M. schon wieder ein

Kollege einen Beinbruch erlitt . Die Versammlung beschließt , daß ,
wer zwecks Erringung einer ordnungsmäßigen Schutzvorrichtung die

Arbeit niederlegt,' als gemaßregclt betrachtet und demnach unter -

stützt wird .

Steinsetzer . Am Donnerstagabend fand im Nümannschen Lokal
eine vom Gesellenansschuß einberufene Versammlung statt . Wie

letzterer mitteilte , ist der von einer früheren Versammlung beschlossene

Tarifgemeinschaftsantrag noch nicht zur Verhandlung gekommen .
Es könne jedoch schon jetzt ein Urteil dahin abgegeben werden , daß
die Aussichten für den Antrag keine günstigen seien . Beim Punkt :
Die Stellungnahme des Gcwcrkvercins zn dem gemeinsamen Lokal -

streikfonds , kam es zn einer ziemlich gründlichen Abrechnung mit

genanntem Verein . Während der Verband seinen Mitgliedern das

Zahlen zum lokalen Streikfonds zur Pflicht macht und die -

selben im Weigerungsfalle ausschließt , stellt der Gelverk -
verein das Zahlen in das Belieben seiner Mitglieder .
obwohl der Verband ohnedies an seinen Mitgliedern schon dreimal

so hohe Beiträge erhebt wie der Gcwcrkverein . Von den Mitgliedern
des letztere » haben sich in letzter Zeit nur noch wenige an den

gemeinsamen Zahlungen beteiligt . Es gelangte ein Antrag zur An -

» ahme , welcher besagt , daß die Zahlungen zun » gemeinsamen lokale »

Streikfonds in der bisherigen Höhe bis zum 1. Noveniber fort -

geführt werden sollen . Ergiebt sich dann ans der Abrechnung , daß
nicht wenigstens zivei Drittel der Geiverkvereinsmitglieder an den

Zahlungen beteiligt sind , dann erfolgt ohne jeden iveitercn Beschluß die

Schließung des lölalen Streikfonds . Derselbe bleibt dann als eiserner

Fonds bestehen und darf nur zu den nottvendigen Ausgaben des

Gesellenausschusses und bei Lohnbewegungen und Arbeitskämpfen in

Anspruch genommen iverdcn , an denen wenigstens hundert Mann

beteiligt sind . Bei Kämpfen von geringerem Umfange hat dann jede

Organisation selber für ihre Mitglieder zu sorgen . Es wurde betont ,

daß dann die Verbandsmitglieder lvahrscheinlich bloß 10 Pf . extra
pro Woche zu zahle » hätten , anstatt 2S Pf . heute . Nur aus Rücksicht
auf den Gewcrkverein seien bis heute die größeren Opfer gebracht
Ivordcn . Es folgten dann Ergänzungswahlen zum Gesellenansschuß ,
wobei Brömmler und Paul Schenke gewählt wurden . Bei seiner

Nenkonstituicrung ivählte der Gesellenansschuß F. Schivcbs als

Obmann , P. Schenke als Stellvertreter . Unter Gewerkschaftliche »!
wurde mitgeteilt , daß die Firma H. Hein Lehrlinge an die Firma
I . Hirsch verborgt und lätztere dafür Steinsetzer entläßt . Die Ver -

sammlnng erhob ' dagegen energischen Protest und gab dem Gesellen -

ausschnß den Auftrag , mit allen zulässigen Mitteln die Beseitigung
dieses Mißstandes anzustreben . Auch gegen mehrere der Steglitzer
Steinsctzcr - Jnnung ungehörige Firmen soll in nächster Zeit energisch

vorgegangen werden , da dieselben nicht die ihnen nach dem Tarife

ohlicgcnden Pflichten erfüllen .

Ter Verein der Fliesenleger tagte am 2. Juli bei Schulz .
Grenadicrstr . 33. Der Kassierer F. W c g n e r gab die Abrechnung
vom ersten Halbjahr 1902 . Danach hatte der Verein mit Bestand
vom Jahre 1901 eine Einnahme von 340,73 M. Demgegenüber steht
eine Ausgabe von 259,87 M. , bleibt 80,94 M. Dazu der Kranken -

fonds mit 40 M. , ergiebt einen Barbestand von 120,91 M. Der

öffentliche Fonds weist eine Einnahme von 391,80 M. ans , dazu der

alte Bestand von 1901 1453,39 M. , ergiebt die Summe von 1850,19 M.

Die Ausgabe betrug 359,57 M. , bleibt ein Bestand von 1490,62 Rt .

An Stelle des bisherigen Kassierers Wegner , welcher zum Vertrauens¬
mann der Fliesenleger Deutschlands ernannt ist , wurde G. Nitschke ,
als ztvciter Schriftsührer M i ch e l i s geivählt .

Rixdorf . Der socialdemokratische Wahlverein hielt am 9. Juli
seine ordentliche Generalversammlung ab . Den Bericht des Vor -

standcs gab B ö s k e i es haben stattgefunden im Laufe des
II . Quartals 1 Generalversammlung , 2 Mitgliederversammlungen ,
1 Volksversammlung , 1 öffentliche Versammlung und 10 Vorstands -

sitznngcn . Der Mitgliederbestand betrug am Schlüsse des zlvciten
Quartals 1426 .

Den Kassenbericht erstattete S t i e l e r. Die Einnahme betnig
1542,66 M. , die Ausgabe am Ort 264,53 M. , an den Centralvorstand
1152 . 34 M. , so daß ' ei » Bestand von 125,79 M. verbleiht . Die

Partcispedition , über welche Ost ermann berichtete , erzielte einen

Ilcbcrschnß von 468,25 M. Dem Kassierer sowie dem Parteispediteur
wurde Decharge erteilt .

Hierauf hielt Reichstags - Abgeordneter Ed . Bernstein
einen Vortrag über : „ Die Entwicklung zum Socialismus " . Der

Vortrag wurde mit lebhastcnr Beifall aufgenommen . Zur nächsten
Kreis - Generalversanimlnug wurden als Delegierte B ö s k e , Hoff -
m a n n und H e n d r i s ch k e gewählt . 69 Mitglieder wurden neu

aufgenommen .
Ter socialdemokratische Wahlbercin Grost - Lichterfeldc

hörte in seiner Mitgliederversammlung vom Mittivoch einen mit

Beifall aufgenommenen Vortrag des Genossen Theodor Metzner .
Unter Vcreinsangelegenheiten berichtete Wenzel über den Ans -

gang der Klage vor ' dein KreiSansschuß auf Ungültigkeitserklärung
der ' Kommunalwahlen , die seitens der Parteigenossen angestrengt ,
vom KreiSansschuß aber unter einer einzigartigen Begründung ab -

gewiesen worden sei . Redner hegt die Ueberzeugung , daß dic�Ge-
ineinde diesen Prozeß nach der bisherigen Judikatur des Ober -

Verivnltnngsgerichts verlieren müsse ; nach den Entscheidungen dieses

Gerichtshofes — die zum Teil verlesen ivordcn — bilde die

Wählerliste die endgültige unabänderliche Grundlage der

Wahlen , wobei es nicht darauf ankomme , ob demjenigen der in

dieser Liste stehe , das Wahlrecht materiell zustehe oder nicht .

Sogar in deni Falle , Ivo ein als wahlberechtigt in der Wähler -
liste ausgeführtes Gemeindeniitglied vor der Wahl seine Staats -

angehörigkeit und damit sein Wahlrecht verloren hatte , habe sich
der oberste Gerichtshof auf den Standpunkt gestellt , daß die Wähler -
liste maßgebend und demnach Ausübung des Wahlrechts auch hier
mit recht erfolgt sei .

Nach alledem müsse daher die Klage abgewiesen werden .

Auf Antrag des Genossen Weisen - Kersting wurde beschloffen ,

gemeinsam niit dem Steglitzer Wahlvercin ein Vergnügen für den

ganzen Kreis Teltow zn veranstalte », das am 17. August im Birken -

Wäldchen stattfinden soll .
Zum Schjuß wurden 21 neue Mitglieder aufgenommen .

Uetztv Metchvichken und Depeschen .
Königsberg i . P . , 12. Juli . ( W. T. B. ) Hier eingegangene

Nachrichte » besagen , der Kaiser von Nnfflaud habe den Fürsten
M e s ch t sch e r s k i , den Besitzer des „Grashdauin " , beauftragt , in die
Gouvernements Charkow , Jekaterinoslaw und Poltawa abzureisen , um

sich zn überzeugen , ob noch Unruhen d a s c I b st bestehen ,
was die G r ü n d e für dieselben seien und welche Klagen die

Bevölkerung habe , und ihm sofort darüber Bericht zn erstatten .
Fürst Mcschtschcrsti werde heute abreise ».

Frankfurt a . M. , 12. Juli . ( B. H. ) Ein in der Küche des

hiesigen Hotels „ Englischer Hof " beschäftigtes , etwa 20jähriacS
D i e n st »> ä d ch e n stürzte heute mittag in eine » großen Kessel
kochender Bouillon und erlitt schwere Vrandlvnndcn am ganzen
Körper . An seinem Auskommen wird gezweifelt .

Mannheim , 12. Juli . ( B. H. ) Vor dem hiesigen
Schwurgericht fand heute die Verhandlung gegen den

Kaufmann Karl Roschmann ans Hausen in Wjirltcm «
berg wegen des Staubmordvcrsnchcs statt , den dieser am
Abend des 25 . März dieses Jahres auf den Statious -
Vorsteher Mcixner in Lantenbach in Baden verübt hatte .
Der Angeklagte ist der Sohn angesehener Eltern . hat
eine gute Erziehung genossen , besaß das Einjährig - Frciwilligen -
Zeugnis und trat »ach Abgang vom Gymnasiuni in de » Post -
dienst . In dieser Stellung unterschlug er 500 Mark , weshalb er
f. Z. niit einem Jahre Gefängnis bestraft wurde . Der Angeklagte ,
welcher in allen Punkten geständig ivar , wurde zu 10 Jahren Zucht-
Haus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Antwerpen , 12. Juli . ( W. T. B. ) In Baelen in der Pro -
vinz Antwerpen fand in einer Dynamit - Fabrik eine große
Explosion , statt . Ein Arbeiter und drei Arbeiterinnen wurden ge -
tötet . Der Schaden ist beträchtlich .

Verantwortlicher Redactcur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen n. lliilrrhallnügedlalt .
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Berliner Partei - Attgelegenheiten .
Parteispcditio » im 2 . Berliner Wahlkreis .

Parteigenossen I Heute Sonntag , den 13. d. M. , sollen die aus

gelegten Abonnentenlisten wieder abgeholt werden . Wir richten an
die Begirlsführer und Helfer die dringende Aufforderung , sich recht
zahlreich in den bekannten Lokalen einzufinden . Es ist Pflicht
eines jeden G e nassen , bei dieser Arbeit hilfreich
Hand zu leisten , um nicht den von gegnerische
Seite inr Kreise betriebenen Machinationen gegen
die Parteispedition Vorschub zu leisten und da
so zu schaffende Partei - Unternehmen zu ge
f n h r d e ».

Durch Beschlufi der am 4. d. M. in der Berliner Bockbrauerei
tagenden Parteiversammluiig tritt am l . August fiir den 2. Wahl
kreis die Parteispedition in Kraft . Ans praktischen Gründen kamen
nur folgende Straßen in Betracht : Alexaiidrinenstraße , Am Tempel
bofer Berg , Arndtstrafie , Barutherstrasze , Bärwaldstrnße , Belle
Alliancestraße , Bergmaniistraße , Bliicherstraße , Bliichcrplatz , Boeckh
straße , Boppstraße , Braiidenburgstr . 1 —17 und 64 —82 , Camphausen
straße , Chamisso - Platz , Dieffenbachstraße , Fichtestraße , Fidicinstraße
Fricsenstraße , Fürbringerstraße , Geibclstraße , Gitschincrstr . 1 —113�
Gneisenaiistraße , Golßcnerstraße , Gräfcstraße , Grimmstratze , Groß
beercnstraße 10 —8S, Hagelsbergersiraße , Hasenheide , Heimstraße
5�ohciistanfcii - Plaß , Hornstraße , Jahnstraße , Johaniiiterstraße .
Johannistisch , Jüterbogerstraße , Katzbachstraße , Kloedcnstratze ,
liopischstraße , Kottbuser Dainm , Krenzbcrgstiaße , Lachmann
straße , Lankwitzstraße . Lehninerstraße , Lichte ' rfelderstraße, Luisen�
Ufer 47 bis Ende , Marheineke - Platz , Mariendorferstraße . Mitten
walderstraße , Mockernstraße , Moritzstratze , Miillenhossstraße , Nostiz
straße , Plan - Ufer , Prinz August von Wiirttembergstrahe , Prinzen
straße 1 —16 und IV3 —119 , Schenkendorfstraße , Schlciermacher
straße , Schönlcinstraße , Sedan - llfcr , Siboldslraße , SolmSstraße ,
Teltolverstraße , Teinpelherrcnstraße , Tempelhofer - Ufer , Am Urban
Urbnnstraße , Martenbnrgstraße , Waierloo - Ufer , Wasserihorstr . 1 —76 .
Willibald Alcxisstraße , WilmSslraße , Vorkstraße 1 —34 und öS —90�
Zossenerstratze , Züllichaucrstraße .

Die Geschnftöfiihrimg steht unter der Kontrolle der Genossen .
vertreten durch eine filnfgliedrige ZeitungS - Kommission und die
Bcrtrauensleute .

Wir richten an die Parteigeiiosstnnen und Genossen die
dringende Aufforderung , eine recht eifrige Agitation für die Partei
spedition zu betreiben , um Abomicnten für die Partei - Zeit -
s ch r i f t e n zu gewinnen . Die Parteispcdition wird bemüht sein ,
so frühzeitig und pünktlich wie möglich den „ Vorwärts "
und alle andren Parteischriftcn in die Hände der Abonnenten
zu bringen . Die Parteispedilion befindet sich vom 1. August an
Mitte n walder st r. 30 , vorn parterre , beim Genossen
Hermann Werner . Die jetzige Wohnung ist biS 1. August
S t e i n in e tz st r. 29 . Hof 4. Etage .

Parteigenossen I Die Abonnentenlisten müssen so schnell
wie möglich an den unten st ehe » den Vertrauens -
mann abgeliefert werden . Alle bis s p ä t e st e n s
Donnerstag , d e n 17. d. M. . n i ch t a b g e h o l t e n L i st e n
bitten wir ebenfalls dort abliefern zu wollen .

Die Vertrauensleute .
Paul Scholz , Zossenerstr . 1, parterre .

Dritter Wahlkreis . Heute , den 13. Juli . Ausflug des Wahl -
Vereins nach Tabberls Waldschlößchen an der Oberspree . Zahlreiche
Beteiligung erwünscht . Der Vorstand .

VI. Berliner Wahlkreis . Der Wahlverein hält am Dienstag
den 1ö. d. M. , in den Gennaniasälen , Chausseestraße , seine General -
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung sieht ein Referat des
Genossen Ledebour sowie Geschäftsbericht und Neuwahl des
Vorstandes .

Pankow - Nieder - Schöuhanscn . Die Genossen der genannten
Orte veranstalten am Sonntag , den 20. d. M. , ein Sommerfest , be -
stehend ans Konzert , Gesangsvorträgen , Tanz , Kinderbelustigungen
und Feuerwerk in den Räumen von Thieles Gesellschaftshans . Schön¬
hansen , BiSmarckstr . 44 und Kaiserin Augnstastraße .

Johaiittiöthal . Die Gcnernlvcrsanimlung des Wahlvereins
findet am Dienstag , den 12. Juli , abends 6 Uhr . im Lokal von
H. Mertins , Roonstr . 2, statt . Tagesordnung : 1. Bericht des Vor
standcs . 2. Kassenbericht . 3. Anträge zum Parteitag .

Reinickendorf . Der socialdemokratische Wahlverein ' für
Sleinickcndorf und Umgegend hält am Mittwoch , den 16. d. Mts . ,
vbends SVe Uhr , im Lokal des Herrn Franz Meinhardt , Haupt -
straße sAltes Dorff , seine Generalversammlung ab . Tagesordnung�
Vorstands - und Kassenbericht . Wahl deS gesamten Vorstandes . Mit -
gliedSbuch lcgittmiert . _ Der Vorstand .

UokKles .

Lehrwerkstätten
find eine sehr gute Einrichtung , wenn die geeigneten Personen zur
Anleitung vorhanden und das Unternehmen nicht auf hohen gewinn -
bringenden Nutzen gestellt ist . Dafür bieten aber private Ein
richtungen selten eine gute Gewähr , weshalb wir gegen derartige
Lehrwerkstätten immer ein großes Mißtrauen empfinden . Wiederholt
haben wir diese Lehrstätten , wie sie im Mcchnnikerberuf in den
letzten Jahren emporschössen , kritisch behandelt und mußten vor
diesen Einrichtimgen warnen .

Zu den Nichtempfehlenswerten gehörte auch Herr Steinke , Berlin ,
Wsesenstr . 12 wohnhaft , der eine Lehrwerkstätte für wissenschaftliche
Jnstruniciito unterhält .

Die Gewerbedeputation deS Berliner Magistrats hatte im der
gangenen Jahre dem Unternehmen insofern ein Ziel gesetzt , als dem
Lehrmeister Steinke aufgegeben wurde , nicht mehr als drei Lehrlinge
zu beschäftigen . Später durch Klage beim Stadtausschuß erlangte
Herr Steinke , daß ihm gestattet wurde , 6 Lehrlinge auszubilden .

Herr Steinke ist über die Besprechung , die wir seinem „Institut "
angedeihen ließen , sehr ungehalten und schickt uns auf unsere letzte
Mitteilung in Nr . 123 des „ Vorwärts " eine lange Berichtigung , in
der behauptet wird , er habe nie mehr als

'
acht

Lehrlinge beschäftigt , daneben zwei und drei Gehilfen .
Selbst �wenn sich die Sache so verhielte , wäre das Verhältnis
auch kein erfreuliches . Ein andres Urteil bekunden allerdings die
vom StadtauSschnß eingeforderten Gutachten des Herrn Handke ,
Vorsitzender des Prüfungsausschusses für Berlin und den Regierungs -
bezirk Potsdam , und des Herrn Hans Heeke . Beide Gutachten
dienen Herrn Steinke jetzt als Reklame für seine Zwecke . Besonders
das Gutachten des Herrn Heele bietet eine so sonderbare Auffassung
über Lehrlingsausbildung , daß wir schon deswegen das Thema noch -
inals erörtern möchten .

Wer selbst vom Handwerksbetrieb Kenntnis hat , wird nicht wenig
erstannt sein, folgendes aus dem Gutachten des Herrn Hans
Heele zu vernchmen :

„ Ferner sei mir noch erlaubt , über die Anzahl der Lehrlinge .
welche im Verhältnis der Gehilfenzahl dem Prinzipal zu halten
gestattet sein soll , zu bemerken , daß es keinen falscheren Grundsatz
gicbt als diesen , und jeder selbständige Mechaniker oder Meister
andrer Branche wird mir darin recht geben , wie ich aus eigner
Erfahrung konstatieren kann , daß von 100 Gehilfen sich vielleicht
mal einer gelegentlich lim einen Lehrling kümmert . Dieser
Grundsatz hätte wohl vor 30 —40 Jahren , wo zwischen Gehilfen
und Prinzipal noch ein patriarchalisches Verhältnis bestand , ge -
gölten , aber heute , wo die meisten Gehilfen durch ihre sociale
Anschauung in dem Brotherrn ihren Todfeind und Ausbeuter er »

blicken , liegt die Sache anders und ist daher ein Prinzipal eher
allein im stände , 20 Lehrlinge auszubilden als 20 Gehilfen einen

Lehrling . "
Wenn sich auch vieles im Handwerk geändert hat , in der

Lehrlingsansbildung ist der Schlendrian derselbe geblieben ; die Werk
stätten sind leider die zahlreichsten , wo der Meister auch heute noch
sich um die Ausbildung der Lehrlinge gar nicht kümmert , sondern
den Gehilfen die Fürsorge überläßt . Aber diese von dem Snch
verständigen so hoch geschätzte alte Sitte ist eine große Unsitte , an
der die Lehrlingsansbildung bis auf den heutigen Tag krankt . Der
Gehilfe , der heut im Accord beschäftigt ist , läßt sich nicht
gern die Zeit wegnehmen für die Ausbildung der Lehrlinge , denn
er erhält in der Regel keine Vergütung dafür . Früher , das sei dem
Herrn Gutachter zur Vervollständigung seiner dürftigen social
politischen Kenntnisse gesagt , standen die Gehilfen im Wochenlohn ,
da konnte eher den Lehrlingen eine Anleitung gegeben werden , wenn
sie der M e i st e r vernachlässigte . Was soll man aber zu
einem Gutachten sagen , in dem behauptet wird , e i n Meister könne
20 Lehrlinge ausbilden . Ist das in der Mechanikerznnft die allgemeine
Ansicht , dann wäre die Lchrlingsausbeutuug noch sehr entwicklungs
fähig .

Wir können es deshalb Herrn Steinke nicht verargen , wenn er
hofft , beim Bezirksausschuß , vor dem nun die Klage schwebt , zu der
von Hans Heele begutachteten Lehrlingszahl zu kommen . Wenn das
die moderne Handwerker- Gesetzgebuna zu stände gebracht hat , dann
kann sie ihr Fiasko nicht besser beweisen .

De » Krankenkassen Berlins und der Bororte sowie
deren Mitgliedern zur Kenntnis , daß wir zunächst für
Berlin ü und Pankow folgende Rezept - Sammelstellen errichtet
haben :

Wohlgcmuth , Ackerstr . 69 : Fischer , Lothringerstr . 26 ; Schnitz ,
Müllerstr . 166a ; Wenk , Chausscestr . 7 ; Buchmann , Mühlenstr . 17 in
Pankow z Rosemann , Brehmestr . 62 in Pankow .

In nächster Zeit wird auch für Charlottenburg und Berlin IfW .
neben den bereits bestehenden eine Anzahl neuer Sammelstellen be
kannt gegeben Iverden .

Wir ersuchen mm die Mitglieder der Krankenkassen , alle nicht
eiligen Rezepte in diesen Saminelstellen abzugeben . Der Betrag
für die Rezepte braucht hier nicht mehr wie bisher
von de n einzelne n Personen verauslagt oder be -
zahlt zu werden , da Herr Bösen Hägen sPrinzen - Apotheke i
Prinzen - Allce 69, den Krankenkassen laut Vertrag wieder den Kredit
und ebenso 20 Proz . Rabatt gewährt . Die Medikamente
>v erden dann kostenloS dem Auftraggeber in die

Behausung zugestellt .
Jedes Mitglied weiß , daß bei Benutzung dieser Einrichtung den

Krankenkassen bedeutende Ersparnisse an Arzeneikosten zu gute konimen .
Die Ersparnisse gereichen selbstverständlich auch den Mitgliedern zum
Vorteil . Daher ersuchen wir nochmals , von dieser Einrichtung recht
regen Gebranch zu niachen und auch unter Bekannten dahin zu
wirken , daß diese Einrichtung inimer mehr , ja möglichst nur be
nutzt wird .

Die Centralkomniission der Krankenkassen Berlins
und der Vororte .

Ueber die ErholnngSstätte » vom Rote » Krcnz ivaren in
der letzten Zeit verschiedene Klagen laut geworden . Die Pflege
linge hatten unter andrem das Essen bemängelt , sich über
die Behandlung beschwert usw . In einer Sitzung der Ver -
waltung der Erliolungsstätten haben die Vertreter der Central -
k o m m i s s i o n d e r K r a n k e n k a s s e n die einzelnen Beschwerden
vorgebracht und nach eingehender Begründung Abhilfe ge
fordert . Die Abhilfe ist zugesagt worden und ist im wesentlichen
auch bereits erfolgt . Um einer Wiederholung der gerügten Miß -
stände vorzubeugen , wird die Kontrolle dcr Erholungs -
stätten künftig von der C c n t r a l k o m ni i s s i o n der
Krankenkassen ausgeübt werden . Sämtliche Mitglieder
der Centralkomniission haben — nach einem in jener Sitzung g *
faßten Beschluß — das Recht , die Erholungsstätten zu jeder Zeit zu
revidieren , und sind zu diesem Zweck mit Legitimationskarten vor -
sehen worden , die von dem Personal respektiert werden müssen .
Etwaige Klagen über die Erholnngsstättcn sind von nun an , soweit
sie nicht direkt an das Bureau der Erholinigsstätten sLcipziger -
straße 122 ) gerichtet werden , bei der Centralkomniission an -
zubringen .

Mit der geplanten Anlegung einer Uferstraße zwischen
dem Mühlendamm und der Waisenbrücke wird jedenfalls auch die
alte „ Paddcngnsse " , die jetzige Kleine Stralauerstrnße , verschwinden ,
da an ihrer Stelle nach einem schon seit längerer Zeit bestehenden
Projekte die Klosterstraße bis zur neuen Uferstraße durchgeführt
werden soll . Die Paddengasse war ursprünglich ein Gang ,
welcher nach den sumpfigen Ufern der Spree führte . Hier erhob
sich ein alter Turm , mit welchem die städtische Befestigung ab -
chloß und welcher von den vielen in der Spree befindlichen Fröschen

den Namen „ Paddenturm " hatte , eine Bezeichnung , die später auch
auf die Gasse übertragen wurde . In dieser wurde im Jahre 1244
das erste Haus , das Krankenhaus des Schustergewerks , errichtet .
Es ist dies das Haus Nr . 9, in dessen Erdgeschoß heute eine „ Zum
Paddenwirt " genannte Restanration betrieben wird . Dem Turm
gegenüber wurde im Jahre 1661 ein Schlachthaus erbaut , das heute
noch stehende Haus Nr . 6, in dem sich jetzt eine Lederfabrik befindet .
Bald darauf wurde auch der Turm abgebrochen und das Material zum
Bau des Waisenhauses an der Ecke der Stralaner und Neuen Friedrich
straße verwandt . Am 1. April 1362 erhielt die Paddengasse ihre
heutige Bezeichnung .

Der Vorstand deS Bundes der Berliner Grundbesitzer -
vereine ist bei dem königl . Polizei - Präsidinm dahin vorstellig gc�
worden , die sechswöchentliche Frist für die Anbringung der Apparate

ür die Reiiihaltung des Leitungswassers auf drei Monate zu ver -
längern , weil in der gegenwärtigen Rcise - Saison viele Eigentümer
nicht in der Lage sind , der neuen Vorschrift sofort nachkommen zu
können . Gleichzeitig ersucht der Vorstand die Polizeibehörde , bei
der beziikSweiien Aufforderung zur Anbringung der Apparate
die Größe der Bezirke uiöglichst beschränken zu wollen .
Die Herren Hauswirte hatten längst Gelegenheit , die Apparate an -
zubringen und brauchten bis zur Reisezeit gar nicht zu warten . Ein
Hinansschieben der Frist wäre nach keiner Richtung zu verantworten ,
denn cS handelt sich hier um eine wichtige hygienische Maßnahme ,
deren Erfüllung schon viel zu lange auf sich warten ließ .

Ein PricSchcn gefällig ? Daß das Schnupfen vor Gericht
als Ungebühr bestraft wird , ist ein nicht allgemein bekannter Um -
stand , dessen Unkenntnis dem Töpfer August Älingcr verhängnisvoll
geworden ist . Derselbe hatte sich wegen einer Straflhat vor dem
Schöffengerichte zu verantworten . Nach dem er auf der Anklage -
dank Platz genommen hatte , zog er gewohnheitsmäßig seine '
Schnupftabakdose hervor , nahm eine kräftige Priese und reichte die
Dose zu dem gleichen Zwecke dem in der Nähe stehenden Gerichts -
diener hin . Wegen Ungebühr vor Gericht wurde er infolgedessen
vom Gerichtshofe in eine sofort zu vollstreckende Haftstrafe von
24 Stunden genommen .

Der Raubmörder Albert Jänicke , der im September vorigen
Jahres in der Gleditschstrahe die 23 Jahre alte Dachdeckerfrau Klara
Rühlicke vor den Augen ihrer beiden kleinen Kinder tötete und
beraubte und dafür vom Schwurgericht rechtskräftig zum Tode ver -
urteilt wurde , ist im Untersuchiliigsgefäiignis erkrankt . Er hat ein
Halsleiden , daß im Laufe des Frühjahrs zweimal eine Operation
notwendig machte . Nachdem er kurze Zeit im Lazarett behandelt
worden war , befindet er sich jetzt wieder in der Mörderzelle , erhält
aber noch Lazarettkost . Das Schicksal Jäuickes ist noch nicht cnt -
schieden . Seine Mutter hat ftir ihn vor einem Vierteljahr ein

Gnadengesuch eingereicht , nach Empfang der Eingangsbescheinigung
vom kaiserlichen Hofmarschallanit von der Angelegenheit bisher aber

nichts mehr gehört .

Als Leiche wiedergefnnden wurde der 26 Jahre alte Ober - -
kellner Herrmann aus der Oranienstraße 132 , der seit acht Tagen
vermißt wurde . Was den betagten Mann , dem seine Wirtsleute und

Hausgenossen das beste Zeugnis ausstellen , in den Tod getrieben
haben kann , weiß niemand .

Ans der Spree gelandet wurde am Freitagmittag an der

Luthcrbriicke ein unbekanntes Mädchen von etwa 20 —22 Jahren .
Die Ertrunkene trug eine rotweiß - gestreifte Bluse , einen schwarzen
Kleiderrock , einen braunen Gürtel , gelbe Strandschnhe und weiße
Wäsche ohne Zeichen , einen Ring aus Silberdraht mit zwei blauen
Steinen — , ein dritter ist aus der kleeblattförmigeii Verzierung
herausgebrochen — eine dünne , lange Uhrkette , deren Schieber einige
Sternchen schmücken , und eine Brosche mit Similisteincn .

Berichtigung . Zu einer Lokalnotiz in Nr . 128 des „ Vorlvärts "
erhalten wir folgende Berichtigung :

Herr Kaufmann Paul Nomeick hat niemals von seinem An »

gestellten , dem Filialvorsteher Wosorau , Geldbeträge entliehen , und

ist ihm auch weder irgend einen Geldbetrag jemals schuldig gewesen ,
noch jetzt schuldig .

Die Berliner ElektricitntSwerke haben , um die Bemitziing
elektrischer Energie weitesten Kreisen zugängig zu niachen , eine
wesentliche Ermäßigung der Mietspreise ftir elektrische Anlagen zu
Licht - und Kraftzwecken im Innern der Hänser eintreten lassen .
Interessenten finden die näheren Bedingungen im Inseratenteil der

heuligen Nummer .

Einschränkung im Straßenbahn - Berkehr . Vom Montag ab
wird die Straßenbahn - Linie Stettiner Bahnhof — Charlottenburg
sStadtbahnhof ) der Charlottenburger Straßenbahn - Gefellschaft nur
noch bis zum Stuttgarter Platz , Ecke der Wilmersdorferstraße in

Charlottenburg geführt worden . Die Verkürzung wird notwendig
durch die Anlegniig neuer Geleise für die geplante Straßenbahn -
Linie Charlottenburg - Wilmersdorf .

Gesperrt Ivird die Sonimerstraße von ihrem asphaltierten
Teile an der Torotheenstraße ab bis zum Platz vor dem Branden -

burger Thore behufs Asphaltierung vom 14. ds . Mts . ab bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter .

Feuer im Festsaale deS Central - Theaters . Das frühere
Orphenm des Central - Theaters in der Alten Jnkobstraßo 32 mit
seinen kostbaren Wandgemälden ist gestern früh durch ein großes
Feuer zerstört , und wird der entstandene Schaden auf mehr als
100 000 M. geschätzt . Mit knapper Not entging dabei der unmittelbar
neben dem Brandherde schlafende Oberkellner Sturm dem Feuertode .
Der große , von dem eigentliche » Central - Theater durch einen Hof
getrennte Festsaal war längere Zeit nicht benutzt worden , sollte aber
ivieder als kleines Theater verwandt werden . Heute früh 6 Uhr
kam nun das Feuer auf noch nicht ermittelte Weise in dem Fest -
saale zum Ausbruch . Als die Frau des Verwalters M a l a g o n i
von ihrer Wohnung an ? das Feuer bemerkte , rief sie sofort die Feuer -
wehr durch den Melder herbei . Der Hausverwalter König , der auch
nebenbei Wächter ist , war kurz vorher heimgekehrt . Da die Schlafstube
des Oberkellners Sturm dicht neben dem Schnürboden
lag und der Mann somit in größter Gefahr schwebte , so kletterte

König über das Dach und weckte den Bedrohten . Der Ausgang durch
die Thür war bereits durch Rauch und Flammen versperrt , so daß
Sturm durch das Fenster flüchten und vom Dach herabsteigen mußte .
Auf die Meldung „ Mittelfener " rückten ein halbes Dutzend Löschzüge
an und traten mit vier Schlanchleituiigen in Thätigkeit . Das Feuer
hatte in kurzer Zeit nicht nur den ganzen Festsaal erfaßt , sondern
war auch durch den sogeiiannteii Kronenschacht zum Dachstuhl über -

gesprungen . Ebenso war durch die brennenden Bühnenteile der
Brand durch den Fußboden und die Balkenlage nach
unten in den Tunnel gedrungen . Innerhalb einer Stunde
wurde nun zwar die

'
Hanptgefahr beseitigt , doch nahmen

die vollständige Ablöschung und Aufräumung die Wehr noch bis !

gegen 9 Uhr in Anspruch .
'

Der schöne Saal mit Bühne , Inventar ,
Gemälden , Kronenleuchter usw . ist total zerstört , auch hat der Dach - s
stuhl stark gelitten . Hart wird der Restaurateur G r ä s ch k e be -

troffen , der bisher das Friedrichstädtische Kasino besaß und erst gestern
in daS voni Brand heimgesuchte Haus umgezogen war . um den nun

vernichteten Festsaal zu übernehmen . Ein großer Teil der Saal «

einrichtung sBühne , Pianino , Stühle usw . ) ist ihm vernichtet , ohne daß
er durch Verstchernng gedeckt ist .

Dein Berliner Aquarium hat die Ostsee das reizendste , über
das ihre Fluten verfügen , geliefert , nämlich eine Anzahl der zartesten
und duftigsten aller Meeresbewohner , der sogenannten Quallen . Die

Sendung ist über Stralsund angekommen und in dem für solche
seltenen Gäste immer bereit gehaltenen Meerwnsser - Becken im obere »

Grottengange untergebracht , wo nun die flach halbkugeligen , durch -
sichtigen ' Lebewesen durch ihre verschiedene Größe , ihre rötlich -
und

'
bläulich - weiße Farbe , ihre zierlichen Formen und die

anmutigen Bewegungen jeden Besucher fesseln . Daß aber auch
unsre Vinneiigewässer trotz ihrer vermeintlich gewöhnlichen Bewohner -
schaft inimer noch neues bieten können , beweist ein soeben von den »!
Fischereibesitzer Herrn Wille in Havelberg dem Aquarium üb « -
wiesener Aal , welcher eine bisher noch nicht beobachtete Färbung
besitzt . Es ist ja ganz natürlich , daß ein so Iveit verbreiteter Fifchf
wie der Aal in zahlreichen Aborten vorkommt und daß auch feine
Färbung von Grünschwarz oder Bläulich zu hellerem Grün und selbst
zu Weiß abändert ; das hier eingetroffene Exemplar aber zeigt durch ,
seine großen leuchtend goldgelben Flecke auf dunklem Grunde einei
ganz aparte Färbung , die den Fisch zu einem höchst interessanten -
" lacht . _ _ tefeu - fal

Otto Siegerist , ein alter Parteigenosse , ist in der Nacht vomi
Donnerstag zu Freitag in Charlottenburg gestorben . Dev
Sohn eines alten Barrikadenkämpfers , hat Siegerist sein ganzes )
Leben hindurch die Ideale hochgehalten , für die er sich schon alM
Knabe begeistert hatte . Mehr als einmal erzählte er in engerem
Freundeskreise , wie er bei seiner Teilnahme am Begräbnis der
Märzgefallenen sich gelobte , weiter zu kämpfen im Sinne der Toten, ,
und diefes Gelöbnis hat er treu erfüllt . Schon frühzeitig schloß er
' ich der Soeialdemokratie an und wiederholt zog er ,
sich im Dienste der Freiheit längere fGefängiiisstrafew
zu. Trotz eines schweren körperlichen Leidens , der Folge ,
eines Betriebsunfalles , war Siegerist stest einer der !
ersten , wenn es galt , praktische Arbeit für die Partei zu verrichte »,
und ganz besonders bei den Wahlen entfaltete er eine unermüdliche !
Thätigkeit . Wie der Jüngsten einen sah man dann den über 60 Jahre
alten „Kleinmeister " , wie er sich gern selbst nannte , Trepp ' auf . ,
Trepp ' ab laufen , um die Säumigen an die Wahlurne zu schlepfcen .
Und mit welchem Feuereifer wußte er als Diskilssionsrediier in Ver -
' ammlungen die Massen zu begeistern und sie an ihre Pflicht zu
erinnern l Wiederholt hat Siegerist zu den Stadtverordiieten - Wahlen
in Charlottenburg kandidiert . Mit ihm ist eine echte Kampfcsnatnr
dahingeschieden ;

"
die Arbeiterschaft wird sein Andenken in Ehren .

halten . _

Ans den Nachbarorten .
Zur Erweiterung des Güterbahnhofs Nieder - Schöneweide » .

Johannisthal ist auf dem südlich des jetzigen Bahnhofs gelegenen
Waldland , das bereits vor Monaten abgeholzt worden war , nun -
mehr mit den Erdarbeiten begonnen worden . Der zu den Auf ,
' chüttungen erforderliche Boden wird bei den Ausschachtungen anv
Teltowkanal in der Gegend von Rudow und Glienicke gewonnen
und vermittelst einer langen Feldbahn nach Nieder - Schöneweide ge «'
bracht .



. Die Tenipelhof - Maricndorser Prachtstraße ist jetzt zur
groizen Freude der Aiiwuhuer in ihrer Miizen Ausdehuunft fiir den
Fuhriverksvcrkehr srcis ; e�cbcn ivorden , nachdem , luic gemeldet , vor
einigen Tagen auch der elektrische Betrieb der Straßenbahn bis zum
Ende der Prachtstratze , Ivo die alte Mariendorfer Kirche steht , er -
öffnet ivorden ist . An Stelle des holprigen Pstasters der alten
Provinzialchausice breitet sich jetzt eine glatte Asphaltdecke aus , iiber
die sich besonders die jeden Morgen nach Berlin zn Markte ziehenden
Landlcute freuen , da Wagen und Pferde jetzt viel weniger abgenutzt
werden und die Fahrt auch viel schneller geht . Neben dem Fahr -
dämm liegen zn beiden Seiten auf besonderen Perrons die Geleise
der Straßenbahn und daran schließen sich die mit Mosaikpflastcr be -
deckten breiten Biirgerfteige , die an die Stelle der alten Feldwege
getreten sind . Früher war alles entschieden ländlicher und idyllischer ,
praktischer und bequemer ist es aber heute auf jeden Fall .

Tempclhof . Die Gemeindcvertretnna genehmigte in der letzten
Sitzung den Ankauf des zwischen Doristraße 4 und 5 gelegenen
23 Quadratruten großen Fußsteiges zum Preise von 300 M. pro
Quadratrute von der Berliu - Tempelhofer Terrain - Gesellschaft . Die
Kosten , rund 7000 M. , werden aus der ini Etat für 1S02 vorgesehenen
Anleihe gedeckt .

Auf Vorschlag einer Konnnission werden an fünf Pächter
1343 M. als Entschädigung für die durch Kanalisationsivasser ent -
standene Schäden bewilligt . Mit dieser Summe belaufen sich die
insgesamt zu zahlenden Entschädigungen auf 3343 M. Gänzlich ver -
boten ist in Zukunft der Anbau an solchen Straßen , welche nicht mit
unterirdischer Schmntzwasserleitung versehen sind . Die Acndcrnng
des Wortlauts der betreffenden Polizeiverordnung von 1393 und des
Ortsstatnts werden der Baukommissiou überwiesen und soll diese in
nächster Sitzung dem Plenum geeignete Vorschläge unterbreiten .

Sie haben ' S nicht so eilig ! Vor nahezu einem halben Jahr
haben , so wird uns aus Spandau geschrieben , die hiesigen Stadt -
verordneten nach langem Bemühen nnsrer Genossen , verschiedene
socialdeinokratische An t r ä g e angenommen und den Kommissionen
zur Vorbereitung überwiesen . So z. B. ein Autrag betr . Ausicllniig
von Schulärzten , Schaffung eines städtischen Arbeit ? ' -
Nachweises und eines Wohnungsamtes , sowie be -
treffend Aufnahme einer W o h n n n g S st a t i st i k. Alle
diese Materien sind aber bis heute »och nicht zum Abschluß ge -
kommen , und uusre Genossen sind auch völlig im Unklaren darüber ,
ob die Erledigung derselben in absehbarer Zeit überhaupt zn
erwarten ist . Die Stadtverordneten ruhen gegenwärtig bis zum
1. September von ihren — Strapazen , von solchen kann man in
Anbetracht der bekannten Kämpfe zwischen Bürgertum und Social -
demokratie wirklich sprechen , aus , so daß unsren Genossen zur Zeit
jede Handhabe fehlt , um die Mehrheit an ihre Pflicht gegenüber der
werklhätigen Bevölkerung zu mahnen .

GevichkS - NeitunÄ »
Wege » Verbreitung einer unzüchtigen Schrift wurde gestern

der Schriftsteller Hans Ostwald und der Nedacteur Max Ludwig
vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I zur Verantwortung gc -
zogen . Letzterer ist Fcuilletonrcdacleur der „ Welt an , Montag " und
hatte darin am 24. Februar eine von dem ersten Angeklagten ver -
faßte Skizze unter dem Titel „ Die Freundin seiner Frau " veröffent -
licht . Der Angeklagte Ostwald bestritt , daß die Skizze als eine im -
züchtige Schrift zn erachten sei , und Justizrat Friedman » führte
aus , daß es sich hier um eine psychologische Studie eines ernsten
Schriftstellers handle . Der Staatsanwalt glaubte , daß der inkriini -
liierten Schilderung ein unzüchtiger Charakter innewohne und be -
autragte je 200 Mark Geldstrafe eveiit . je 20 Tage Gefängnis . Der
Gerichtshof überzeugte sich nicht , daß durch die Skizze die Grenzen
überschritten seien , jenseits deren das Scham - und SittlichkeitSgesiihl
eines Normalmcnscheii verletzt werde , und sprach deshalb beide An -
geklagte frei .

Um die uiaiktschrcicrischcu Ncklaiucn deö Dr. MI . Otto
Kaplick , welcher die ärztliche Praxis ausübt , handelte eS sich in
einer Anklage wegen unlauteren Wettbewerbs , die gestern vor der
vierteil Strafkammer des Landgerichts I zur Verhandlung gelangte .
Dr . Kaplick hatte durch einige Tagesblätter Bcitägcn verbreiten
lassen , ivorin er sich zur Heilung vieler Krankheiten, ' selbst in den

verziveifelsteii Fällen , und wenn die Erkranktcn ' bereits von Autoritäten
aufgegeben worden seien , erbot . Er empfahl dazu das von ihm
erfundene Mittel „ Kapliciu " , dessen Zusainniensetznng er bekanntgab .
IN dieser Art der Anpreisung scincr ärztlichen Thätigkeit und der ' von
ihm erzielten Erfolge erblickte die Anklagcbchörde den niilanterc » Wctt -
bewerb . Der Angeschuldigte hatte zunächst darüber Auskunft zu
geben , welche medizinische Vorbildung er genosscii und wie er zu
dein Doktortitel gelangt sei . Er gab an , daß er zunächst IVz Jahre
hindurch einem Arzte in Chicago zur Hand gegangen sei , der ihn
schließlich zu seinem Ässistente » herangebildet habe . Dann habe er
sich bei der Universität in Florida immatriknlicren lassen und dort
nach drei Seincsiern das Stanlsexamen bestanden , infolgedessen ihm
der Doktortitel verliehen worden sei. Später habe er noch in drei
andren Staaten Nordamerikas das Staatsexamen gemacht . Er habe
sich dann in Berlin alspraktischerArzl niedergelassen . Bald habe er wegen
unbefugter Führung des Doktortitcls eine Anklage erhalten , sei aber
freigesprochen ivorden . Er habe daraus der Uiiiversität zn Florida
eine von ihm verfaßte wissenschaftliche Arbeit „ Die Grenzen der
Chemie und der Philosophie " eingeschickt , worauf inan ihn zum
Doktor der Philosophie bonoris causa ernannt habe , lieber alle
diese AuSzeichnnngen habe er Diplome in Händen . Mit dem von
ihm erfundenen „ Kapliciu " habe er thntsächlich überraschendc Erfolge
erzielt . Dies wurde von dem als Zeugen geladenen vr . meä . Geyer
bestätigt , während ein andrer Arzt , Dr . med Hartman » , bekundete ,
daß der Angeklagte bei der Behandlung einer Patientin , einer
Frau Düring , schweres Unheil angerichtet habe . GerichtSphysiknS
Dr . Störmer erklärte , daß er in seiner Eigenschaft als Gerichts -
physiknL und Anhänger der Schnlmedizin es für unmöglich halten
müsse , daß der Angeklagte bei seiner mangelhaften wissenschaftlichen
und technischen Ansbildnng die Krankheiten erkennen könne , die heilen
zn wollen , er sich rühme . DaS „ Kapliciu " bestehe aus spiritioscn
Auszügen von ihm ziim Teil unbekannten exotischen Pflanzen .
lieber dies Mittel und feine Wirkungen könne ani besten
der � Professor Liebreich , der Special - Sachverständige für
Pharmacognosie und Pharmakologie sein Gutachten abgeben . —

Der Angeklagte erbot sich , dem Physikns Dr . Störmer
über Fragen auf ärzlichem Gebiete sofort Rede stehen zn wollen ,
Dr . Störmer lehnte es aber ab , hierauf einzugehen . Der Staats -
anwalt beantragte die Ladung des Professor Liebreich n » d voin

deutschen Generalkonsul in Florida die Einholung einer Auskunft
darüber , welcher Wort dem von der dortigen Universität verliehenen
Doktortitel beizulegen sei . Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Schöps ,
beantragte die Ladung des Professors Falkenhayn und der er -

. wähnten Frau Düring .
Der Gerichtshof gab allen diesen Anträgen statt und vertagte

die Verhandlnng .

Der Hund des Amtsrichters und die berechtigte » Juter -
essen . Unter der Anklage der Bcanitenbeleidignng hatte sich am
6. März vor dem Landgericht I in B e r l i » der Amtsrichter
Dr . zur . Georg B e r g s ch ni i d t z » verantworten . Er wurde

jedoch kostenlos freigesprochen auf Grund des folgenden ThatbcstandcS .
In der Nacht zum 16. Februar d. I . nach 2 Uhr wollte der An -

geklagte mit seinem großen Hunde mit der Stadtbahn fahren und

stieg mit dem Tiere in ein Coups dritter Klaffe . Der Schaffner
Sch . ersuchte ihn , den Hund in das Hundcconps zu
geben . Der Angeklagte stieg mit dem Hunde ans und beschwerte
sich beim Stationsvorstcher St . Bon Charlottenburg ans sandte er
dann später zwei Beschwerden an die Eiscnbahndirektivn . In der

zweiten sagte er , er sei verblüfft gewesen über die Dreistigkeit , mit

welcher die Beamten die Behörde belogen hätten . Hierdurch hat er
die beiden erwähnten Beamten beleidigt . Die Aussagen derselben
widersprachen sich allerdings , aber daß sie gelogen haben , häll . das Ge -

richt nicht für erwiesen . Der Angeklagte hat auch nicht den Beweis dafür

angetreten . Aber der Angeklagte war . so fährt das Urteil fort ,
freizusprechen , weil er sich in Wahrnehmung berechtigter Interessen
befunden hat und daS Vorhandensein einer Beleidigung sich weder
aus der Form noch auS den Umständen ergiebt . Der Angeklagte
hatte ein dringendes Interesse , seine Darstellung des Such -
Verhalts als die richtige anerkannt zu sehen . War der
Angeklagte von der Nichtigkeit seiner Darstellung über -
zeugt , so mußte er glauben ' , daß die Beamten gelogen haben .
Dies mußte er sagen dürfen und er konnte auch kein
andres Wort statt des Wortes lügen anwenden . —

Gegen dieses Urteil hatte der Staatsanwalt Revision eingelegt ,
welche heute vor dem Reichsgericht zur Verhandlnng kam . Gerügt
wurde ungenügende Begründung des Urteils ; auch wurde behauptet ,
es sei nicht festgestellt , daß dem Angeklagten das Bewußtsein der
Beleidigung fehlte . � Der Reichsanwalt erklärte das Rechtsmittel
für unbegründet , da die Freisprechung ans thatsächlichcn Gründen
erfolgt und den Anforderungen des § 266 St . - P. - O. genügt sei .

Wir möchten unsren Lesern empfehlen , keine Nutzanwendung aus
dem Urteil zn ziehen , denn sie dürften schwerlich darauf rechnen
können , daß abermals ein Gericht entscheidet , für eine unwahre
Schilderung , die im guten Glanben gegeben würde , gebe es keine
andre Bezeichnung wie Lüge . Der Herr Amtsrichter hat ein Kollegium
gefunden , daß der Sache eine sehr harmlose Auslegung gab ; dagegen
wäre nichts einzuwenden , wenn nicht nach unsrcr Erfahrimg schon
viel weniger schwere Vorwürfe gegen Beamte , allerdings von
Arbeitern oder Socialdemokraten erhoben , zu harten Verurteilungen
der Angeklagten geführt hätten .

Leipziger Baukprozest . In der gestrigen Verhandlung sagt
Exner aus : Ini Juni 1901 bestand für unsre Bank meines Er -

achtens irgend welche Gefahr nicht ; denn ich bin damals nach Wien

gereist , um dort wegen einer 80 Millionen - Anleihe mit der bosnischen
Regierung zu verhandeln . Kurz darauf traten bei der Dresdener

Kreditanstalt und Kummer die bekannten Schwierigkeiten ein . Die

Leipziger Bank hielt es , obwohl sie nnt der Kreditanstalt in Dresden
nicht direkt in Beziehung stand , für ihre Pflicht , dieser mit einer

Hilfsaktion nahezutrete », wie die Leipziger Bank auch der

Allgemeinen Deutschen Kleinbahn - Gescllschast zu Hilfe kam . Die Not -

läge der Kreditanstalt übte dann auf die allgemeinen Kreditverhältnisse
einen höchst ungünstigen Einfluß an ? . Die Diskonteure wurden mit
der Hereinnahme von Wechsel » sehr zurückhaltend , und als weitere

Folge kam die Mitteilung der Reickisbank an die Leipziger Bank ,
keine weiteren Treberwcchfel zu senden , sowie eine ähuiiche Mit -

teilnng der Sächsischen Bank . Es folgte darauf eine Anfsichtsrats -
sitzüng , in der eine Kommission ernannt wurde , um in Berlin Hilfe
zu suchen . Exner fährt fort , in Berlin habe man mit Direktor Koch
von der Deutschen Bank verhandelt , diese habe aber , nachdem ihr
das Kasseler Obligo von 86 Millionen genannt worden sei , eine

Hilfsaktion von ihrer Seite allein für unmöglich erklärt . Als man
nochmals mit der Deutschen Bank unter Zuziehung andrer Banken ,
der Dresdner Bank usw. , verhandelte , fei eine Verständigung über -

Haupt nicht erzielt und die Hilfsaktion abgelehnt worden . Darauf
habe der AufsichtSrat beschlossen , vorläufig die Zahlungen der

Leipziger Bank einzustellen , worauf das einen Punkt der Anklage
bildende Communiqns veröffentlicht wurde .

Die Angeklagten Schröder , Wölker und Mayer geben zu , daß
sie zn dem bei der Zahlungseinstellung veröffentlichten Communiqne
ihre Zustimmung gegeben haben .

Darauf richtet der Vorsitzende die Frage an die Sachverständigen ,
welches die Gründe des Znsammenbruches der Bank seien .

Baukdirektor Herrmann - Dresden erklärt , man sei der Leipziger
Bank gegenüber infolge ihrer Verbindung mit Kassel sehr vor -

sichtig und besonders zurückhaltend gegenüber de » Kuudenwechseln
und den Treberwechseln geworden , zumal die Bank noch 29 Millionen

eigne Wechsel zu laufen hatte . Sachverständiger Sicßkind sagt , die Ver -

biudung mit Kassel sei der Grund des Znsammenbruchs , die Vor -

komninisse in Dresden hätten ihn nur beschleunigt . Sachverständiger
Plauth sagt , lediglich durch die Verbindung mit Kassel sei schon vor
einem - Jahre die Lage der Bank eine so trostlose gewesen , daß irgend
eine wirtschaftliche oder polilische Krisis den Zusammenbruch herbei -
führen mutzte .

Der Sachverständige Lambert hat eine Aufstellung der Bilanz
vorgenommen . Danach betrug das Engagement mit der Trcber -

gescllschaft 87 Millionen . Zeuge Hossmaun , Sekretär des Konkurs -
Verwalters Freytag , teilt mit . daß 76 Millionen Forderungen an -

gemeldet seien . Der Kassenbestand betrage 14 Millionen . Es werde
eine Konkursdividende von 60 bis 63 Prozent zur Verteilung ge -
lange ». Sachverständiger Plauth bemerkt , die Bank habe Ende

Dezember 1900 für 25 Millionen sogenannte Reitwechsel besessen ,
denen jede wirtschaftliche Unterlage gefehlt habe .

Vevtniscszkes .
Der ans dem Brandenburger Zuchthaus entflohene Ver -

brechcr , Schuhmacher Papke , hat sich nicht lauge der goldenen Frei -
heit erfreut . Am Douuerstagnachmittag gegen 6 Uhr bemerkten
Landarbeiter in der Nähe von Plaue au der Havel einen nur not -

dürftig bekleideten Mensche » , der sich im Walde zu verbergen suchte .
Sie vermuteten sofort , daß es Papke sei und machten sich dabei ,
ihn zu verfolgen . Nach nicht langer Zeit hatten sie den Mann , der

ehr ermattet war , eingeholt , umzingelt und mühelos dingfest ge -
macht . Papke , denn dieser war der Gefangene , leistete keinen

Widerstand . Dann bat der Gefangene um Essen und Trinken , da
er ganz schauderhaften Hunger habe . Nachdem er sich gesättigt hatte ,
wurde er nach dem Planer Gefängnis gebracht und von dort noch
abends durch Brandenburger Zuchthausbeamte abgeholt .

Daö Unwetter hat in Schlesien großen Schaden angerichtet .
Wie aus Breslau berichtet wird , sind zahlreiche Bäume entwurzelt
und Wagen umgeworfen , viele Häuser abgedeckt , Bedachungen fort -
getragen und mehrere Menschen vom Blitz getötet worden . Die

Fernsprechverbindung von Obcrschlcsien nach Berlin und Breslau ist
gestört , viele Telcgraphcnstangen sind gebrochen . In Leobschütz
waren mehrere Straßen fußhoch überschwemmt .

Der gestrandete Lloyddampfcr . Der „ Daily Expreß " meldet
aus Madrid : Der vor La Coruna gestrandete Lloyddampfcr „ Trier "
befindet sich in gefährlicher Lage . Alle Passagiere sind an Land

gebracht worden . Ein Teil der Ladung ist gerettet , ein Teil wurde
über Bord geworfen . Das Schiff sinkt immer tiefer . Der Lloyd -
dampfer „ Aachen " wird heute einen letzten Versuch zur Abschleppung
der „ Trier " machen , falls der gegenwärtig wütende Sturm das

Schiff nicht inzwischen bereits zerstört hat .

Die Verhaftungen wegen SittlichkeitSvergehen , die sich auf
Mitglieder der hochangcschencn Gesellschaft in Greiz erstrecken , er -

regen in der Stadt berechtigtes Aufsehen . Außer dem Seminar - Ober¬
lehrer Collmann sind uunniehr der Hof - Glascrmeister Scheffel und
dessen Sohn verhastet . Beide sollen außerdem noch enorme Wechsel -
älschnngen verübt haben .

Zn der Aufsehen erregenden Verhaftung des Direktors
L. Moraht vom Werk - und Armenhaus in Hamburg wird ge -
meldet , daß die Höhe der unterschlagenen amtlichen Gelder noch
nicht feststeht , doch belaufen sich die Defraudationen nach de » bis -

herige » Ermittelungen a « f etwa 50 000 M. Der Verhaftete , der das
volle Vertraue » seiner vorgesetzten Behörde genoß , hatte als Direktor
die selbständige Leitung der Anstalt inne , ihm miterstanden u. a. auch der
Landwirtschaftsbetrieb und das Apothekenivesen . In diesen Abteilungen
sollen die Unregelmäßigkeiten hauptsächlich vorgekommen sein . Wlvrath
ist bis jetzt geständig , drei Beträge von 8000 und 3000 M. veruntreut

zu haben . Ferner hat er Gelder für Inspektionsreisen , die er aber ,
wie er einräumte , gar nicht unternommen hat , seiner Behörde in

Anrechnung gebracht und sich auszahle » lassen . Die Gesamthöhe
der defraudierten Summen muß sich erst aus dem weiteren Gang
der Untersuchung ergeben . Morath bezog ein Gehalt von 8000 M.

jährlich . Der Vorsitzende der Sektion fiir das Werk - und Armenhaus
ist der Senator Schemmaun , dem noch vier weitere Herren zur Seite
standen .

Abgestürzt . Bei einer - Partie auf die Hittspitze stürzte ein
Student ab und wurde schwer verletzt aufgefunden .

Bergwerksnngliick in Peunfylbanien . Nach einer Meldung
der „ Frankfurter Ztg . " aus New Dort wird aus Johnstown berichtet ,
daß die Zahl der Toten bei dem Bergwerksnnglück etwa 175 beträgt .
90 Leichen sind geborgen ; die Toten sind fast alle Ungarn oder
Polen .

Im Cambria - Bergwerk sind noch 39 Kammern im Herzen des
von den schlagenden Wettern betroffenen Grubeubezirks zu unter -
suchen . In jeder Kammer waren drei Mann beschäftigt , so daß noch
etwa 100 Leichen zu erwarten sind . Die Katastrophe entstand durch
Benutzung offener Lampen an einer frischen Abbaustelle , die besonders
gefährlich war .

Bergsturz . Vom Allgäu berichtet die „ Angsburger Abendztg . " :
Aus der Hintersteiuer Gegend wird von einem Bergrutsch berichtet ,
der beim sogenannten rauhen Weg in der Galtalpe Erzberg nieder -
ging . Es lösten sich gewaltige Blöcke von dem Felsmassiv ab und
nahmen ihren Weg über einen Grasabhang , auf dem etwa 50 Stück
Jungvieh weideten . Ein Stück Vieh wurde von einem Felsblock
niedergeschlagen und so verdeckt , daß nur noch der Kopf sichtbar war .
Nun muß wegen der großen Steinmnssen der Weg verlegt werden ,
da das Wegräumen und Sprengen der abgestürzten Felsenblöcke viele
Arbeit verursachen würde .

Neuer Vnlkanansbrnch . Paris . 12. Juli . Der Minister
für die Kolonien veröffentlicht folgende Mitteilung : Am 11. d. Mts . ,
vormittags , fand ein neuer Ausbruch des Moni Pelee statt , welcher
ebenso heftig war , wie der vom 9. d. Mts . Es erfolgten starke
Detonationen , gefolgt von einem Stein - und Aschenregen , welcher
über Basse - Pointe , Mornc - Rouge und Fond - St . Denis niederging .
Die Bevölkerung blieb ruhig . Verluste an Menschenleben sind nicht
zn beklagen . Die wissenfchaftliche Expedition , welche , sobald die

Meldung von dem Ausbruch nach Guadeloupe gelaugt war , von
dort nach Martinique aufbrach , ist in Fort de France eingetroffen .

Theaterspielplan für die kommende Woche .
Neues königliches Opernthenter . Sonntag und Donnerstag : DaS

süße Mädel . Montag und Freitag : Die Puppe . Dienstag und Sonn -
abend : The Kilver Slipper . Mittwoch ; Die Geisha . Nächsten Sonntag :
Die Fledermaus .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Der Waffenschmied .
Abends : Fledennans . Montag : Zigeunerbaron . Dienstag : Der Freischütz .
Mittiooch , Donnerstag , Freitag und nächsten Sonntag : Die Brautlotterie .
Sonnabend : Martha .

Metropol - Theater . ( Morioitz - Oper . ) Sonntag : Carmen . Montag » :
Teil . Dienstag und Donnerstag : Die verkaufte Braut . Mittwoch :
Traviata . Freitag : Unbestimmt . Sonnabend : Fidelis .

Neues Theater . Alle Abende : Ledige Leute .
Buntes Theater . Alle Abende : Ueberbrettl .
Wintergarten . Specialitäten - Borstellung . Das Mädchen mit dein

goldenen Haar .
ttrama . Täglich : Die deutsche Ostseeküste .

Vereinskalender .

Lese - und Tiskntierklub „ Moabit " . Montag ( außer an den

Zahlabenden des Wnhlvcreins ) , Bachstein , Salzwedelerftr . 1«. - „ Leopold
Jacoby " , Sitzung jeden Montag nach dem 1- und 15. deS Monats bei

Tabert , Markusstr . 14.
Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Erster

Vorsitzender : Julius Meyer , Fichtestraße Nr. 27. Erster Kassierer :
Seitrit , Fidicinstraße 16. Alle Aendeningen im Vereinskalender
sind zu richten an Friedrich Kortuni , Lausitzerstr . 33. Montag , abends
9 - 11 Uhr , Ucbungsstunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — „Tonblüte " ,
Hentschcl , Lübbencrstraße 18. — „LicdeSfreiheit ll " , Strausberg . Magnus ,
Wilhelmstraße . — „Berk . Damenchor Harmonie " , Rosin , Schönholzerstr . Ii . —

„ Männerchor Osten " , Plöger , Rigaerstrabe . - „ Freya l " ( gem. Chor ) , Rosen -
tbalersiraße 57. — „Frisch auf I ", Fricdrichsberg , Grockauer , Frankfurter
Chaussee 135. — „Solidarität " , Alexandrinenftr . 32. — „Freie Sänger " ,
Nixdorf , Hermaunstr . 99. - „ Morgenrot II " , Charlottenburg , Goethestr . 67a .

Arbeitcr - Nancherbund Berlins und der llmgegeud . Aenderungen
iul Vcreinskaleiider sind zn richten an Albert Liebctrau , Berlin , Putbuser -
straße 44, 4 Treppen . — Rtontag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahnir neuer Mitglieder : „ Blaue Schleife " , Dembirki , Görlitzerstr . 52. —

„ Vorwärts " . Wählisch , Adalbertstr . 4. - „Gemütlichkeit lV " , Frankfurter
Allee 198. — „Fliederdnft II " , August , Franlfurter Allee 50. — „ Blaue Wolke II " ,
Kienast , Zorndorser - u. Löwestraßeu - Ecke . — „Mexikaner " , Schumi , Lands¬

berger Allee 36. — „ Wafferturm " , Wartenberg , Straßburgerstr . 40. —

„Excelsior " , Reicheubcrgerstr . 133. — „Fidelita »" , Pankstr . 52a . — „ Sau -
zahn " , Fictiuger , Piitbuserstraße 19. — „Freie Männer " , Steglitz , Mark -

stcmstr . 2. „ Ohne Sorge " , Kl. Alexanderstr . 14. — „Eintracht " , Ebelingstr . 4. —

„ Abguß " , Hvchstcstr . 30. — „Regalia " , Drontheimerstr . 1a. - „1902 " , Neu -
Weifteusee , Scdmistr . 35.

Ce » >rol - N. iucherb » ,id . Zuschriften sind an Kleist , Ripdorf , Jillms -
straße 26 , zn richten . Montag : „Maiglöckchen " , Schöneberg , Gleditsch -
straße 19. — „ Kap der guten Hoffnung " , Salzwedelerstr . 15 . — „Heiterkeit " ,
Schöneberg . Atazienskr . 14. — „Alpenrose " , Schöneberg , Golzstr . >'

Arbener - Schwimuierbund . Sonntag : „Welle " , vormit . . Ihr ,
Panziger , Stralauer Chaussee . — Ntontag . abends l ' /i Uhr : „re . . . . . 10",
Panziger , Stralauer Chaussee .

Arbeiter Nadfahrcrbniid „ Solidarität « . Gau 9 ( Prov . Branden -
bürg ) . Alle Zuschriften und Anfrage », den Bund betreffend , sind zu richten
an den Gauvorsitzciidcn Karl Fischer , Berlin NW. , Waldstr . 8. Montag :
Verein „Kette " tagt jeden ersten und dritten Montag im Monat in Tegel
bei Krause , Berliner - und Briniowstraßen - Ecke . — „Frisch aus ! " , jeden Mon -

tag nach dem 15. , Spandau , Frobenstr . 12.
Gesang - und gesellige Berciue . Montag : „Sängerloge " , Große

Franlfmterstr . 146. — „ Verein der Aquarienfreunde " , Pückler - u. Mnskauer -
straßen - Eckc. — Lnttcrieverein „Bauernglück " , Anklamcrstr . 8. — Gesang - und

- Verein zur Unierhaltnug und Belehrung „ Empor " , VzIO Uhr , Pückler -
aße 43.

Verein für Gesundheitspflege des Volkes . Moabit . Jeden zweiten
Montag bei Karl Fischer . Waldstr . 8.

Koiifmügeuossensthasten Berlins und der Umgegend . Konsum -
verein Berlin - Rixdorf ( E. G. m. b. H. ) . Verkaufsstellen : 1. Rixdorf ,
Ziethenstr . 31 ; 2. Pücklerstr . 38 ; 3. Falckenstcinstr . 6; 4. Rixdorf . Hobrecht¬
strabe 82 ; 5. Britz , Werderstr . 33; 6. Ober - Schöneweide , Ednonstr . 4 ;
7. Rixdorf , Roicnstr . 4; 8. Berlin , Stralauer Allee 20a ; 9. Steglitz , Schloß -
straße d7a ; 10. Johamiiothal bei Senftlcben ; 11. Treptow , Baumschnlenweg 36.
12. Groß- Lichterfelde , Dürerstr . 37 ; 13. Münchebergerstr . 32. - Konsum -
genosscnschast Berlin und Umgegend ( E. G. m. b. H. ) :
1. Vinetaplatz ; 2. Chorinerstr . 46 ; 3. Bnttmannsn . 19 ; 4. Willdenowstr . 30 ;
5. Gartenftr . 3; 6. Rloabit , Wiclcsstr . 31 ; 7. Ebelingstr . 14 ; 8. Arndlstr . 5;
9. Gräsestr . 40 ; 10. Kreuzbergstr . 36/38 ; 11. Tempslhof , Berlmerstr . 76 ;
12. Apostel Paulnsstraße 27 ; 13. Gothensttaße 1. - Konsum -
verein Chnrlottenburg ( E. G. m. b. H. ) : 1. Wilmers -
dorferstraße 27 ; 2. Tauroggenerstraße 10 ; 3. Garde du Corps -
straße 15. — Konsumgenossenschaft von F r i e d r i ch s h a g e n
und Umgegend ( E. G. ui. H. ) : I . Fricdrichstr . 98. - K o n s u »l -
Genosscnschast A d l e r s h o f ( E. G. m. b. H. ) : 1. Hackenbcrgstr . 29.
— Konsumverein W e i h c n s e e ( E. G. m. b. H. ) ; 1. Friedrichstr . 12.
2. Langhaiisstr . 60. — Berliner Konsumverein . Verlanfsstellen :
Michaellirchplatz 4, Krautstr . 7, Liebigstr . 7, Zorndarferstr . 59, Emdencrstr . 45,
Beuffelstr . 56, Rostockcrstr . 21 ; Rummelsburg : Türrschmidtstraße 6, Stralau ,
Stralauer Allee 17k, Lichtenberg : Franlfurter Chauff - e 48/49 , Mainzerstr . 4.
Au snahmeit werden in oben genannten Verlanfsstellen jederzeit vollzogen
außer Sonntags . Anökunst in Geuoffenschasts - Angelegucheiten erteilen die

Vorstände der beireffenden Vereine .

Allgemeine Faiuilieu - Sterbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Diele von 3 —« Uhr .

Verband deutscher Mühleuarbeiter , Zahlstelle Berlin . Heute ,
Souiltag , »achuiitlags 3»/ , Uhr , Eugel - Ufer 15, Gewerkschastshaus : Ver -

fammlung . Tagesordnung : Unsre Lohnbewegung .

Vriessmsteil der Redakknm .

Tie snrlflUche Sprechstunde findet täglich mit AnSuahme des
Sonnabends von ?>/ , bis it >/ , Uhr abends statt .

C. S . Bernburg . Der „Steinarbeiter " erscheint in Leipzig , Große
Fleischergaffe 14. Herausgeber ist Paul Starke , Nedacteur A. Staüdinger .

A. fi . 1. Ja . 2. Nein . 3. In der Deputation ist lein socialistischer
Stadtverordneter .

Bier Wettende . Ebenso wie die Schreibweise ist auch die Aussprache
von Eigeimame » leiner Regel unterworfen . Gleichlautende Ortsnamen
werden oft in verschiedenen Gegenden verschieden ausgesprochen . Maßgebend
für die Aussprache ist der allgemeine örtliche Brauch .

Wetter - Prognose für Sonntag , de » IS . Juli 190S .
Wärmer , vorwiegend heiter , bei mäßigen südwestlichen Wiiiden ; keine

erheblichen Niederschläge BerliuerWetterburcau



IMer KchMiter - BerbM.
Zahlstelle Berlin .

Vezivtrs � Vevsk, » nntlung
für Wedding und Gesundbrunnen

Montag , 14 . Juli , abends 8�/2 Uhr , bei Naabe , Kolbergerstr > 23
Tages - Ordnung :

l . Vortrag des Genossen Bet�ner über : „ Die Gewerkschafts
bewegung in der Arbeiterbewegung/ '

2. Diskussion .
3. Verbands - und Werkstatt - Angelegenheiten .
Die Kollegen von K noll und Butter werden ersucht vollzählig zu

erscheinen . _

Vezivk Nummelsbuvg .
Mittwoch , abends 8�/2 Uhr , bei Reutling , Kant - u. Goethestr . - Ecke

VSrsainmIuiiK .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
XL . Die Kollegen werden dringend gebeten , die Urabftiminungszettel

sofort im Bureau , Engel - User 15, Zimmer 11. abzugeben .

_ Die OrtsTerwaltwng .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Mtwai Parlettvodenleger .

HUT * Dienstag , den 15 . Juli , abends 8 Uhr , Gngel - ttser 15 , �Kt
Gewerkschaftshans , Saal 3 : 8B/2:

WW Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der bewilligten Firmen llsmptmoler , Uld « & Co. 2. Die
nicht bewilligten Firmen llosente ! - ! , llenillx ck Söbno , Kutinsrt & Kühne
Wittag , Wessel & Klassen . 3. Verschiedenes .

Die Bodenleger von Reine u. Karlscheidt ' werden ersucht , in der
Versammlung zu erscheinen . _ Der Obmann .

Deutsch . Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin

Bnreau ; Engel Ufer 15 , Zimmer 1 - 5 , Telephon Nmt 7 Nr . 353 .

Montag , den 14 . Juli , abends 8' / - Uhr :

Deztcks - Versammlittlg für Rummelsburg
im Lokale Türrfchmidtstr . 37 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Kollegen L . Müller über : „ Der Generalstreik in

Belgien " . 2. Diskusston . 3. Neuwahl der Bezirksleitung .

Dienstag , den 15 . Jnli 1S02 . abends 8 Uhr :

Uersammlittig der Drawrlleiter
( Nadlor , Schlosser , Spinner n. Hilfsarbeiter )

im Gewerkschaftshansc , Engel - Ufer Nr . 15 . Saal 8.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Link über : „ Die Arbeiterversscherungs -
Gesetze ". 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Dienstag , den 15 . Juli ISOL , abends 8»/ - Uhr :

Grosse Versanmiliiiig der Klempner Berlins
im Gewerkschaftshause . Engel - Ufer 15 ( grosser Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Die gegenwärtige Lage unsres Berufes und unsre Stellung dazu .

Referent Ad. Cohen . 2. Diskussion .
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist dös Erscheinen eines jeden

Kollegen notwendig . _
Die Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht , daft vom

15 . Juli bis auf weiteres die Bibliothek geschlossen ist . Wir er¬
suchen die Kollegen , die entlieheneu Bücher sobald wie möglich
wieder abzuliefern . J

Die Ortsverwnltnng .

CentfcherbM der Innrer tc .
( Tektiou der Rabihputzer . )

Mittwoch , den 16 . Jnli . abends sy2 Uhr , in den „ Zlrminhallen " .
Kommaiidantenstrafte 36 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Abrechnung vom 2. Quartal 1902. 3. Verschiedenes .
2�2/3

_ _ Der Vorstand .

Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer
Berlins und Umgegend.

Montag , de » 14 . Juli , abends SVa Uhr ;

Baudeputierten -Versammlung
im „ Englischen Garten " , Lllexandcrstr . S7c .

Es ist Pflicht , von jedem Bau einen Kollegen zu entsenden ,
da sehr wichtige Angelegenheiten zu bespreche » » nd zu regeln sind .

SoeiaMemokratiselier Vahlverein

für den Vi. Berliner Reichstags -Vahlkreis .
Dienstag , den 15 . Jnli , abends S1/ « Uhr , in den „ Germania - Sälen " , Chanfseestrafte 10 ? :

Genepalvepsaminlnngs .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes .
2. Bericht der Kassierer und Revisoren .
3. Neuwahl des Gesamtvorstandes und der Kommisstonen .
4. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Ledebonr über : „ Der Kamps für Volksrechte im Reichstage " .
5. Diskusston . 248/13 »

Mitgliedsbuch legitimiert . " VW _ Der Vorstand .

AMiis ! fijdrioitfniiurfl . Aüiwg !
Dienstag , den 14 . Jnli 1002 :

Oeffentliche Versammlung
im großen Saale des Volkshauscs , Rosinenstr . 3 .

Die Zustiinhe in her Allgemeinen Lrts - Krankenkasse
Charlattenbnrgs.

L. Diskussion . 784b
3. Verschiedenes .

Der Ausschuß

_
der Charlottenburger Gewerkschafts - Kommission .

VppH » « « « ! dep Saltlep .
Ortsverwaltnug Berlin .

Bureau : Gewerkschastshaus , Engel - Ufer Ib . Zimmer 30. Fernsprecher :
Amt 7 Nr. 1959.

Dienstag , den 15 . Juli 1908 , abends 8' / ? Uhr :

KH�gÜeetai ' - ¥ersammiung
in den Arminhallen . Kommandauteustr . 36 ( grosser Saal ) .

Ta g es - O r d u nn g :
1. Bericht und Abrechnnng der Ortsverwaltung vom 2. Quartal 1902.

2. Diskussion . 3. Bericht der Delegierte » der Gewerkschaftskommission »iid
Neuwahl derselben . 4. Bericht des Geselle » - Ausschusses . 5. Bericht des
Gewerbegerichts - Beisitzers . 6. Verschiedenes .

2u dieser Versammlung legitimiert das Wltglledsdueh .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

157/4 Die Ortsverwnltnng .

Achkttttg ! Achkung !
Sonntag , den 20 . Jnli er . :

Grosse Dampfer - Tagespartie mit Musik
nach dem herrlich an Wald und Wasser gelegenen Wirtshaus « Zur Römer

schanze " in Nedlitz bei Potsdam .
Abfahrt präc . 7 Uhr vom Schlssicrsteg am Bahnhof Friedrichstrabe .
Billets für Hin - und Niickiahrt inkl . Tanz 1 . 56 M. ; Kinder 6,56 M. ;

unter 10 Jahren , sobald , . sie keinen besondere » Sitzplatz einnehmen , sind frei
Um recht rege Beteiligung ersucht

_
Das Komitee . I . A. : Willy Tuschke , Langestr . 103.

aller in der Sticlerei-ßranclie
bcschüttigten Personen Berlins nnd ( Jingcgcnd .

Mittwoch , de » 10 . Jnli 1902 , abcndö S' /a Uhr , in den
Arminhallen , Kommandantenstrassc 20 :

General - Bersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht . 2. Bericht über den Arbeltsnachweis . 3. Antrag deS
Kollegen llassntiie : Einführung von Fragebogen . 4. Besprechung über
eventuelle Einsührung von Werstalt - Vertraueuspersoncn . 5. Verschiedenes .

Sonnabend , den 20 . Juli :

Große Dampfer - Promeliadenfahrt
nach Willielminenisoi ' , verbünde » mit ütoiumernaclitsbali .
Billets in der Versammlung . 299/18 Der Vorstand .

Bereinigung der Maler .
Filiale Berlin I .

Dienstag , de » 15 . Juli . abend8 8' / - Uhr :

MitcgBiecflen « - Versammlung
im Gewerkschaftshaiise , Gugel - Ufer 15 .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht . 2. Vortrag . 3. Vcreliisangelegenheiten . s124/12

NiyT- Mitgliedsbuch legitiiniert . " 96
Um pünktliches Erscheinen ersucht

_ Die Ortsverwaltnng .

Sonnabend , den 19 . Jnli . in D. Kllcms Volksgartcn ,
Ilascnheldc 13/15 :

21 . Stiftungsfest
bestehend tu

Konzert , Specialilätenvorstellung , Gesangsanfführnngen .
_ Anfang des Konzerts : nachm . 4 Uhr .

F . ntree inkl . Vaux 50 Pf .
Die Kaffeektiche ist von 2 Uhr an gcuffvet . DasKomltee .

Der Vorstand .129/19 _ _

_ _ _

Verband der an Holtbearbeltungg - MMiml
beschäftigten Arbeiter Berlins u . Ving .

Montag , den 11 . Jnli , abends 8V - Uhr , im Ocwcrkscliarts -
banse , Eiigel - Ilfer 15 :

General - Mersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom II . Quartal 1902. 2. Halbjahrcsbericht des Vor -
standes und sämtlicher Kommisfioue ». 3. Neuwahlen . 4. Gewerkschaftliches .

@@r " Das Erscheinen aller Kollegen ist notwendig . " ME
Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuchs .

75/20 Oer Vorstand .

Uttkin deutslher Schllhmchtt .
Mittwoch , den 16 . Juli 1902 , abends 8' , - Uhr ,

im Bewerksebaftslianse , Engel - Ufer 15 ( Saal 7) :

Genevol DovfÄlntnlnztg .
Tages - Orduung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht pro II . Quartal 1902. 2. Antrag auf
obligatorische Einführung des Lokalfonds . 3. Verschiedeues .
109/17 _ Die Ortsverwaltnng .

Iraiifn n. MDchrn GMttMms
Dienstag , den 15 . Jnli , abends 8: / , Uhr , im Volkshans . Roflucnstr . 3:

Maiider - Versatnaiimtg " MZ
des Zrauen - u . Mädcheavereins für Schöneberg

und Nnigegend .
I . Vortrag des Hm. Kaliski über : „ Die Frau als Eigentum . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes . — Gäste , Männer und Frauen , willkommen . 780b

Gesundlieit ist Reichtnm !
1 » , i « I Ifielssliift - lSäder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen LrirSIlunßk , ( Zjvlit nncl Hksuniablsmus .

Lieferung an sämtliche Kraukeukassc ». 44881, »

Bäd fisulisiiil Bltiei ' -Ssll

Allibiiig, Ktiiisaldtittt !
ag. den II . Juli , im Gewerkschastshaus , Engel - <fl

Branchenversammlung .
Tagesordnung :

1. Rüclblick auf den Stuttgarter Gewerkichaflskongreb . 2. Diskussion .
3. Werkstubenaiigelegenheiten . 4. Versd/iedeues . 24/7

Der Vertrauensmann .

i30t » r . Pranklnrterstr . l30 I 18 . Bitter - Strasse 18 .
Speelalltiit :

Rnss . bezw . Dainpfkasten - , Röm .

bezw . Heissluft - , Lolitanuin - , Sool -

�cHTENNAsa?1 nnd Selnvekelbäiler
gA° EP> täglich für Damen nnd Herren .

Sooi . -

„Äsoienkeillll
i » üer klssebe "

preis S0 pk. , 1,00, ,,00 .
Unfehlbar sicher

„Mottenfeind
im fieutel ",

nur 5 Pf.

AUeiu - Verkauf :
Fabrikant

Th. Schmiedel

„ Schwabenfeind
im Streu - Turm4 '

25 Pf. , 60 Pf , 1,00
Gesetzlich geschützt !

Neue Künlgstr . 53, 1

Pernspr . : Amt 7 a, 6331. ( heim Alexanderpl . )
Von 1 Mark an frei Haus , aüswiirts gegen Nachnahme !

Sterbe - Kasse
ehemaliger Pflng ' scher Arbeiter

( Hetzel ' sche Kasse ) .

lZeneralversarnmiung
am Sonntag , den 27. Jnli , vor -

mittags 10 Nhr ,
in Niimanns Saal , Brnnnenstr . 188.

Tagesordnung :
1. Verlesung des Protokolls der

Generalversanimlung vom 20. Januar
1902. 2. Kassenbericht pro 1. Halbjahr
1902 sowie Bericht der Revisoren .
3. Festsetzung der Pnblikationsorgane
pro 1903. 4. Berschiedene Kassen -
Angelegenheiten . 797 b*

Otto Winkler ,
Vorsitzender .

Das Mitgliedsbuch legitimiert .

Haben Sie

Uanzen , Schwaben

sonstiges Ungeziefer ,
so Wersen Sie nicht Geld fort
für uutzlose Pulver u. Tinkturen .
Noa' s unerreichte Specialmittel
befreien Sie sicher und schnell
von dieser Plage . Preis p. Port .
50, 1, 1,75 u. 3, — Mk. Einzig
und allein nur eckt beim Er¬
finder u. Fabrikanten s4427L »

ftlnv Mob ,
Berlin X. , /Q

Reiiiickendorferstrasse

Gesichtshaare
Haare an Hände » und Armen ent -
fernt aus chcm. Wege — schmerzlos
und für immer — Bepilafor ' .
Zerstört die Haarwurzeln allmählich
aber sicher und vollständig . Der
Haut völlig unschädlich . Dose M. 2.
Für starken Wuchs M. 3. Porto
2ö ' Pf . Nur bei Otto Beiebel ,
Berlin 80 . 31 , Eisenbahnstrasse 4.

Sociillheinokr. Withlvermt
Groß - Lichterselde .

Ani Freitag verstarb an der Pro -
letarier - Krankheit unser treues Mit -
glied , der Schmied

Christ. Rauhitt .
Die Beerdigung findet mn Montag ,

den 14. Juli , nachmittags 5 Uhr , vom
Trauerhanse Hochstraße 10 aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Socialdtmokr. Wsthlmem
Cbarlottenburg .

Den Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , daß unser altbewährter
Genosse , der Schlosscruieister

»IGMH
am Freitag nach kurzer Krankheit im
Alter von 59 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 14. d. M, nachmittags 5�2 Uhr ,
von der Halle des neue » Luisen -
Kirchhofes aus statt . Treffpunkt bei
Wernicke , Bisniarckstr . 34.

Um rege Beteiligung ersucht
250/12 Der Vorstand .

llax Briiiner
Jernsalemerstr 42

Vrniinenstr . 6 .
Großartig « Auswahl
von Kinder - , Sport -
»» d Puppenwagen ,

KinderbettsteNen ,
est. Fabrikat , billigst .

Teilzahlung gestattet .

Alien Freunden nnd Belannten zur
Nachricht , daß mein lieber unvcrgeß -
licher Mann , der Maurer s82Sb

nach langem schweren Leiden an der
Prolctarierkrankheit verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag -
nachmittag 0 Uhr , von der Leichenhalle
des Schöueberger Kirchhofs , Maxstraße ,
aus statt . Ww. Goile geb. Winter .

central - Verhand

d. Maurer Deutschlands
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß am
11. d. Mts . unser treues und lang -
jähriges Mitglied

Ooile ,
Belzigerstr . 62, im Alter von 46 Jahren
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Diens -

tag , den 15. d. Mts . , nachmittags
O' /z Uhr , von der Leichenhalle des
Sdiöneberger Kirchhofes ( Maxstraße )
ans statt . 140/16

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Die Verbandsieitniig .

DeuWer
DoDatbetttr - Verband .

Den Mitgliedern zur Nachrich ! ,
daß der Kollege ( Tischler )

Karl Zeuge
am 11. Jnli , abends 11 Uhr , ge¬
storben ist. Die Beerdigung findet
heule , Sonntagnachnnttag 5 Uhr , - vom
Tranerhause Prinzen - Aiiee 14 nach
dein St . Panlo - Kirchhofe statt . .

Um rege Beteiligung ersucht
80/3 Die Ortsverwaltnng .

Konsum - Verein Berlin - Süd
in lilqnldation

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
Die Gencral - Beriauimlungen vom 12. und 25. Juni 1902 haben zwecks

Anschlusses an die „ Bonsnm - Cienossensoliaft . Berlin nnd
Umgegend " e t n st i in in i g d i e L i q u i d a t i o n nnsreö Vereins
beschlossen .

Ans Grund des § 82 des Genossenschafts - Gesetzes fordern wir alle die-
jenigen , weiche Ansprüche an obengenannte Genossenschaft zu stellen habe »,
ans , solche in unsrem Coiiiptoir , Gräfestr . 46 , »» verzüglich geltend zu
machen . Di « Uiiignidatoreii :

Paul Müller . Hugo Schmidt . Emil Welk .

An nnsre Mitglieder !
Hiermit ersuchen wir alle , welche ihren U ebertritt noch nicht voll -

zogen habe », dies baldmöglichst bewerkstelligen zu wollen . Veitritts -
Erklärungen hierzu liegen in den Verkaufsstelle » Arndtstr . 5 .
Gräfestr . 46 , Krenzbergstr . 36 —38 und in Tempelhof , Berliner -
strasse 76 , aus .

Gleichzeitig richten wir an diesenigen , welche ihre Mitgliedsbücher
nnd Dividende » Marke » »och nicht abgeliefert haben , in ihrem eigensten
Interesse die Bitte , dies umgehend in den genannten Verkaufsstelle »
zu ihn ». _ 126/1 *

J . ßsers |
BERLIN N. [ 4488s » g

26 , Badstruße 26, «
K <• K e P r 1 n » e n - A 1 1 e e , �

11. 37 8cliliemuiinstrasse 37
empfiehlt , wie bekannt , i » reellster Ans - »

Siggen fttllg ststtll Pr - is - n: T

Kerrku - u . Knaben - f

Garderobe , i
Arbeitssachcn . ' 9li ®

SS Grosses Stofflager £ 2 £
zur Aufertiguug nach Mass .

Stettin :
Magazinstraßc 2

Hohenzollernstrabe3 , ) Filialen : {
Berlin :

Chansseestraße 54.
Belle - Alliancestr . 93

Mass - Anzüge
24 ttttb 30 Mark .

Paletots nach Mass 22 Mark .
Es liegt tu jedem seinem Interesse , mein Angebot z » prüfen und sich

von der Rcellität zu überzeugen . Ich liefere von prima iStoftresten
die elegantesten haltbarsten Maß - Anzüge zu obigem Preise . LI ein Zwang
zur Abnahme , wenn der Anzug nicht fitzt . [ 40S5L '

Sounenscliein' s Enps-Resterliaudlung
Bellc - Alliancestrasse 98 , 1 Xr . , und Chaiisseestrafte 54 , i Tr .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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! Dr. Boerhave .

( Vlufßewafiren ! )

rirsatz für Badereise .

Nur aus gesundem Blute entsteht ein gesunder Eorperül ( fäufßewafiren !)

f Gesetzlich )
( geschützt ! )

Es giefet llunderttAasendc von Patienten ,
welche we�er in der Behandlung eines allopathischen oder homiopathischen ArzteZ , noch durch Wasserheilmethode oder Naturheilveifahren , weder in einer theuren Heilanstalt ober im theuren
Bade , noch durch Aufenthalt auf dem Lande , an der See , an der Rivieea , ttn Gebirge oder Luftkurort ihre Gesundheit wieder erlangten und doch gerne gesund oder wenigstens besser
werden möchten . — Allen diesen Leidenden empfehle ich dringend , « och eine Kur mit dem von mir feit Jahren präparierten « nd von besten , ja auffallenden ,
oft sogar wunderbaren Erfolgen begleiteten

„ ßerlimv dtablbrunmn "
( Soldene DTTedaitte Sierlin 1896 . Soldene Olledaills Paris 1900 . )

Sie werden meist noch Hellung , mindestens aber wesentliche Besserung erziele «, bei lLngerem Gebrauche selbst in veralteten , chronisch gewordenen , bielfach schon als

„ unheilbar " bezeichneten Fällen . — Mittheilungen über gute , beste , »orztlgliche Wirkung gehen tllzllch ein mit Nachbestellung selbst au « hochadligen Kreisen .
Der „ Berliner Stahlbrnnucn " hat vor den aus den Badeorten versandten Brunnen den Vorzug , daß er das Eisen nicht als Oxyd ( Ocker ) anSscheidet , wie diese , sondern dasselbe dauernd

unverändert als daS leicht verdauliche und am leichteste « afsimilirbare Eifcuoxydul gelöst und wirksam behält ; außerdem auch frei ist von dm Verunreinigungen der nalllrlichm Brunnen ( Gips ,
Thonerdc , Kieselsäure ) und ist besonders allen denjenigen Leidenden z » empfehle « , welchen es nicht möglich ist , eine Knr im Badeorte an der Quelle vorzunehmen .

Der „ Berliner Stahlbrunnen " ist so präparirt . dan -r auf die weitestm Entfernungm versandt werden kann , ohne dem Verderben zu unterliegen oder an Wirkung zu verlicreu .

Die vielseitig günstige Wirkung deS „ VsrlinSV Stnljtbrmmsn " beruht darauf , daß derselbe beste « Appetit erzeugt , den Stoffwechsel , die Berdanung und

den Stuhlgang fördert , die Berwerthung der Speisen verbessert , mit seinem reichen Eisengehalte die Blntbildung mehrt , das Blnt selbst Verbeffert und dies bei seiner steten
Circulation den leidenden Organe « gesunde Zufuhr bringt , wodurch dieselben allmählich reaenerirt , gefand werden .

Ans diesem Grunde bewährt sich derselbe ganz besonders gegen VlntaVtttntH , aller Art ,

Aierair » , Dattttt - und Via�SttlsOett selbst allerschwerster Art ,

« Slz5ks4 » f « und �» tftröhran . Derf « t ? ! sintnns , Rheut « trtis,n » ts , « Sieht , S - etzias , s erschein , 2>t ? itf «iutnfcSjtocJl «n$cK,
leichtm ( Asthma) , Seizlafloiiskeit , } rafenf » lut « it , ialjmmtacM , �lücfeumatff sieben , nn «

reines Vint , Fleeste « , Fettieiviskeit , �erznsrfettnns , Sterilität , tttnterleibsleiden aller Ärt , beiden der iWeek ? sel . jal » rs ,
Hysterie , FZy�sehondrie , tSpile�ie , lynrptzatis�he Aäektione « , Sel ? « ,aehezn stände , Schtvaelze »ach Malartafieber , �exensehntz .

Die Trinkkur kann jederzeit , auch im Winter , ohne Berufsstörung , ohne strenge Diät und ohne besondere Brunnenvrommad « vorgenommen werden .

Preis für Berlin : Füllung von 30 Fl . Mk . 10 prän . ( abonnemmtSweise ) . Fortsetzung im Anschluß Mk . 8 . Für 2 Personm in einer Familie 60 Fl . Mk . 18 . Fortsetzung im Anschluß
Mk . 16 . Zustellung der Flaschen einzeln stets frisch präparirt srei ins Haus , volle Flasche hin , leere zurück . Stach den Vororten liefere z » demselben Preise frei HauS gleich 80 Fl . zuzüglich 10 Pf . Pfand pro Flasche .

Nach auswärts Kiste mit 80 Flaschen srei zur Bahn Mk. IS, —, 2 Kisten zugleich Mk. 28, —, gegen Einsendung oder Nachnahme d«S Betrages . Bei Fortsetzung im Anschluß 1 Kiste Mk. 13, —. Kiste
und Flaschen , srankirt zurückgesandt , werden mit Mk. 4, — angenommen .

A . W . Knmbier , approbirter vereidigter Apotheker, Berlin NW. , Marienstr. 30.

Atteste und Dankschreiben .
Wir beflchoinia�en dem Horm Apotheker A. W, Kamble * l*J

Kembcrtc , das *« die Kevisloneu der dortigen Apotheke wiihrend
1Neiisc « ItesIt�eH stets eiu recht gttnstiices und sufrlodcxi -
I stellendes Kesultat erarebcu haben . Bovislonsbescheid : Ans
Iden KevIsioiiMTerhnndlnxiicen haben wir irerue ersehen , dass
LSIo ernstlich bemüht srcnescn sind , so mancho Mündel der
dortifeen Apotheke , welch © greffen Ihr © Vorgrünsfer monlrt
werden xnnssten , abzustellen . Auch haben uns dl © Revisionen
die UeberzctKcnng1 versehaltt , «las « Sie Ihrem Bernte mit

| lobenswerthem Eifer , Sacbkenntuiss und Pflichttrcn © oblleisrcn .

Königliche Bexiernng ? , A bthcllnnfr des Innern , xe ». von Krosigk .
Mersehnrff , den 4. Juni 1S70 .

Herr Dr. med . Kettler , Berlin , demerkt in einem längeren Gutachten flfier
Iben „Berliner Stahlbrnnucn " : daß derselbe, von ihm vielfach erprobt , «einer

Billigkeit und seines Woblgesehmacks wegen verdient , allgemein empfohlen
in werden , daß er außer in Fällen von Blntarmnth , Bleichsucht , Appetitlosig
kelt , Stuhlvnrstopfnng , Schwach « nach Entbindungen und beim Nahren ,

• Dyspepsie nnd Trägheit der Unterleibsorgane usw. , auch iwel schwere Fall ©
® von Hysterie mit dem gamon Heere der hysterischen Nebenerscheinungen
fl durch mebrmonatlieho Anwendung des „Berliner Stahlbrnnnen4 * inr Heilung
9 gebracht und daß eine Dame, die vordem als an Carcinoma vontrlculi tMaqen -
C krebS) leidend VehandeU War. nach mchmionatlichom Gebrauch dos „Berliner
y Stahlbrunncn " gesund nnd erheblich stärker geworden sei und sich hinter -
B her „des besten Wohlseins nnd eines fast reichlich starken Appetits " erfreue .

Herr Dr. med . Ed. Reich , Kiel , bekannter Hygleniker , Dlroctor , Ylce
45 prosident , Mitglied von Akademieen nnd prolehrten Geso Ilsehaften in Paris
k u. s. w. schreibt in seinem ausführlichen Gutachten u. a. :
� In so vielen Fällen werden die Präparate des Eisens in Form von Pnlvem .
u Pillen n. s. w. verschrieben . Dieselben zeigen oft genug keine rechte Wirkung , weil
-S das darin enthaltene Eisen unlöslich in den Verdau nugssäften ist . Daher
•g nimmt cß keinen Augenblick Wunder , daß viele Kranke, welche mit den gewöhnlichen
« Eisen - Pulrem , Eisen - Pillen c. s. w. schlechte Erfahrungen machten, bei Gebrauch
£ deS „Berliner Stahlbrunnen " durchaus ihre Rechnung fanden, denn das darin
� enthaltene Elsen bolliidet sich im Znstande vollkommener Lösung nnd ist

den Yerdaunwgsorganen des Menschen durchaus angopasst . ES ist daher daS
Berliner Fabrikat , dem wirklioh grössere Bedeutung zukommt nnd dem darum
auch eine gute Znknnft lonchtet , dem ans Badeorten versandten Brunnen
anbedingt vorzuziehen , weil es seine chemische Zusammensetzung unver¬
ändert beibehält , während letztere Hauptbestandtheilo bald nach der
Fülinng in die Flaschen ausscheiden nnd dadurch mehr oder weniger an
Wirksamkeit verlieren . TaS Äumfcier' fche Erzeugniß ist auch lange haltbar und
von weit billigerem Preise als die von den Brunnenorten aus versandten Mineral »
wasser, und dieser Umstand dürfte auch zu seinem Vortheile sprechen. In der That ,
der Stahlbnlnnen de» Herrn Apotheker A. W. Kumbier verdient es, herzlich will¬
kommen gehoissen , allgemein empfohlen nnd den natürlichen , in Flaschen
and Krügen zum Versand nach auswärts gelangenden Hineralwässern vor¬
gezogen zu werden .

_ _

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Ihr „Berliner Stahlhrannen " thut hier Wanderdingo gegen ein ver -

J al totes Magenleiden und eS wollen ihn noch 2 Patienten in meinem Haufe trinken ,
I weshalb ich Sie bitte , so schnell als möglich noch 2 Kisten k 80 Fl. unter Nachnahme

des Betrages zu senden. Ihr dankbarer
Abraham Tick .

Tieg e, deutsche Kolonie bei Feodorowka,
Gouvernement Taurien (Krim) , SÜdrußland 29. 3. 1901.

Sehr geehrter Herr KumMer!
Erlauben Sie , daß ich Ihnen meinen herzlichsten Dank ausspreche Iftr die _

artige Wirkung Ihres „Berliner Stahlbrunnen " , Nicht nur weil er mir als
regelmässig © Jahrliehe FrQhJahrslnir vorzügliche Dienste leistet » sondern
vor allein, iveil er meinem Bruder so ausserordentlich und überraschend ge¬
holfen hat . Wie Sie wissen, hat sich mein Bruder aus deutschen Kolonien Süd«
Amerika » ein lästiges Wechselfleher und BhenmaÜrmus mitgebracht . Fast ein Jahr
litt er daran und hatte schon so viel Chinin geschluckt , dass er knrsatlunlg
geworden war . Da befragte ich Sie um Ihren Gtahlbrunuen , und stehe, schon
nach 8 lagen verspürte er , wie die Fiehererschelnnngen wichen , und nun
ist es ganz weg. Fr ist frisch nnd gssund , wie nur ein Junger Mann von
25 Jahren sein kann , ohne irgend welche Besehwerden . Mso nochmals Herz-
lichen Dank, da» Mittel ist probat ! ES grüßt

A. Herde , städt. Lehrerin .
Berlin , Friedenstraße 100, den 24. 6. 1901.

Sehr geehrter Herr ZtumVier!
UeVer die Wirkung Ihre » Stahlbrunnens bei meiner Frau kann ich Ihnen jetzt

Folgendes bestätigen :
Meine Frau litt fett einer Reihe von Jahren an den verschiedenartigsten Krank-

Helten: hartnäckigem Bronchialkatarrh , Geschwüren im Kohlkopf , Magen *
gesehwüren , Blntarmnth , Nervosität , Migräne , Unterleibskrankheit etc .
Aerztliche Kunst und Bäder (Reinerz » Kolbera. Karlsbad ) wurden jedes Jahr versucht.
Im folgenden Jahre stellte sich immer wieder ein neue ? Uebel ein. — Seit einer
Reihe von Jahren ( wohl an 6 Jahren ) trinkt sie jährlich Ihren Stahlbrunnen . Dieser
Brunnen hat stets eine gute , sofort hemerkhare Wirkung auf sie ausgeübt .
Seit ein Paar Jahren leidet sie an obigen Krankheiten gar nicht mehr und
ich schreibe dies hauptsächlich der Wirkung des Stahlbrunnens zu. Dieselbe
besieht nach meiner Beobachtung wesentlich in der Förderung der Bildung gesunden
Blutes , in der Steigerung des Appetits , einer vollkommeneren Tor -
daunng , in der Beförderung der Ansscheidnng krankhafter
Stoffe , Verbesserung der Gesichtsfarbe , und in Verbindung mit
diesem allen in allmähliger Beseitigung der Nervosität , im Erwachen neuer
Lebenslust und frischen Lebensranthes . Ten Arzt gebrauche ich jetzt fast gar
nicht. Meine Frau trinkt den Brunnen alljährlich im Sommer jetzt noch, trotzdem sie
sich gesund fülilt. lediglich als Vorbeugungsmittel und ich kann auch eine nennens »
wertho Zunahme des Körpergewichtes bestätigen.

Nach meiner Beobachtung kommt es besonders darauf an, daß eine Kur mit dem
Stahlbrunnen namentlich bei sehr geschwächten Individuen jahrelang wiederholt werden
muß, daß man nicht Mißtrauen in die Wirkung setzt, wenn nicht sofort alle Leiden be-
seitigt sind, daß man erst mit geringeren Mengen anfängt (jetzt trinkt meine Frau
Monate hindurch täglich Vs Flasche, und sie trintt ihn gern) und daß man es während
der Kur an Bewegung , möglichst in frischer Lust, nicht fehlen läßt , wodurch offenbar die
Wirkung deS Brunnens erhöht wird. Hochachtungsvoll

Berlin , Urban str. 27. _ _ F. Sperling , Lehrer .

Sehr geehrter Herr Knmbier !
Im vor. Jahre litt meine 20 jährige Tochter an hoehgradiger Blntarmnth nnd

Bleichsncht ; sie war sehr blass , fühlte sich stets müde , matt , hatte
schlechten Appetit , schlechte Verdauung , keinen erquickenden Schlaf , war
stets verdxiesslich und sehr nervös - reizbar . Sie hat dann 30 Fl. von Ihrem
Berliner Stahlbrunnen " getrunken , der ihr ausserordentlich gnt he

kommen ist . Der Appetit besserte sich , die Verdauung regelte
sieh , sie bekam ein gesundes , frisches Aussehen , gewann wieder
Kraft , Bührlgkeit nnd Arbeftslust , fühlte sich im Ganzen sehr wohl nnd
an Stelle der nervösen Heizbarkeit trat heitere Gomflthsstimmnng bis zur
Ausgelassenheit , so dass sich alle ihre Bekannten wunderten über die Vor
ändernug ; auch an Gewicht hatte sie 8 Pfund zugenommen . Da ich fo die
gute Wirkung Ihres Stahlbrunnens selbst beobachtet habe, so will ich und meine
andere Tochter, weil wir uns auch etwas angegriffen und nervös fühlen, jcht den
Stahlbrunnen auch trinten und die jüngere Tochter soll die Kur ebenfalls noch wieder -
holen, weshalb ich Sie bitte, unS von morgen ab für S Personen zu senden. Soviel
mir bekannt, gewähren Sie bei 3 Trinkern in einer Familie zugleich eine Ermäßigung
der Preise , die Sie mir dann wohl auch zukommen lassen.

Voller Dankbarkeit für die schöne Wirkung Ihres Stahlbrunnens bei meiner
Tochter zeichne Hochachtungsvoll

Berlin » Belforterstr . 1, den 30. s. 1901.
Frau Anna Stiller .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Erst jetzt komme ich dazu, Ihnen meinen herzllchsten Dan ? zn sagen str die Hilfe,

welche mir durch den Gebrauch Ihres Stahlbrunnens dereitet ist.
Ich hin dadurch nun von meiner schrecklichen Gallenstein - KoHk he -

freit , mit welcher ich schon viele Jahre heftig geplagt wurde ; ich kann
jetzt wieder alle Speisen vertragen und meine Arbelt wieder machen und
werde Ihren Stahlbrunnen jedermann empfehlen, wie sich auch schon Bekannte von
mir haben schicken lassen.

Nochmals besten Dank von Ihrer
Frau Schmiedemeister Rngnfte Dribdusch .

Sabrodt v. Trebatsch, 20. 11. �9.

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Ihr Stahlbrunnen hat, nachdem ich 30 Fl. verbraucht , bei mir ansUescichnete

Hilfe hervorgerufen . Meine rhenmatlschen Schmerzen in den Händen ,
Armen , Beinen nnd im Rücken , sowie auch die Stiche In der Bensgegend
sind nach dem Stahlbrunnen gana verschwunden , so daß ich mich veranlaßt
fühle, Ihnen dafür hierdurch meinen wärmsten Dank auszusprechen . Sobald die
Witterung wärmer wird, werde ich die Kur noch wiederholen .

Mit der größten Hochachtung grüßt ergebenst Ihre
Berlin , AndreaSftr . »5, d. 2v. 8. 1901. Frieda Müller .

Geehrter Herr Kumbier !
Seit 4 Jahren litt ich an einem schweren Nerven - nnd NagenlekleM , das

sich in letzter Zeit derart verschlimmerte « dass ich weder essen
trinken , noch schlafen konnte nnd dabei körperlich herunterkam , sehr ab¬
magerte , Auf Empfehlung Bekannter gebrauchte ich dann 60 Fl. von Ihrem Berlwer
Stahlbrunnen . der mir so gut bekam , das « leb schon nach einiger Zeit Appetit
und Schlaf bekam , - auch an Körpergewicht wieder zunahm nnd das Nerven¬
leiden sich verlor . Ich fühle mich jetzt wieder gans kräftig und gesund
und spreche Ihnen hiermit meinen besten Dank aus für die mir durch Ihren Brunnen
gewordene Heilung .

Sluch bin ich gern bereit , allen denen, die an ähnlichen Uebekn leiden, mündliche
Auskunft zu geben. Hochachtungsvoll

Berlin , Unter den Linden 09a, den 14 . 2 . 1m Otto BowUz , Gastwlrth .

Geehrter Herr Kumbier I
Indem ich Ihnen anzeige, daß ich die Kiste mit de» leeren Flaschen abgeschickt

habe, kann ich Ihnen über die Wirkung des Stahlbrunnens folgendes mitteilen :
Meine Frau ist 74 �ahre alt und Hat Ihren Stnhkbrimnen besonders gegen

Asthma , Bheurnatisinus nnd Gicht getrunken . Der gute Erfolg Ist auch
nicht ansgoblleben . Die Gesichtsfarbe wurde bald eine bessere , die Athem -
noth vorschwand nach nnd nach , so daß sie wieder Gänge besorgen und die
Speisen beretten kann. Als meine Frau 10 Flaschen getrunken Hatte, schwollen ihr die
Beine an, aber nach eintgeu Tagen verschwand die Geschwulst und damit zn-
gleich auch Gicht nnd Bheumatisinns . Ganz besonders b�nerkdar war die
günstig © Wirkung auf die Nieren , indem der vorher dunkle und trübe Nrin bald
klar und rein wurde. Ich kann Ihren Stahlbrunnen daher allen ähnlich Leidenden
nur empfehlen.

Schwedt a. O. , den 5. 4. 1901.
Hochachtungsvoll C. Müller , Lehrer a. D.

® dttff 6 piittg .
DereüZ 69 Jahre Ott, hatte ich seit v Xonaten einem eckw . ren Hagren -

leiden OHteetillch in leiden , wegen dessen leb IS Aente «onsnltlrt «, ohne
llollnnf ? oder Beseemnie erl . nfen in können . Hein Majen rertrufr keine
feete Kahrangr mehr , ich lebte nnr ron Uehlsnppen , Hileh nnd Wein . Hein
Körpergewicht nahm nm 49 Pfd . ab. Sa iura olle Mittel nicht« halfen und Ich
mich bereil « selbst ausgegeben hatte , wurde mir van etnem alten Pharniaecnte » der
Berlwer Stahlhmnnen de« Herrn Kpotbdet Knmbier hier, Marienstraße 80, f«
empfohlen. Nachdem ich nach Verordnung de« Herrn Sumbier , zunächst nur >/, Nas� .
pro Tag in kleinen Dosen, 10 Fl. getrunken hatte, sing ich schon an, seste Spctsen zu
genießen und nach Verhraneh ron SO FI. war mein Hatfen In der alten unten
Verfsssnng , so dass Ich alle Speisen in doppelter Batten an mir nehmen
konnte . - - - -' — — — - - -" * * ■ ■ - 'Verfasanng , so _ _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _

s, nm meine gesunkenen Körperträfte wieder hurenstellen , iube auch
da« verlorene Gewicht nahezu wieder eingeholt nnd bin heute gesund und kräftig,

Indem ich hierdurch Herrn Sumbler meinen ttefgestihltesten Dank ausspreche, kann
ich den Stahlbrunnen desselben allen schwer leidenden Magenkranken aust Dringendste
empfehlen, sie werden dadurch am ersten gesund werden.

Berlin , Slralsnnderstr . 29, den l. Januar 189«.
_ gl . Kobsa sen . , Vertreter ,

Geehrter Herr Numbier I
Ich sandte heute eine Kiste mit leeren Flasche » an Sie jnrSck nnd theile Ihnen

dazu gleichzeitig mit, daß ich durch Ihren Stahlbrunnen ron meinem heftixen
chronischen Blasenleiden befreit bin . Ich hatte zuvor schon mehrere Aerzte in
Anspruch genommen , auch wohl elwa « Linderung der Schmerzen , aber keine Heilung
erlangt . Zwar traten die brennenden Schmerzen zuerst heftiger aus, aber ich wurde
nicht ängstlich, da dies bei Brunnen ja meiat der Fall sein soll , und trank ruhig
weiter , einige Zeit nur Vj Fl- pro Dag, dann mehr, und wurde nach imd nach von
meinem schweren Leiden befreit . Darum , Herr Kumbier . biermit meinen herzlichsten
Dankl Hochachtungsvoll Ihre

m V Iran Emma SchrSter .
Slarpel bei Liebenau (N. - M. ) , den 19. 12. I9S0.

Schr geehrt » Herr Svmbleri
Mit Freude bestätige ich hiermit , dag Ihr Stnhkhrnnnen meiner an schwerer

Blelehsneht leidenden Tochter endlich wirklich geholfen hat . Während die
Koilsultation zwei » hiesig » Aerzte ohne Erfolg gewesen. Nachdem meine Tochter
allerdings 2 Kisten van Ihrem Stahlbiurmen v»vraücht hatte , stellte sich das lange
Belt fortgebliebene Unwohlsein wieder sin und nachdem sie noch ein « dritte Kiste
al « Nachkur getrunken . Ist sls rölll , wieder hergestellt ,

Ich danke Ihnen dah » nächst Gott für dies» Hülse und werde nicht »»fehlen ,
Ihren Etahlbrmmcn bestens zu emvfehlen,

Hochachtungsvoll
Popp « « h. « andan , d. io, Ii . 190«, St. Fnrian , vefitz «.

Geehrt » Herr Kumbt » !
Vor gtoei Jahren wurde ich von ein » Krankheit befallen , dan welch » der Mich be¬

handelnd « «ezt selbst zunächst nicht wußte, wai mir fehl«. Derselbe sagte, von metner
Unnre wäre nnr noch eine kleine Spltae da, so dsss loh selbst grlsnbte ,
Ich hätte die lianFenschwindsneht nad müsse sterben . Da das Delden trotz
der angewandten Mittel immer schlimmer wurde , gehranebte Ich snlotit gar
nichts mehr . Da brachte mir ein un» bekannt » Herr Ihren Stahlbrunnen . ich gebrauchte �
denselben, und al « ich 12 Flaschen davon getrunken hatte, bekam ich nicht aüelnkppetit ,
sondern Hunger nnd gewann naeh nnd nach auch wieder Kräfte . Während ich
vordem fo krank war, daß mir d » Arzt da« Leben schon abgesagt hatte , war ich nach
Fcrhranch ron 60 Flaschen Ihres Brunnens fast wieder gana gesund . Ich
habe denselben dann noch torttn getrunken , im Ganzen WS jetzt 90 Flaschen, da ich
auch an Bheamatisrnns litt , ron dem leb ebenfalls dadurch . ehellt bin .

Ich kann dah » allen Leidenden Ihren Stahlbrunnen nur emvsehlen, well » mir
selbst so gute Dienste geleistet hat. Empsangen Sie dah » hiermit mewen aus.

�3*6!) l au bei Burgstädt t -S,, den 2. 2. «8. Hochachtungsvoll
Brau Martha Seifert .

Sehr geehrt » Herr Knmbier !
Seit einem Jahre litt leb an einem Manen - und Darmkatarrh mit

Diarrhoe und frlelohzeitlger Nterenaffectton . Alle Aerzte, dt« ich lonsultirte , !
darunt » auch Homöopathen , sagten mir, die Kranfhest wäre sehr langwierig nnd '
• ehwer in beseitigen . Ich mußte sehr diät leben, kam dabei aber s» herunter und
nahm an Eörpergewlokt derart ab, daas loh kaum noch laufen konnte und, obgleich ,
erst 17 Jahr alt, am Leben keine Freude mehr hatte . Ali dann Ihre Broschüre l
un« zuging, drangen meine gran und meine Änd » daraus . Ihren Stahlbrunnen zu ver» ]
suchen. Ich bestellte mir den Brunnen und naeh vehranoh ron N> Flaeehen fllhltc ieh ]
mich schon wahler . Bei Weltergebrauch desselben bekam ich ewen derartigen j
Appetit , dass tah immem hätte essen mögen , nnd ist mit der gesnnden
Yerdammg und Krnähmng anoh die frühere Lebensfrondlgkeit wieder hol
mir eingekehrt . Aach an Gewleht habe loh neben Kraft nnd Lebenslust |
wieder angenommen .

Ich danke Gott dafür, daß ich in den Besitz Ihre « SiahIbrnnnenZ gelangt Bta und I
Tarnt denselben allen Leidenden aus da« Angelegentttchste empfehlcn.

Mi bestem Dank und Gruß hochachtnngivoll
Beelin , Wöhlertstr , i , den »4. L 99. Sarl Gehrke , Werkmeister .

Gehe geehrt » Herr Kumbier !
Indem ich Ihnen anzeige, daß ich eine Kiste nrtt leeren Flaschen gurükks-nde, be¬

nutze ich diese Gclegenhett , um Ihnen mitzuwellen , daß ich bei dem wiederholten Ge.
brauch Ihre « Stahlbrunnen « ateta die besten Erfolge enlelt habe . AI« ich im
Jahre 1S9Z durch angestrengte Arbeit in ein » überfiMen Klasse schon nervö » ge-
worden war, bekam Ich einen Anfall van Cholera nostraa . Wochenlang litt ieh
derart an Blarrhoe , dass mein Körpergewicht ron ISO anf 100 Pfnnd her .
unter ging , während engleleh meine Tierrosltät In rrsehreekender Welse
annahm . Die Sehlaflostgfceit war nnr durch Sehlafpulrer an sertreiben ,
während die Marrhoe weder durch Botwein noch Opium an beseitigen war .
Auf den Rath eine » Sollegen schrieb ich damals an Sie nnd Sie waren so freundlich,
mir Ihre Ansicht aussühriich klar in legen In dorn Sinn «, dies der Brunnen ,
wenn auch langsam , helfen würde . Mit 2 Kisten von Ihrem Siahlbrunnen als
bielsegepSck trat ich metneu Urlaub an und ging aus» Land, Bot der t . Flasche
Brunnen Hess die Diarrhoe schon nach , nach einer Woche war sie rer »
schwanden . Mit W PfUnd Gewicht begann Ich die Knr nnd naeh 8 Wochen
wog loh schon 122 Pfand . Mit dem Appetit wachs auch die Kürperkraft ,
das Selbstrertraaen kam wieder nnd immer mehr schwand dla Norvosltät
mit all ' ihren Nebenerseheinnngen .

Da We Rervostlät bei mir, wie bei den «eisten mein » Sollegen, Stammgast ist,
o rück' ich ihr immer wieder mit dem Stahlbrunnen zu Leibe und ich lann meinen
mtsgenosseu diese » Mittel nicht genug empfehlen.

Wittenberg « , vez. PotZdam , d. 1. März 1899.
Ihr ergebenster
_ Mwin Röhr , Lehrer .

Sehr geehrt » He » Kumbier !
Räch Berndiguug d « Kur mit Ihrem Stahlbrunnen kann ich Ihnen die freudige

Mittheilung machen, dass sieh derselbe hol meiner Blntarmnth and der damit
ins ammenhängenden Berrosltät anfe Beate bewährt hat . Bereu « nach dem
Gebrauche einiger Flaschen stellte fich weseutllohe Besserang ein. Ieh bekam
guten Appetit nnd meine Terdannng wnrde eine bessere , der Stuhlgang
regelte fleh . Das mstde nnd matte Gefühl rerllesa mich und die inletat
unerträglich gewordenen nervösen Kopfachmerien rerschwandon ganz . Ich
fühle mich Jetat wieder frisch nnd gestärkt und lann meinen bänZIichen Be
schästtgnngen, ohne müde zn werden, wieder nachgehen. Ich werde daher auch nicht
unterlassen , Ihren Siahlbrunnen allen ähnlich Leidenden aus« Angelegentlichste zu
empsehlen,

Indem ich Ihnen htermit meinen herzlichsten Dank ausspreche, zeichne ich
Hochachtungsvoll

Frau Obermonleur E. ?! tisch cl.
Berlin , Rathenowerstr . 81, den 7. 4. im .

Sehr geehrter He » Kumbinl
Ich bitte Sie, mir 2 Kisten k SO Fl. von Ihrem . « »ttn » Stahlbrunnen� per

Nachnahme zu senden. Derselbe hat mir ror etwa 8 Jahren sehr gute Dlenate
geleistet gegen Blntarmnt und iferrosltät und ich möchte jetzt mit mein » Tochter
denselben wieder trinken . Hochachtungsvoll

Stettin , Swlttngstr . 91. d. 14. 9. «9. grau Marie Knsthaoer .

Geehrter He » Kumbi «!
Möchte Sie bitten , mir auch tn Meson Frühjahr Wieb » SO sS. dan Ihre « Stahl -

brunnen per Nachnahme zu senden. Jmm » Im Frühjahr tritt bei mir Blntarmnth
nnd Blelehsneht anf , wenn Ich Ihren Brunnen dann getrunken habe , hin
ich wie nengeboren . Besten « dankend schließt

Hochachtungsvoll
Fran Reischermetst » Flohr ,

Schuleninrg b. Baruten , den 4. «. 1901.

Sehr geehrt » Herr Knmbier !
Da ich be! meinem Magen - , Leder - , Gallenstein - und IläRio »heidalleIden j

mit dem Gefühl steten Vollseins nnd arger Nervosität in Folge schlecht » Blut - !
msschung mtt Ihrem Stahlbrunnen bessere Erfolge eratclte als mit zweimaliger I
Knr In Karlsbad , so bitte ich Wiederum um Zusendung von 8g FL

Zugleich taun ich Ihnen mitthellen , daß BelanMe , denen ich Ihren Stahlbrunnen I
empsohle», ebensalls guten Trsolg gehabt haben.

Hochachtungsvoll Jul . Scheibe , Sperial -Schlosseret .
B r 1 1 1 6, Berlin , den io. 2. 1900 (ftüher Berlinl .

Sehr geehrt » He » Kumbier !
Für die von Ihnen bezogenen 30 FL „Berliner Stahlbrunnen " kann Ich Ihnen i

schon jetzt meinen herzlichsten Dank auisprechen , da steh derEnsrand meiner Tochter !
bereits so gebessert hat , dass sie sich schon gani gesund fühlt . Wir bitten I
Sie daher noch um Sendung weit » » 80 Flaschen.

Zugleich bitte ich Sie, sofort auch 80 Fl. an die uns bekannt - Familie de« unten I
mtt Adresse näh » bezeichneten Bau»gutShcsitzer in Börnicke zu senden, dessen Tochter I
auch blelehs &chUg ist, und dem wir Ihren Stahlbrunnen empfohlen haben.

Hochachtungsvoll Carl Sföltc , Kausmann .
Srüneseld , den 19. 8. 1902.

Hingewtesen sei noch darauf , daß mein „ berliner btatllDrunneh ' rfi4 besonder « auch bei Nierenleiden dcmahrr ,
_ _ _ Jvorar�Jefir _ hieleJP ! cnfc6ei�JcitoL _ oM« _ �_ ji�jpigen�ä�j�eä mit Mitteln dagegen schlecht aussieht ,

Auulvvo : Natriamchlorid 1,202, Natriamsulfat 2,920, Kaliumaulfat 0,172, Magnesiomsalfat 1,160, ManganBulfat 0,110, Eisenoarbonat 2,1971 n 10,000 Tüeilen .
Mo es angieht , persönliche Rücksprache zu empfehlen .
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Likkev�rilÄze NundfihKU .
Slrbektevstatlstlr und ReichS - ArveitSamt .

Als drittes Heft der von Professor Dr . W. Stiedo heraus -
llc�ebcucil volkswirtschaftlichen und wirtschaftsi�eschichtlichen Ab -
' Handlungen ist im Berlage von Jäh u. Schunke in Leipzig eine

Schrift von Dr . Nudolf Drehdorff erschienen unter dem Titel
„ Ein deutsches Reichs - Arbeitsamt , Geschichte und
Organisation der A r b e i t e r st a t ist i k im In - und
Auslände " , deren Zweck es ist , die Notwendigkeit der Errichtung
eines Reichs - Arbeitsamts zu begründe » . Ausgehend von dem Gc -
danken der Notwendigkeit gesetzgeberischer Maßregeln „ zu Gnnste »
der in wirtschaftlicher und socialer Beziehung Schwachen und Be -
drängten " wird die dazu erforderliche eingehende statistische Er -
forschung der Verhältnisse dieser Bcvölkerungskreise begründet und
dabei Aufgaben und Methode dieser Untersuchungen erörtert . Als
Aufgabe des Arbeiterstatistikcrs im allgemeinen bezeichnet die
Schrift : 1. die zahlenniäßige Ermittlung derjenigen Verhältnisse , in
denen der Arbeiter als handelndes oder leidendes Subjekt selbst seiner
Beobachtung direkt zugänglich ist ; 2. die Betrachtung derjenigen
Thatsachen , die uns jene Verhältnisse erklären und 3. derjenigen , die
uns zu einem Urteil über die durchforschten Verhältnisse
gelangen lassen . Es wird dann ein ausführliches Programm der zu
erforschenden Verhältnisse cntivickelt , wobei zugleich erörtert wird ,
welche derselben streng wissenschaftlich statistisch erfaßbar sind und
welche nut eine „außerstatistische Orientieruug " durch die Mittel
„ der typischen Einzelbeobachtmig , der Schätzung und vor allem der

Enquete " gestatten .
Ausreichende Mitteilungen orientieren über die Organisation

und die bisherigen Leistungen der Arbeiter - Statistik in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika , in England ,
Frankreich , Belgien , der Schweiz und Oestreich . So mangel -
Haft und verbesserungsbedürftig die arbciterstatistischcn Leistungen
der genannten Staate » auch noch sind , so crgiebt sich doch
ans einer Vergleichnng derselben mit der bisherigen Pflege der
Arbeiterstatistik in Deutschland , daß Deutschland ,

'
etwa von der

Schiveiz und Oestreich abgesehen , noch weit dahinter zurückbleibt .
Es entbehrt überhaupt noch jeder planmäßigen uinfnssendcu
Arbeiterstatistik und es fehlen ihm auch noch die hierzu geeigneten
Organe . Was die bisherige Kommission für Arbeiterstatistik gc -
leistet hat , waren ja nur sehr mangelhafte Enqueten
und Einzelbefragungen , und wenn auch zugegeben werde »
kann , daß die jüngst erfolgte Bildung einer besonderen Abteilung für
Arbeiterstatistik beim Kaiserlichen Statistischen Anrte , der ein Beirat
in ähnlicher Form beigegeben ist , tuie es die Konnnission für
Arbeiterstatistik ivar , einen Fortschritt bedeutet , so kann das doch
keineswegs als Erfüllung der Forderungen gelten , die an eine Ein -

richtnng zur Pflege systematischer Arbeiterstatistik gestellt »verde »
müssen . Es fehlt dieser Einrichtung vor allem an Selbständigkeit ;
sie ist durchaus abhängig vom Neichsaint des Innern und dessen
Amveisungen . Und es fehlt an einem Programm für eine plan¬
mäßige Arbeiterstatistik .

Der Verfasser des besprochenen Buches läßt auch den statistischen
Leistungen der gewerkschaftlichen Organisationen wie der Arbeiter¬
sekretariate in Deutschland volle Gerechtigkeit tviderfahren,� aber mit

Recht gelangt er trotzdem zu dein Schlüsse , daß alle diese Einzel -
arbeiten nicht geben und auch nicht geben können : eine systematische

und fortgesetzte Arbeiterstatistik für das gairze Reich . Er
kommt deshalb in Uebereinstimnnmg mit uns zu der Forde -
ruilg eines selbständigen Rcichs - Arbeitsamtes , dein für jeden höheren
Verwaltungsbezirk ein Arbeitsamt unterstellt ist . Dem Reichs -
Arbeitsamte sowie den Arbeitsämtern werden Beiräte beigegeben .
Zur Hälfte aus Arbeiter », zur Hälfte aus Unternehmern bestehend
und von den Beteiligten in getrennten Wahlhandlungen gewählt für
die Arbcitsräte ; zu je einem Drittel aus ivissenschaftlichcn Fach -
Männern , Arbeitern und Unternehinern bestehend und von , Reichs -
kanzler ernannt für den Rcichs - Arbcitsrat . Es wird durch Gesetz
ein für allemal ein arbeitcrstatistisches Programm aufgestellt , dessen
Ausführung dem Neichs - Arbeitsanite obliegt .

Der Verfasser weist dem Reichs - Arbeitsamte allerdings nur
statistische Aufgaben zu und hat deSivogen gegen die viel ' wciter -
gehenden Aufgaben , die wir dem Amte weiter zuweisen wolle » , wie
Uebcrnahme der Gelverbe - Jnspektion , des Arbeitsnachweises , Erlaß
von Schutzvorschriften und sonstige vcrivaltniigsrcchtliche Befugnisse ,
vielerlei Einwendungen zu machen . Wir haben keinen Anlaß , uns
init ihm darüber auseinnnderzusetze ». Da handelt es sich um
politische Forderungen , die auf Erweiterung der Arbcitcrrechte ab -
zielen und dafür liegt die ausreichende Begründung in unsrem
Programm .

Dagegen erscheinen nur einige Einlvände des Verfassers gegen
die in unsrem Antrage ( Antrag Albrccht , Entwurf eines Gesetzes , be¬
treffend die Errichtung eines Rcichs - ArbeitsamteS , von Arbeits -
äintern , Arbeitskammern und Einigniigsäintern ) gegebene Formulierung
der statistischen Aufgaben der zu schaffenden Organisation ivohl bc -
achtenswert . Er findet , daß die im Z 2 gegebene Formulierung der
arbeitcrstatistischen Aufgabe nicht klar erkennen lasse , ob nur je »ach
Bedürfnis , d. h. nur gelegentlich Arbeiterstatistik getrieben werden
soll , oder ob, Ivas unbedingt erforderlich ist , an eine fort -
laufende systematische Pflege der Arbeiterstatistik gedacht ist .
Geiviß ist diese beabsichtigt , cS deutlich in den , Gesetz -
entlvurf auszusprechen , iväre aber erwünscht . Der Ver -
fasser bemängelt ferner , daß neben k dem Reichs - ArbeitSamte
anch die Arbeitskammcr das unbeschränkte Recht haben soll . Unter -
snchnngen über Gehälter , Löhne , Arbeitsort und Arbeitsdancr ,
Lebensmittel - und Mietspreise und dergleichen anzustellen . Er be -
fürchtet davon nicht nur eine Zersplitterung der für die Zwecke der

Arbeiterstatistik verfügbaren Kräfte , solider » auch eine Disparität der

arbeiterstatistischen Ergebnisse . Das letztere deshalb , weil die Arbeits -
kammer dabei an keinerlei Vorschriften von scite des Arbeitsamtes
oder des Reichs - Arbeitsaintes gebunden ist .

ES ist natürlich nicht die Absicht der Antragsteller , durch Mangel -
hafte Organisation den Wert der Erhcvungc » beeinträchtigen zu
lassen ; daß Disferenzen möglich sind , kann nicht bestritten werden
und es sollte ihnen vorgebengt werden durch Einschaltung einer Vor -
schrift , daß die ArbeitSkammcru bei ihren besonderen Erhebungen
im Einverständnis mit den , Reichs - Arbeitsamt verfahren müssen
und daß insbesondere auch einheitliche Grundsätze für die Ver -

fahrnngSwcise bei den Erhebungen zu beachten sind . Bei aber -

maliger Einbringung des Antrages kömitc man diesen Mängeln ab -

helfen . si. w.

Ernst Victor Zenker . R e f o r n, des P a r I a m e n t a r i S n, u s.
Wien 11) 02. Verlag der „ Wage " .

In seinem gegenwärtigen Zustande bietet der östreichische Staat
seineu Politikern sicherlich Gelegenheit zu Beobachtungen , die den , all -

gemeinsten Nutze » dienstbar gemacht lverden könnten . Trotzdem fehlt es
bisher durchaus an einergroßzügigcn Darstellung der östreichische » Frage ,
und desto häufiger zeigen sich Zeichen eines verschlvommenen politischen
Utopismus , lvie er allen Zeiten des Verfalls cigentüinlich ist . Auch
Ernst Victor Zenker gehört zu denen , die der Weltgeschichte gut -
mütig lächelnd den Griffel aus der Hand nehmen , um ihr zu zeigen .
wie sie es hätte machen sollen . Dabei verfällt er in den Fehler, ' am
unrechten Platz zu generalisieren und Mittel , deren Wirksamkeit
für Oestreich immer noch zweifelhaft bleibt , der ganzen Welt anzu -
empfehlen . Wenn er behauptet , die modernen Parlamente seien
„ wahre Infektionsherde für die politische Verrohung der Masse
geworde » " , so trifft das doch nur für Oestreich z».
Ebenso ist es nur Oestreich , wo sich das Majoritäts -
prilieip im parlamentarischen Leben als so völlig unbrauchbar
erwiesen hat . In Oestreich leidet das Centralparlament thatsächlich
an Ueberbürdung — der deutsche Reichstag wird sich kaum über eine
gleiche Last beklagen können . Anch das „ Abberufungsrecht " , für
das sich Zenker einsetzt , ( das Recht der Wähler , ihre » Abgeordneten
jederzeit seines Mandates zu entheben ) dürfte kaum als ein
dringendes Bedürfnis empfunden werden . Die Idee einer Wirtschafts -
organisation , die sich an der Gesetzgcbuugsarbcit zu beteiligen hätte ,
ist ein guter alter Ladenhüter des christlichsocialen Programms ; aber
alle Versuche , diese Idee durchzuführen , endeten vorläufig bei jenem
jämmerlichen System der Zwangsinnungen , das Zenker an andrer
Stelle mit Recht ingrimmig verhöhnt . ' Nun ist es freilich sicher ,
daß der Parlamentarismus in seiner heutigen Gestalt nicht den
Gipfelpunkt aller Eutwicklungsmöglichkeitcn bedeutet . Seine Reform
läßt sich von keinem klugen Kopfe erfinden , sondern sie ist ein
organischer Alipassungsprozcß , der erst in Zeiten großer UnNvälznngen
größere Fortschritte inachen kann . Zur Beobachtung dieser großen
Vorgänge dürfte freilich die Warte auf dem Wiener Franze' nsring
immer nur mit Vorsicht zu benlltzei , sein .

r. s.

Schriftett - Eittgattg .
Social »
■ Preis

Prof . Wilhelm Förster , Lebensfragen und Lebensbilder .
politische Betrachtungen . Berlin 1902 . John Edelheims Verlag .
1,00 M.

Sophie Perowöky , Biographie . Ausgabe des Allgemeinen Jüdischen
Arbciterbinidcs in Litanen , Polen und Riißland . Gedruckt in London ,
Juni 1902, bei A. Nathanson , 13 Brantndgestr . , Bürdet , Rd.

Ludolf Camphanscus Leben . Nach seinem schriftlichen Nachlaß
dargestellt von Anna C a s p a r y. Stuttgart und Berlin 1902 ( I . G. Cotta ) .
Preis 8 M.

Nadfahrer - Senche und Antomobil - ttnfng . Von Dr . Emil Jung .
München . Aug . Schipp .

Mein Geschlechtsleben in der Ehe . Von John E. Keidel . Selbst -
Verlag John E. Keidel . EbcrSivalde . Preis b0 Pf .

Ter Sllkohol , ein » roher Feind des Arbeiters . Ein Mahnwort
an die llassenbewubten Arbeiter von I . Porst «, stuck , ao. Vortrag , gehalten
in der dentsch -östreichischell socialdemokratifche » Partei zu St . Gallen . Preis
20 Cent . Zu beziehen von I . Persi «, St . Gallen , Rvsenbergstr . 71.
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jDentachl & nda groaste und leistungstähigste Schuhwaaren - Fahriken ,

7S eigene Gescliäfte in allen Thellen Identsehlands , davon 13 in Beirlin und Vororte -

| Praktineber Damen - Strand -

rrros "i . Hu,eu- » jsonk

O. Andreasstrasse 50 ,

JSW . Beiisselstrasse 29 ,

N. Banziger Strasse 1 , Ecke Sehönhäuter Allen .

STF . Friedrichstrasse 240 —241 ,

O. Grosse Fr an/tfurter Strasse 139 , '

. ZV. Müllerstrasse 3 ,
S . Granienstrasse 63 ,
W. Fotsdamerstrasse 50 ,

C. liosenthalerstrasse 14 ,
C. Spittehnarkt 15 ,
BW . Thurmstrasse 37 ,

JSW . Wilsnaclcevstrasse 22 }
Charlottenburg , Wihnersdorferstrasso 122 . sie . llixdorf , Bergstrasse 30 —31 . s . u Potsdam , Brandenburgerßtr . 49 .

Die Preise unserer Seimüiiaaren
sind streng fest und auffaBEend biBlig .

Unsere Qualitäten
sind von anerKannt unübertroffener Haltbarkelt .

Unsere Passformen
in ihren verechiedemn fafono sind unerreicht .

Wir verkaufen unsere ürzougnisso

»ino irgend ffelehon telicnliaiidel iirect an das PiibliiM .

Unsere Preise werden in unseren Fabriken auf Jede Sohle aufgestempelt .

- v

farbiges I

Schuhwerk!
in den

modernsten färben |
für Damen , Herren und (

Kinder .

Sooclyear Veit

Schuhe Stiefel
— nur eigenes Fabrikat —

Das besle Sdislizeiiff der Gepvart .

De*
�6r,ip°' �!t *' eVinInn ?eren' ,pi »ki,ene<' r ' sen BEHLIM 0. , Rosenthalersfr . 14, BERUM W. , Potsdamerstr . Sö, . tatt .

Hainen - I - edcr - Knopf -
S Ö . OO Mk.

Praktiaclier Jlcrren - Strand .
a , Promenaden - - » - vkk

Schab mf . ' dZWn * .

. Herreu - I . eder - Zair - Stielel mit
Beaatx , bequemer , dauer - H tr efc

hafter Straasenatiefel

Herren - Leder - Scbnallen - Stlercl ,
bequemster Stiefel A fi A wdor Jetztzeit

Herren - I . cder . SclinUr . SticfeI , dauerhaft ,
• leg . 7,00 Mk. , drelteßorm 8,30 Mk.
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Tljrntrv .
Sonntag , den 13. Juli .

NeneS Opern . Theater ( KroN ) .
Das Ms Mädel . Anfang
?' / - Uhr .

Montag : Die Puppe ,
Im Liederspielhaus : Offenbach -

Cyklns . ( Dorothea . — Der Re -
gimentszauderer . — Die Hann !
weint - der Hanst lacht . ) An>
fang 8 Uhr .

Montag -. Dieselbe Borstellung .
«besten . Die Fledermaus . Anfang

Uhr .
Nachmittags zu halben Preisen :

Der Waffenschmied .
Montag : Der Zigeunerbaron .

Ntetropol . ( Morwitz - Oper . ) Carmen .
Anfang 8 11 Hr.

Montag : Teil .
Neues . Ledige Leute . Anfang

7V, Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung

Central . Coralie «. Cie . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
VeUe- Zllllaiiee . Die Dame aus

Trouville . Hierauf : Er . Anfang
8 Uhr -

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Carl Weih . Der Dämon . An-

fang 8 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : Die Biper .
Montag : Der Dämon .

Nriebrich - WilhelmsiiibtischeS .
Der Zerrissene . Anfang " V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Slpollo . Lystslrata . Specialttäten -

VorsteNung . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Specialitäten - Vor
stellung . Anfang 7' / - Uhr .

Reichshallen . Gtettiner Sänger .
Ansang 8 Uhr .

Passage - Theater . Specialitäten .
Vorstellung . Anfang nachmittags
S Uhr .

Passage - Panoptiknni . Specials
tnleu - Vorslellnng .

llranja . Xniibeiifir . 48/49 . ( Im
Theatersaal . ) Abends 8 Uhr :
Die deutsche Ostseelüste .

Jnpalibenslrahe Ü7/VÄ .
Täglich : Sternwarte .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania .
Tauben - Straese 48/48 .

Im Theater um 8 ühr :

Die deutsche

Ostseekuste .

CkMt - TMkl .
Sonntag , 13. Juli , Anfang 8 Uhr .

NW? " Zum 189. Male : IBd

Coralie & Cle .
Schwank in 3 Alten

ton St. Valabreque u. M. Hennequin
Montag , 14. Juli : Oai ' « Ilk

Dienstag , Ib. Juli : Letzte Vor -
stellung vor den Ferien : CoraMs k Cla.

farl Weiss - Theater .

Grohe Frnntfnrterstr . 133 .

Nachmittags 3 Uhr . Parkett 60 Pf .
Die Viper .

AbendS 8 Uhr :

Der Dämon ,
Schauspiel in 7 Bildern .

Hierauf : Sie .
Nachtscene in 1 Akt v. G. Schätzler -

Perastni .
Morgen und folgende Tage : Der

Dämon . Hierauf : Sie .
Im Garten : Specialitäten - Vor -

stellung . Anfang 4 Uhr .

MiioMIikM
Anfang 8 Uhr . llforwltz - Oper .
äpy Franceschina Prevostl . " VW

Cariiien .
Montag ; Gastspiel Hans Melms

vom Prinz - Regenten - Theater in
München : Teil . Dienstag ; Die
verkaufte Braut .

ipollo - Theater
Um 6V, Uhr

hr : Die erosfiartlcen
Garten - Konzert

Um 7Vs6Ul
Speclalltttten .

Um 81/2 Uhr : Paul Linckes Aus -
stattnngs - Operette :

ILyslstrata .
Kasseneröffnung 6 Uhr .

FrUbels

Allerlei Theater
früher Piihlinann ' Jjnj

Schönhauser Allee No. 148.
Cinen Riesenerfolg hat das einzig
dastehende grohe Juli - Prograuini .

Stürmischen Betfall hat :
um 10 Uhr der unvergleichliche
gV Carl Krann , " Tggz

um 10' / . Uhr der unverwüstliche
WM " Hugo Scholz , "TstOj
um 103/4 Uhr : Vulkano - Truppe .

Teufels - Pantomime .
— Nur noch bis Mittwoch : —

Der Uamliiiteii -Rlilili .
Heule : Groher Ball .

Anfang 4 Uhr . - Entree 39 Pf .

Sanssonci
Kottbuseretl . r . 4 a ,
Station der Hochbahn .

Täglich im Garten , bei un -
günstig . Wilternng imSaal :

« . . ir . in, » ,, »

und Konzert .
Sonntag , Montag und

Donnerstag nach der
Soiree : Tanzkränzchen .

Tanz frei !
Anfang Sonntags 5 Uhr , Entree30 Pf¬
ad 9 Uhr 20 Pf . Ansang Wochentags
0 Uhr . Entree 30 Pf. , ab 9 Uhr 20 Pfg .

Psscaoe - Tiicatei ' .
Das glänzende Juli - Programm .

Willy Prager.
( Prolongiert ! )

16 nene erstkl . Nummern

Passap-Panopticum.
Molcs Pariser

Marionetten - Theater .
Das Affemvelb .

Seejungfer . _ Tigerknabe .

CASTANS

Panoptikum
Frledrlch - Strasse 165.

Neu !
Die Nordlandrclse des
Kaisers und Wanderun¬

gen durch London .
Eiesen - Projektionsbilder mit

_ erläuterndem Vortrag .

LOGISCHER

MiiLj
■ Ä 50 Pf . ,

Entree : �

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Nachmittags ab 4 Uhr :

Cm IHilitär- Konzert,
MP - 3 Kapellen .

Beile - Alliance - Theater .

Zum 200 . Male :

„Die Dam ans Trouville ".
Schwaul mit Gesang und Tanz in

3 Akten .
Emil Sondermann a. G. Ferd . Worms .

Rosa Marion . Mizzi Birkner ic.
Hierauf : » Er ' . Pariser Lebensbild .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung . _

W. Noacks Theater .
Vriinnenstrake 16,

Taglich Theater- 11. Taecia-
litäteil -Barstelluiig.

Rosen und Dornen .
Burleske mit Gesang u. Tanz in 2 Akten

Im Saal : Tanzkrllnzchen .

Hagenbecks
Malabarentruppe .

Nur noch kurze Zeit .
Radrennbahn Kurfilrstendamm .

Vorstellungen : Wochentags :
4l/2 , 6 und 8 Uhr . — Sonntags :
3, 41/j, 6 und 8 Uhr . — Heute :
Indisches Nachtfest S' /a Uhr.

Feuer - und Tigertänze . *
Eintritt 50 Pf, Kinder 20 Pf.
Logensitze 2 M. Res . Plätze 1 M.

Vtater - Tlmtet
Lkastaiiien - stlllee 7 —S.

Täglich :

Tansens uni! eiue Nacht.
Phantastisches Märchen in 3 Abteilg .

von Hugo Schulz .
Sallettges . Oatrlnl . Kostüm - Soubrette
Paula Grlgatti . Grotesque - Komiker
Senor u. Berad . Miss Kltty , Sport -
Akt. Barslkow - Truppe , Parterre -
Akrobaten . Mr. Bartllng , leb. Photo¬
graphie » Bartlinge elektrische Feerle .
( 3000 Glühkörper . ) Konzert . Anfang
4 Uhr . Eintritt 30 Pf. , numerierter
Platz 50 Pf . _ Kalbo .

Wintergarten.
Bis zum Saisonschluss das

aiuttsnnte Juli - Programm

Otto Rentter .
Das Mädchen m. d. gold . Haar.

Sctilüss der Saison
Dienstag , 15 . Juli .

Max Kliems

Sommer - Thealer .
Hasenheide 13 —15 .

Artistischer Leiter : Gust . Bock .

Täglich i

Gr. Konzert , Theater - u.

Siiecialitäten -Vorstellung
Jeden 1. und 15. d. Monats :

Wechselndes Programm I
Donnerstag : Elite - Tag .

Bernhard Rose - Theater
Gcfundbruuuen . Badstraße Nr . 58.

Täglich :
Das großartige künstlerische Juli -
Programm . — Clara Antonl vom
Apollo - Theater . Molly Verch , der
lustige Kobold . Schmidt Haivklns ,
der drolligste Komiker der Gegenwart .
Will , Agoston , das verrückte Genie

in Herlln auf Stelzen .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfennig .
Kaffeeküche . Im Saale : Kall .

Schweizer Garten
Am KOnlgsthor 42021 ) *

Am Friedrichshain
SV Täglich : " TPS

Theater- null Speeialitaten-
Mstetlilllg.

Täglich bis 7 Uhr : Freier Damentanz .
Jeden Abend 10 Uhr :

Leute tum heute .
Große Posse mit Gesang und Tanz .

LommertkeRter

NIsiMSnksel
Badstr . 35/36 , Gesundbrunnen .

Täglich :
DaS erstklassige Specialitäten - und
Theater - Programm . Größter Er -
folg ! Punkt 10 Uhr : Schlager !

Berlin »lie ' s lebt nah liebt
Entree 2V Pf .

Sonntags : Hall .

Reichshalle n .

Täglich :

Stettiner Sänger .
Ansang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11 —U/ , Uhr

i,
'
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Gesettfchaftshans
Ewiiiemimberstr . 48 .

Tiigl . Theater - n. SpecialitSten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
conlant zu vergeben . Roch einige
Tonnabeiibe frei . l3189L *

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeilen und Versammlungen .
4496L * C. F . Walter .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball
unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Otto Wildauer . — Kaffee¬
küche . — Kegelbahn . — Aus¬

spannung . — Saal für Vereine
und Versammlungen . 4492L *

Alharnbra
Wallnertheater Strasse 13

Jeden Sonntag mch Dienstag :
Grofter Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Anfang
b Uhr . Entree 30 Pf . inkl . Tanz .

A. Zaincltat .

Ostbahn - Park .
Am Kllstrlnerplatz . RUdersdorterstr . Tl .

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . gomert , Theater -
und Spetialttliten -

Vorstellung .

Maitttttg�Verem ?
Einige Sonnabende sind Säle mit

Bühne noch frei Neue Sönigstr . 7.

Hasenhalde l0S/N4 . ftiCUCS Arnold Scholz .

Heute , Sonntag , sowie tilglich :

Grosses Rothe - Konzert .
Auftreten sämtlicher erstklassiger Specialitäten .
U. a . : Hans Hoffmann , Heldentenorist vom Hostheater in Braunschweig .

I . eoOtana > s l Mlle. B ar c z i n s k a.
Tanzseil - Akt . | Magische Phatasien aus 1001 Nacht .

Im La ! champetre : Grosser Hall .

Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung ö Uhr . Eintritt 25 Ps .
Billets im Borverlauf o 20 Pf . sind in den mit Plakaten belegten

Handlungen zu haben . — Montag u. Dienstag : Or. brillante Vorstellg .

Wo amüsiert man sich errossartig ?
In Schnegelsbergs Festsälen

Inhaber : Max Scliindler
Hasenheidc 21 und Jahnstrasse 8 .

Heute : IGF " Gvojzev 33 all
verbunden mit Eigarre » - , Bonbon - Regen und diversen

Ueberraschungen .
Entree : mittwochs frei , Sonntags 15 Pf .

Täglich : Speclalltäten - Vorstellung . Entree frei .
4535Ü * _ Maac Schindler .

Grunewald . Hubertasbader -
Strasse 8- 10 .

Hubertnsbader
Strasse 8 10.

„ Wirtshans znm Schwan " ( früher Jaretzki ) .

WM " Sonntag , den 20 . Juli :

Großes Uolks Fest ,
arrangiert von den Parteigeiiosstil VilmersSorkZ .

Mittags 12 Ilhr :

Grosso Aaliuoo - InstniMtal - Knit
Gesangsvorträge . 202/20 *

Im Saale : Grosser Hall . Herren , die daran teilnehmen ,
zahlen 50 Pf . nach .

Brillant - Feuerwerk . - Kinder - Fackelzug .
Kaffeeküche von 2 Uhr an geöffnet .

Entree im Vorverkauf 20 Pf. , an der Kasse 23 Pf . - " WH

Seeterrasse Lichtenberg
Röderstr . 6. Jnh . : C. Maschke , A. Walter .

Heute , Sonntag , den 13 . Juli :

Kovzttt u. SMlnlMtn - WWlluilg
TneilläuFer . Land- u. Wasser-Feuerwerk.

In den Sälen : OrOSSei * Ball . Oskar ' « o�l"
Anfang 4 Uhr .

_
Entree 15 Pf .

ivis : Dienstag , 15. Juli :

M Ringkampf �| |
Georg Strenge — Max Schwarz .

ioititrt , SptlialMfii u . Ball .
Anfang 4 Uhr . 4662S Entree 13 Pf .

Charlottenbnrg . s

Freier Bereis ssr Natsrheilksade s . kesNlihMilege .
Sonntag , den IS . Juli , im VolkShauS , Rosinenstr . S :

Grotzes Sommer - Fest .

llossmanns VoiiiSKarte », Uesteiiti ,
Kastanien - Allee 1.

Sonntag , den 13 . Juli 1902 :

m
Außerdem :

Kasseekochen .

11 r.
Grosses Frel - Konzert . 46 401!

Ball . " TB ® Eselfahren usw .

�
Max Kliems Festsäle

Hasenheide 13 —15 .

In allen Sälen : Sonntags grosser Ball .
Montags und Donnerstags : Familien » KrSngoheii .

Jeden Mittwoch die beliebten Kinderfeste .

IWst - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . - WW
Empfehle meine Säle , auch den groben renovierten , zu Festlich -

leiten an Vereine mrd Versammlungen . Mehrere Sonnabende
noch frei . [ 43078 »

Max Kliem .

Höflich
Ball - Salon

Ernst
Konzert -Carteii

Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee 120 .
Im herrlichen Lindenpark : Jeden Sonntag :

Grojjts Uiißler -Könzert ililii Stjecklitötm -ÄrstMng.
Im Königs - Saal : Grosser Hall .

Anfang 4 Uhr . 4244L » Entree 20 Pf .
Jeden MitNvoch : Gr . Frel - Konzert . Im KönigS - Saal : Famllleukränzchan .

Anfang 4 Uhr . _ Ernst Häflich .

Tabberts Waldschiössehen a. d. Oberspree .
Von Bahnstation Nieder - Schöneweide in IS Min . , von Karlshorst in
18 Min . zu erreichen . Tampferftation der „ Sterne - Gesellschaft .
MF " Endpunkt des Viertelstunde » . BcrkchrS an Sonntage » .
daher günstigste Fahrgelegenheit und bequeme Rückfahrt . - ÜK)
Gr. schattiger Garten . Tanz .

mm - » iTKrss « .
Schultliciss - JIärzen . Urquell Pilsener . HUnchener .

Weistbier ans der Brauerei I . out » Tabbert . 42978 *
Jeden Donnerstag : Gr . Freikonzert .

Vorzügliche Speisen zu soliden Preisen . H. Gehrke .

Karl »alista Kaistmelaliai' gai' VaHiszartu
— Hauptstrafie 4. —

Jeden Sonntag : Hall und Frel - Konzert . Bier a Glas 10 Pf . ,
Weisibier 20 Pf . ( auch Sonntags ) . _ _ [ 7826 *

Neu t

( Gosenerberge )
Jeden DienStag 2 Uhr :

Zwielmsch ,

Berliner Schweiz

Heues Klub - Haus
Kommandantenstraffe Nt . 78 .

Sonntags , Mittwochs ,
Donnerstags :

Bßf Grosser Hall . " W
NB . Säle an Sonnabenden und
Sonntagen noch frei . H. Ebert ,

Sanssouci , Schmargendorf
Haltest . : Schützenhaus - Otoseneck .

Sonntags : Kgnztrt u. Bull .
ff. Weiß - u. Bayrischbier . Kaffee -
küche, Kegelbahnen , Spielplätze zc.
45308 * H. Ebert .

Gesellschaft » Stern * .
Hin - u. Rückfahrt 50 Pf .

Extrafahrt der Dampfer -
45479 *

H. Gärtner .Kinder 25 Pf .

Restaurant „ Neuer Krug "
au der Oberspree zwischen Müggel - und Tämeritzsec , Bahnstation

Ren Rahnsdorf , in 10 Minuten zu erreichen ,
Gesellschafte « biSempfiehlt fein Lokal für grössere Bereine und

3000 Personen . Telephon - Amt Erkner 51. 45328 *
Hochachtungsvoll _ Fritz Pomnlng , Gaatwlrt .

F. Bubes Volksgarten , Friedriohsfelde , 1>i "IS' oe. n3oUee
Ecke Wilhelmstraße . Endstation der Straßenbahn . Schönstes Lokal im Ort .
Großer schattiger Garten u. Spielplatzf Jeden Sonntag : Famtllcv - Solrcs
der beilebten Kummerechen Quartett - Singer und Humorlaten . Im Saale :
Großer Ball . Kaffeeküche . Vorzügliche Speisen u. Getränke , ff. Weiße .
Gesellschaften ». Vereinen bestens empfohlen . Eintritt frei . F . Hube .

llate Bellevue
am See . Rummelsburg am See .

Empfehle mein vollständig neu renoviertes Lokal . — Groffer
schattiger Ratur - Gartcn für 5000 Personen . Drei Säle mit
Pianino stehen Bereinen nnd Gesellschaften stets zur Verfügung .
2 nene Kegelbahnen . Bei ungünstiger Witterung bequeme Unter »
kunft für 2000 Personen . HochachttingSvoll

Friedrich Duchow .
44688 »

Wo treffe » wir ims heute Sonntag ?
Im Grunewald beim Bär ! 434SL »

„ WiR ' tslRZms zum Schwan "
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn . Ecke Delbrückstrabe . Groffer
schöner Garten , Tierpark , u. a. dressierter Bär . Prächtiger Tanzsaal .
2 verdeckte Kegelbahnen . Kaffeeküche . Bolksbelustigungen aller Art .

Jeden
Sonntag : Freikonzert ». großer Ball .

EE Birkenwäldchen . SÄ
Inhaber E . Fclsch .

Größtes und schönstes Vergnügungs - Etablissement von Berlin und Umgegend .
MM - Mit der Wannscebahn für 10 Pf . beque « zu erreichen . - HÄZ

10 000 Sitzplätze im Restaurationögarten . Hocheleganter grober Saal mit
Bühne . Grobe Kaffeeküche ab 2 Uhr .

SvOQlsß : , dsn 13 . Juli 1902 :

Grosses Militär - Konzert
sowie

_ _ __ _ _

» M - jM - Groffes Land - und Waffer - Fcuerwerk . " » v " MsZ
Jtn Saal : BAEL . . Anfang deö Konzertes 4 Uhr . Entree 15 Pf .

Kinder unter 10 Jahren frei . Montag , den 14. Juli : Groß - humoristische
Soiree der Leipziger Sänger . Ansang 8 Uhr . — Mittwoch , den 16. Juli :
Grobes Barten - Linderfest mit Grattsverlosung . Hauptgewinn : ein eleganter
Sportwagen , eine hochelegante Puppe zc. Entree 10 Pf . — Jeden
Donnerstag : Ball .



Achtung !

I?. Wahlkreis (Osten).
Sonntag , den 13 . Juli 1902 , in „ Mentes Volksgarten " , Röder -

Strasse 35 - 36 , Lichtenberg und Landsberger Chaussee :

ßr . Sommer- Tcst
bestehend in

Großem Kosizert vi; vi;
ausgeführt von 2 stark besetzten Kapellen .

Massen- Gesänge - Radfahrer-Reigenfahren - Grnssantige athletische

Aufführungen aCÄ ? m
- Volks - und Kinderbelustigungen ,

als : Kasperle - Theater , Sacklanfea , Eselreitcn .
Bei eintretender Dunkelheit :

Feuerwerk und Grosser Kinder - Fackelzug
wozu jedes Kind eine Stocldateme gratis ' erhält .

Grosser BALL.
Die Kaffoeküche steht den geehrten Damen von nachmittags 2 Uhr an zur Verfügung .

a Liter Milch 60 Pfennig .
Eröffnung S Ehr . An Tag des Konzerts S ' A Ehr .

( g) lllllet 80 Pf . An der Kasse 85 Pf . ( 0)

o — ooooooooooaaeooao — ecaoooaoo

{ Treptow , j
§ Richters Jägerheim . Beilers Gesellschaftshans / Joels Victoria - I

Garten . Ludwigs Park - Restaurant . Hohlweins Kegler - Schlösschen |
( Köpcnlckcr Eandstrasse . )

VI. Wahlkreis
Sonntag , den 27 . Juli

im Reslaorant „ Schloss Weissensee "

6r . üolks - fest
arrangiert von den

Parteigenossen des 6. Bert. Wahlkreises.

Am Sonntag , den 13 . Juli 1902 :

Sommer - Jeff
arrangiert von den Parteigenossen

8 des 4. Dttlion Reichstligg - WliHldretsts ( Jüd - VK)

�
destehend in

§ Grossem Konzert
bei starl besetzten Kapellen , ansgeführt von Mitgliedern des Centrnl - Bcrbands der Civllmnsikcr
Deutschlands . Kinder - Belustigungen gratis . Marionctten - Theatcr . Stocklaternen . Fackelzug . —
Die haffeckuche steht den geehrten Damen von 2 Uhr ab zur Versiigung ( 1 Liter 60 Pf. , halber
Liter 36 Pf . ) — Bon 4 Uhr ab in allen Sälen : Grosser Tanz ( Herren , die daran teilnehmen

zahlen SO Pf . nach) . — Eröffnung 8 Uhr .

IW Villok 10 pfcttnifl . " WD
Durch den außerordentlich niedrigen Eintrittspreis wird es jedem Parteigenossen mit

seiner Familie möglich sein , dieses Fest zu besuchen . Da wir auch für die Belnstigungeu der Kinder
auf das beste gesorgt haben , sehen wir einem recht zahlreichen Besuch entgegeu .

2l4/1g »Z Pas Komitee .

» aaaaaaaaaaaaaa

Concordia - Oarten .
Lichtenberg , lÄT

Jeden Sonntag : Wr
3 verdeckte Kegelbahnen .

Kaffeelnche von 2 Uhr an geöffnet .
4i >24L*j H. Paalzow , Gastwirt

W. Nsacks Theater
Brnnncnstr . 16 . 4642L »

Sind noch einige Sonnabende im
Monat August u. Anfang September
an Bereine , Gewerkickmften zu vergeben .

vis sdiisten Herren-
Anzüge . Herrengarderobe in neu ,
sowie specicll 4274L *

Monatsgarderobe
von Kavalieren zurückgelegte
Sachen , fast neu , für jede Figur
passend , sind in größter Auswahl
zu staunend billigen Preisen stets
zu haben .

J. Wand, Prinzeiißr. 17,
Ecke Wasserthorstraste .

Amt IV. 1278.

Twtllftttl Bade s Volksgarten
Haltestelle der elektrischen�tlTfiftil�e. '

Straßenbahn ( Siemens ) .

ftttlalitSttä -VerWilg. ��' 4�Jeden Sonntag :
Anfang 4 Uhr .

Im vergrößerten Parkett - Spiegelsaal : Hall . — Kaffeeküche .
Bercinen zu Sommerfesten bestens empfohlen . [ 46572 »

Andreas - Festsäle

Grosses Friilh Mittoss- und NaeMttaiS-KoDzeit
von zwei starkbesetzten Kapellen .

Gcsangs - Änffülirnngen von 20 Gesangvereinen des Arbeiter - Sänger - Bnudcs
unter Leitung des Bündes - Dirigenten Herrn R . Ulobcl .

Anftrcten von mtglicdcrn des Turnvereins „ Pichte " .
Auftreten des Mlagara - Trios auf dem 150 Fnss hohen Drahtseil .

Im herrlich gelegenen See - Theater :

SKKK Vorstellung der neu engagierten Specialitäten
b' oi " freiem Entree .

Vorstcllnng eines Kasperle - Theaters bei freiem Entree .

Grosses B r all asit - Wasser - Feuerwerk .

Bei eintretender Dunkelheit : Kinder - Packcl - Polonalsc durch den Garten .
Jedes Kind erhält am Eingang 2 Bons , einer berechtigt zur Empfangnahme einer
Stocklaterne und einer zur einmaligen Benutzung eines Karussells oder einer Schaukel .

Von 4 ühr nachmittags Ä WZ
in beiden Sillen :

Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Die Kaffccküche steht den geehrten Damen von 8 —0 Ehr zar Ver¬
fügung ; u Eiter GO Pf .

ii ■ - Anfang des Konzerts früh 8 Uhr . '

Billcts im Vorverkauf 80 Pf . , an der Kasse 85 Pf .

Ausführliches Programm an der Kasse gratis .

Zahlreichen Besuch erwartet 0 < IS ECoi &lltCC .

Für hinreichende Fahr Verbindung Ist Sorge getragen .

248/11 »

s VI . Wahlkreis MiWultt
tö Sonntag , den 20 . Juli 1902 , in den Lokalen :

G z. Iligerlmns� und „Schötthnnser Uolksgarte »�,
� Schönhauser Allee 101 —103 :

HGr * Sommer - Fest
veranstaltet von den

Parteigenossen der Schönhauser Vorstadt
unter Mitwirkung der Gesangvereine »Gleichheit » , „ ? tc » e Zelt » , » Wacht ans 1" , » Rote Nelke " .

» Mrlodia 11 » und „ Borwlirts 11 » ( M. d. A. - S. - B. )
Konzert . — Gesang . — �Relgeyfabren . — Tanz . — Tnrncrlscbc Anf -

V

I
fei Jöuii - i äw . pfrnttig . L' ooj spty

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht Was Komitee .

fe ® c seoc 00000000 000000000008000

fUhrnngcii . — Kiuderbeinstigangcn . — Pcnerwerk .
M« et 8 « Pfennig . /WIE [ 783[ Slnfaiig 18 «Ihr .

Avkftmg !
Erstes

Die Genossen crlanven >vir uns daraus ausmerksai » zu machen , daß eS

Kinder unter 10 Jahren sind frei .
88 . Juli ISOS " 913 abends

Stralau , nach Bedarf abgehe » lassen .
Die Hm- nnd Rückfahrt lostet 70 Pf ,

sedoch müsse » die Billcts bis zum jEW " "
7 Uhr gelöst sein . • _

Für die prompte und sichere Rückb - fördermig wird Sorge getragen .
Die Absahrtstellen sind mit der Elektrischen , der Hoch- und Niltergrnndbah »
sowie der Stadtbahu für 10 Ps. bequem zu erreichen . 290/12

van Komitee ,

Andrcasstr . 81 .

( Verwaltungsstelle Berlin . )
Sonnabend , den 10 . Jnli 1 ! ) 08 , im Etabllssemcht

„ Waldsclilüsschen " , Müllcrstrnsse 143 :

im Utrehtk.
Im Juli , August habe uieiuen

Saal und Garten zur Beranstaltung
von Sommerfcstcn noch frei . ft4g3L�

Frau Ei ». Theel .
Große Frankfurterftr . 85.

Bom 1. Juli er. ab übernehme ich obige Säle und stelle die-
selben den Bercinen k. zur Verfügung . Es wird nietn Bestreben
sein , die besten Speisen und Getränke zu den coulantestcn Bedingungen
zu liefern . Bestellungen werden schon jetzt täglich , auch Sontags ,
nachmittags von 1 bis 9 Uhr , im Burean , Andrcasstr . LI, entgegen -
genommen .
" �L » Wilkelm Kussin .

Grosses Sommerfest
verbunden mit

Konzert O Theatervorstellung O Specialitäten
Kinderbelustigungen , Fackelpolonaise , wozu jedes Kind eine Stocklatcrne

gratis erhält . — Während und nach der Borstellung : Grosser Dali .
Anfang 5 » Hr . Biltet 30 Pf .

Die Kaffeelüche steht den geehrten Damen von 3 Uhr a » zur Verfügung .
Bei ungünstiger Witterung findet Konzert und Borstellung im Saale statt .

Um zahlreichen Besuch bittet 280/0
Die Verwaltung .

42832 »

Berlins SpeCffllliaUS !
grösstes

- - - - - - - - - - - - - - -

Praohtst . a 3,75 , 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegeniiettskäufe in

Teppichen , Cardinen , Portleren ,
Möbelstoffen , Tischdecken etc .

Pracht - Katalog ' ; �! �0
sowie Extra - Liste

f. bes . Gelegenheits - Angebote

gratis und fraueo .

-

Oranlenstr. bS.
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Bekanntmachung .
Um die Benutzung elektrischer Energie aus unsren Werken

Weiteren Kreisen zugängig zu machen , werden wir die Beisteuer
für elektrische Leitungen nebst Zubehör im Innern der Häuser ,
welche für unsre Eeohnung ausgeführt und den Interessenten zur
Benutzung überlassen werden , vom 1. Juli d. Js . ab wesentlich
ermässigen . Unter Aufrechterhaltung der sonstigen Bestimmungen
wird ; § 18 Abs . 5 unsrer Stromlieferungs - Bedingungen nunmehr
wie folgt lauten :

Beleuchtung .
Die Beisteuer für die Hausinstallation vom Hausanschluss bis
die Beleuchtungskörper wird nach der Anzahl deran _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _�_ _ _ _r _ . _ _ _ __ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _
,

zuschliesseneen Lampen berechnet und beträgt jährlich
a) für jede Glüh - oder Nemstlampe , welche in

eine Fassung eingeschraubt werden kann ( Mod . B)
b) für jede grössere Nemstlampe mit besonderer

Armatur ( Mod . A)

an -

M. 2 . -

c) für jede Bogenlampe

. . . . . . . .
insgesamt jedoch ( a + b -| - c) mindestens jährlich

M. 4 . -
M. 6 . -
M. 40 . -

d) für Treppen - und Hausnummer - Beleuchtung ,
sofern die Installation mit besonderen Kosten
nicht verknüpft ist , für jede Glüh - oder Nemst¬
lampe ( Mod . B. )

. . . . . . . . . . . . .
M. 4 . —

rössere Nemstlampe ( Mod . A) . . . M. 6 . —
' - - - -' —

po

. . . . . . . . . . .
M. 8 . —

„ . - - - - -Gehängen in einfacher Aus¬
führung werden auf Wunsch auch leihweise

feliefert und beträgt die Miete pro Jahr und
tück für normale Bogenlampen mit 1 offenen

Lichtbogen . . . .

. . . . . . . . . . .

M. 10 . —
für Bogenlampen mit 2 offenen Lichtbogen

( Doppel - Bogenlampen )
Oder mit einem abgeschlossenen Lichtbogen

( Dauerbrand - Bogenlampen ) . , , , M. 20 . —

Kraftübertragung .
Die Höhe der Beisteuer bei elektrischen Leitungen für Kraft -

zwecko bleibt jedesmaliger besonderer Vereinbarung vorbehalten .

Hansanschlüsse .
Für Benutzung der Hausanschlüsse sind die tarifmässigen

Gebühren zu zahlen .
Anträge werden In nnsrem Bnrcan LniNengtr . 35

nngcnoiiiuicu , woselbst auch jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt wird .

Berlin , im Juli 1902 . 4652L *

Berliner Elektricitäts - Werke .

Das einstimmige Orteil
von Autoritäten der Wissenschaft , Fach¬
leuten und Kennern lautet , dass die

� echten Moa' s Original - Extrakte

zur Selbstbereitung aller Spirituosen ,
von Bieren und Limonaden , sich durch
hervorragende GQte und Wohlfellhelt im
höchsten Masse auszeichnen . — Ver¬
langen Sic gegen Einsendung von

lur 20 Pf . in Marken wertvolles
Eezoptbuoh :

„ Die Destillation und Brauerei
im Haushalte " , 9. Aufl .

vom Erfinder und Fabrikanten

Ed . Noa , Berlin N. , Reinickendorferstr . 48 .

Noa ' s Linionaden - Frncht - Exlrakte

Billigste Preiie

jp » a .

Beste , billigste Strolilmte :

Kniff - Hute 2, iMk . , 65 pf | Palni-Höte iMk . 25 1 Binsen - Höte 90 Pf

Fabrikation u. Maass - Anfertigung guter Herren - u. Knaben - Bekleidung

Chausseestr . 24a / 25 || 11 Brückenstr . II || Gr. Frankfurter Str . 20

Die I». Preisliste 1442 Uder gesammle Herren - und Knahen. fiusslatlungen wird koslenlas und portofrei zugesandt

%

Apfolsin - etc . Geschmack . — 1 Theolötibl mit kaltem
Leitungswasser ohne jeglichen andren Zusatz ergiebt

1 Liter köstliche , höchst erfrischende Limonade .
Preis per Flasche , reichend für 10 Liter , nur 75 Pfennig .

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
Jnvolidcnstr . 160
Bellc - Allinncesfr . 107
Ncinicfeiidorfcrstr . 2C
Fronkfurterstr . 115

Veusselstr . 18
Tnnenzienstr . 7a
Oraiiicnstr . 31
Vmnueiislr . 92

10, 15, 21 - 75 M

Betten stand

12,00 , 18 - 24 - 90 -

Mallbettstelltil
für Kinder » » d

Erwachsene .

gestattet von l . vt » per
Woche an. Bei größeren

Raten Klissapreise .
Lieferant deS Post -

w Spar - und Vorschub -
Vereins .

Batterliaiidinn� « F . Maecling :
cinpsicylt in seinen

Aiidreag"- NrMaiie��
( Stand 115 - 118 )

Krautstraße 48
�direkt n ehe n der "

Frnchtstraße
'

KnkoVerstraße
�leÄervei - künfer erhnlten « Hn - ehten Hngeng - Peel « ,

da ich mit verschiedenen erftflassigen Molkereien abgeschlossen habe .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll die Firma : 3 . Maedlng .

Ernst Lier ' s Lehr * Institut
( unter schulfachmännischer Leitung von A. Dfisterdick ) 45782 *

BERLIN C. , Klosterstrasse 60 - 61 , Ecke Stralanerstrasse , 2 . Etage .
Schreib - und Handels - ikademie

und Privat - Unierrieht
für Erwachsene jeden Lebensalters sowie Kinder .

Unterrichtsfächer : Deutsch , Rechnen , Lesen ,
Schreiben , Korrespondenz , Briefstil , Aufsatzlehre ,
Diktat , Stenographie , Schreibmaschine , sämtliche
kaufmännische Fächer , Französisch , Englisch ,
Lateinisch .

Konservatorium für Musik
und

Prival - Onlerricht .
Unterrichtsfächer ; Klavier , Harmonium ,

Violine , Cello , Zither , Mandoline , Gesang sowie
sämtliche Blas - Instrumente ,
— — Theorie .

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abends — Sonntags bis 12 mittags .
Anincldiingon Jeder Zelt . — Honorar mässig .

W. Adelung & A. Hoffmann, Actien
Aelteste untergärige Brauerei Preussens .

o

s

POTSDAM

Lelpzlgerstrasse 12 —13 .

Fernsprecher :
Amt Potsdam , No . 7.

POTSDAM

Lelpzlgerstrasse 12 —13 .

Gegründet 1830

5 piUliUlJUlU : 5,1 . «
) 115 - 118 ) WllJC

' ' ' "ff. 48 .
>e n der H a I l e. 1 , -i
llralic 00 ffiTl
irBroS « 14 J®"""

« ,Ä . , 10« «• 11«.
Das NNerseiuste , den
nllerverwöhntesten Gc - 10 ( 1 M»
schmack zufriedenstellend 143 P| «
sowie täglich frische Bier , alle
Sorten Käse , deutscher und fran¬

zösischer Art . 4546L *

l . oIitonnin -
Bäder .

Ärkonabad

34 , Aiiklan >erstr . 34z�, ' . ! K- , .

Wannen - u medizinische Bader sowie rnssisch - römische
Sji u. vorzügliche Kasteiidanipfbnder ( Kohlensäure ) mit Ein -
AI Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen

slir Bäder der Orts - , Jmiungs - , Fabrik - und freien Hilss -
Krankenkassen Berlins und Umgegend . Heu renoviert I

Helles baAerdier . » Dunkles Versandbier .

Specialität :

Potisdamer Stangfenbler .
Prämiiert mit der goldenen Medaille Berlin 1902 .

Eigne Ausschanklokale in Potsdam : Cafe Sanssouci und Wackermann ' s Höhe .

Niederlage in Berlin C. 19, Scliornsteinfegergasse 5

bei J . W . Engelmann ( Inh . Mas Ballwei ) .
Fernsprecher Amt I , 4488 . Fernsprecher Amt I, 4488 .

OSOGSGSSOS0GGGVGSGS

H . Saltzinaim , Tabakfabrik und -Handlung,
Berlin S. , LUlSeD ' üfOr 3, Gegründet C1863

empfiehlt als Specialität 45668 *

Magdeburger Nordhäuser Kautabak
sowie olle Sorten Ranch - und Schnnpftabake .

Billigste Preise I Lieferung frei In « Haus I Fernsprecher Amt IV 8813 .

Möbel- it . Pslstemmii - Fabrik
von A . Schulz , Keicheubcrgerstr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von S5v bis 10 AI . 4489L *
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , conlanteste Zahlnngsbediiigungen

Prima

Mhrräder .
auch auf Teil -

zahlnng ohne
Prciserhölsiiiig

zu canlante »
Sedingungen
unter <L»a-

rnutic .

Wenig gcvrnnchte Räder auch ans
Theilz . unter Garant . Preise be -
deutend crinäsjigt . Reparatur -
anftalt aller Spsteine schnell und billig .

Adomeit I . audau , *

Lothringerstr . 48 I, am Roscnth . Zly

Wir bieten eine unerroichtc
Auswahl in handerten v. Mustern
in Bingen , Broschen , Ohrgehän¬
gen , Crayatlcnuadelu , Hemd u.
knöpfen , Jlaitschetlcnkuöpfen ,
Haarnadeln , Schnallen , Halb -
ketten etc . , zum Preise von

6 Mark das stück .

Ohrgehänge und Manschetten -
knöplc 6 Mark das Paar .

illustrirte Preisliste gratis n 1
Iraneo . — Nichtconvcniroi ; . is
wird bereitwilligst umgetauscht .

Postbestellnugen au Uli «: rc
Adresse , Berlin , W. Fricdricii -
strasse i6 ' J werden prompt aus -
goinhrt .

Versand franoo nach Empfang
von ( 1,110 Mark , oder gogen
Nachnahme von 6,50 Mark .

Tait ' s American
Diamond Palace ,

IScrlin W .

; riedrichstrasse169

Centr«l -Hotel Laden 15
i ' iedricbstrasse 181

Verannaanlicher gi - dacteur : Earl Leid iu Berlin Kör de » ?! »! erateiitcil "eraiitwortlich : Tb . Gloetc in Berlin . Druck und Verlaa van Mar « ading in Berlin .
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 11. Juli 1902 .

Die leichte Aufwärtsbewegung der Kurse , die in voriger Woche
konstatiert wurde , ist rasch vorübergegangen , ohne auf irgend einem
Gebiet nachhaltige Wirkungen zu hinterlassen . Wieder herrscht die
frühere Abspannung , die immer weitere Kreise in ihren Bann zieht .
War schon in den letzten Wochen der Geschäftsverkehr meist ein
äußerst schwerfälliger , so kam er in dieser Woche wiederholt völlig
ins Stocken . An der Neigung , die Kurssteigerung der vorigen Woche
fortzusetzen , mangelte es der Spekulation nicht , aber sie für sich allein
ist zu schwach , der Gegenströmung Widerstand zu leisten und eine
unterstützende Beteiligung des Publikums fehlt .

Die thatsächliche Lage der Industrie , besonders der rheinisch -
westfälischen Kohlen - und Eisenindustrie , rechtfertigt in keiner Weise
irgendwelche Kurserhöhungen der Montanwerte ; im GegenteN , statt
einer Besserung läßt sich gegenüber dem Stande vom Mai und
Anfang Juni eine Verschlechterung konstatieren ; und was in
voriger Woche jene Kursavancen veranlaßte , war denn auch
nicht eine wirkliche Veränderung der Marktlage , sondern
Meinungen und Meldungen , die , soweit sie nicht zu jener
Gattung von Börsengerüeyten gehörten , die einer allzu
üppigen Einbildungskraft entspringen , für die Gesamtverhältnisse von
nebensächlicher Bedeutung waren . Sobald andre begründetere Mel -
düngen einliefen , war deshalb ein Zurücksinken der Kurse auf ihren
früheren Stand als sicher anzunehmen ; und thatsächlich betvirkte
denn auch schon am vorigen Freitag der Bericht über den Düssel -
dorfer Eisen - und Köhlenmarkt ein Nachgeben der Kurse der
wichtigeren Hütten - und Bergwerksaktien , das in den letzte » Tagen
lveitere Fortsetzung fand , als neue ungünstige Nachrichten über
Absatzschwierigkeiten auf dem Nnhrkohleu - und dem rheinischen
Roheisen - Markt einliefen und diese in dem Ausweis
des rheinisch - westfälischen Kohlensyndiknts , der für den Monat Juni
eine Zunahme der Fördernngseinschränkung gegenüber dem Mai um
2>/s Proz . zeigte , eine Bestätigung fanden .

Als ein
'

weiterer ungünstiger Faktor wirkte die schwächliche
Haltung der Wiener Börse und vor allem des Londoner Minen -
Marktes . Schon die geringen Zinserträge , welche die Bilanz des
Wiener Giro - und Kasienvereins aufweist , hatten in Wien verstimmt ,
und dazu kam die beträchtliche Ausfälle verkündende übliche Prophe -
zeinng der „ Neuen Freien Presse " über die zu erwartende Semestral -
Bilanz der Oestreichischen Kreditanstalt : eine Voraussage , die in An -
bctracht der bekannten Beziehungen des Blattes zur Wiener Hochfinanz
und der Nichtigkeit seiner früheren „ Prophezeiungen " als zutreffend
angesehen wurde . Die dadurch veraulaßten niedrigeren Wiener Kurse
wirkten auf hier zurück .

Nicht minder verstiinnste jedoch die durchweg schlvache Tendenz
des Londoner Kaffernmarktes , dcni in nächster Zeit , lvenn die ge -
meldeten Schwierigkeiten der Beschaffung von schlvarzen Arbeitern für
die Millenbetriebe sich bestätigen , noch manche Kursstürze bevorstehen
dürften , da er nicht nur mit vielen recht faulen Werten belastet ist ,
sondern sich auch ein großer Teil der Werte in wcmg kapitalkräftigen
Händen befindet , die , sobald sich ernstlich drohende Wolken am
Horizont zeigen , jedenfalls sofort versuchen lverden , ihre Anteile ab -
zustoßen . Besonders wirkte diese Unsicherheit des Minenmarktes auf
die Bankaktien ein , die denn auch durchweg in der Berichtswoche
kleine Abstriche von bis 1 Proz . erlitten haben .

Die letzte Woche hat neben Berichten einiger kleinerer Handels -
kammern auch den zweiten Teil des von den Slcltcste » der Berliner

Kaufmannschaft erstatteten „ Berichts über Handel und In -
dustrie von Berlin " im Jahre 1901 gebracht — ctlvas spät
für unsre raschlebige Zeit , in der sonst jeder Tag neue Fragen auf -
wirft , und das , was gestern noch alle Gedapke » beschäftigte , heute
schon als veraltet gilt . Indes hat diese verspätete Berichterstattung
auch ihre Vorteile . Nicht nur gestattet sie die Aufnahme einer Reihe
statistischer Materialien , auf die bei einer Herausgabe des ganzen Berichts
gleich nach Jahresschluß verzichtet lverden müßte , sondern dcr Nückblick ans
einer lveitere » Entfernung auf die Ereignisse des vergangene »
Jahres ermöglicht zugleich eine entschieden richtigere perspektivische
Projektion des Wirtschaftsbildes . Von einem zeitlich entfernten Ge -
sichtspunkt aus erscheint die Bedeutung der einzelnen Ereignisse meist
in einem andern , richtigeren Größenverhältuis , als unter den ,
frischen Eindruck des Geschehens ; und man darf mit Sicherheit be -
Haupte » , daß , wenn der Bericht am Schluß dcS vorigen Jahres
niedergeschrieben worden wäre , manches Urteil über die Wirtschaft -
lichen Vorgänge anders ausgefallen sein würde , als jetzt , nachdem
sich so viel Bessernngsprophezciungeii aus der letzten Woche des
alten Jahres als Sylvester - Phantasien erwiesen haben .

Von den Jahresberichten der größeren deutschen Handelskammern
und andrer kaufmännischer Kooporationen genießen die Berichte der
Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft in der Geschäftswelt all -
gemeines Ansehen , und nicht ohne Grund , da sie durchweg ein reich -
haltiges Material zur Beurteilung der Wirtschaftslage

'
beibringen

— der vorliegende zweite Teil umsaßt nicht weniger als 234 Folio -
feiten — und ihre Charakterisierung geschästlicher Vorgänge sich bis -
her meist als zutreffend herausgestellt , obgleich der Geist des heiligen
St . Manchester gerade im Berliner Aeltesten - Kollegium eine Heim -
stätte gefunden hat . Jedenfalls darf der Bericht der „Aeltesten "
sür sich in Anspruch nehmen , daß er früher auf die
drohende Krise hingewiesen und die im Jahre 1900 auf dem deutschen
Absatzmarkt eingetretene Stockung in ihrem Verlauf richtiger beur -
teilt hat , als viele andre derartige Publikationen . Das Urteil des
soeben erschienenen zweiten Teiles des Berichtes für 1901 über die
Situation des Industrie - und Geldmarktes im letzten Jahre und
dessen voraussichtliche weitere Entwicklung verdient deshalb eine ge -
wisse Beachtung .

Das Jahr 1901 wird als ei » Jahr der Abrechnung und der
Nachprüfung bezeichnet , in welchem die während einer Hoch -
konjunktur von ungewöhnlicher Stärke und Dauer vorgekommenen
Ausschreitungen ihre Ausgleichung und Sühne fanden . „ Die
Industrie, " heißt es dann weiter , „hatte auf ein längeres Fortbestehen
der günstigen Verhältnisse gerechnet ; die meisten Unternehmungen
haben ihre Produklionssähigkeit erhöht , ihre Anlagen vergrößert und
dadurch wechselseilig die Nachfrage und Beschäftigung in dem Maße
gesteigert , daß die Gesamtlage einen überaus erfreulichen Anstrich
bekam : wie auch vorher schon sehr häufig , wurden die Anzeichen
einer nahenden Krise , des drohenden Niederganges zuerst nicht er -
kannt oder nicht beachtet und dadurch die Heftigkeit des Rückschlages
noch erhöht . "

Nach der üblichen Klage über das Börsengesetz und die „ u N-
erträgliche " Börsenstener ; ein Lamento , das neuerdings zu
einer stehenden Rubrik in den Berichten kaufmännischer Korporationen
wird , und , da es sich immer in denselben Geleisen der Argumentation
bewegt , hier übergangen werde » kann , ivird auf die Förderung hin -
gewiesen , die der Absatz deutscher Jndnstrieprodnkte auf dem Auslands -
markte durch das Andauern der Hochkonjunktur i » den Bereinigten
Staaten erfahren hat :

„ Außer an der Londoner Börse fanden die deutschen Märkte
in den amerikanischen die kräftigste Stütze . Dort hat die günstige
Geschäftslage mit geringen Unterbrechungen so ziemlich auf allen
Gebieten angedauert , und dies hat auf Deutschlands Handel und
Jndristrie nach zwei Seiten vorteilhaft zurückgewirkt . Nicht nur hat die
Befürchtung einer Uebcrschwemmung nnsres Marktes mit amerikanischen
Erzeugnissen sich vorerst als unbegründet erwiese », der Ausfuhrhandel
dorthin vielmehr ungestörten Fortgang nehmen können ; es ist sogar
nnsrer Eisenindustrie , die von der rückläufige » Konjunktur »lud der
plötzlich eingetretenen Absatzstockung zuerst und znnieist zu leiden
hatte , nwtzlich gewesen , einen Teil ihrer übergroßen Bestände , freilich
mit empfindlichen Opfern , dorthin abziistoßen und dadurch Raum
für ihre Abiiahmcvcrpflichtnngen und neue Beschäftigung zu schaffen . "

Indes auch nach Ansicht des Aeltestenkollegiums mehren sich im
amerikanischen Wirtschaftsleben die Anzeichen , die auf einen nicht
fernen , heftigen Rückschlag schließen lassen :

„ So glänzend die wirischaftliche Situation der Nordamerika -
nischen Union sich auch darstellt , so können lvir doch nicht verschweigen ,
daß dieselbe hier zu Lande nicht überall gleich zuversichtlich beurteilt
wird . In weiten Kreisen werden die immer ricscuhaftercn
Umfang annehmenden Trustbildungen mit Aufinerksamkeit
verfolgt , und gerade diejenigen , welche große geschäftliche
Erfahrung und einen weiten Blick besitzen , wollen eine
nicht zu unterschätzende Gefahr darin erkennen , daß bei
Fortdauer dieser Bewegung schließlich alle wichtigen Artikel von
wenige » Händen beherrscht sein werden ; fie befürchten , daß eine
schlicßliche Auflehnung gegen solche Monopolbcstrcbungen die Bildung
von Gegentrusts und einen Kampf aller gegen alle hervor -
rufen und der ganzen wirtschaftliche » Welt großen Schaden zufügen
könnte . "

Dieser Hiniveis auf die Gefahten der amerikanischen Wirtschafts -
entwickelung ist zwar nicht neu , doch ist es interessant zu
sehen , daß . nachdem noch vor einem Jahre die Wirtschafts -
läge der Vereinigten Staaten fast allgemein als eine durchaus
solide gepriesen wurde , sich nun die Stimmen mehren , die das
Heranziehe » eines stürmischen Gewitters verkünden . Weniger scheint
mir allerdings die Gefahr in der Bildung von Gegentrusts und dem
dadurch verschärften Llonknrrenzkampf zu liege », obgleich auch dieser
Moment entschiede » mitspricht , als in der enormen Ueber -
kapikalisierung der Trusts und deren Rückwirkung auf den Geld -
markt , der schon heute an fortwährenden bald hier , bald dort sich

zeigenden Versteifungen und Verstopfungen leidet , der aber einer
wilden Deroute verfallen dürfte , sobald ein allgemeiner
Preisfall eintritt und dann sich viele der neueren großen
Trustgründungen als völlig unrentabel ertveisen werden .
Und ein solcher Preisfall erscheint unausbleiblich , da die zunehmende
Monopolisierung der Märkte wie die finanzielle Verkettung der

Trusts miteinander die Fühlung der Produktion mit dem wirklichen
Bedarf immermehr einschränkt und an die Stelle der durch den that -
sächlichen Bedarf bestimmten Nachfrage eine vorwiegend durch das

Absatz - und Beschäftigungsinteresse der großen Trusts diktierte künst -
liche Nachfrage tritt .

Unverständlich bleibt nur , wie bei einer derartigen Beurteilung
des amerikanischen Wirtschaftsgetriebes der Bericht in einem Ausblick
auf die weitere Entwicklung des Geldmarktes zu allerlei frohen Er -

Wartungen kommt .

„ Zwar haben, " heißt es in der Schlnßbetrachtung , „ nur ganz
vereinzelte Gebiete der Industrie , eigentlich nur die Textilbrancho ,
einen Aufschwung zu verzeichnen , die meisten klagen noch über
schlechte Preise , geringen Absatz und Mangel an ' Beschäftigung .
Immerhin hat überall eine ruhigere Auffassung Platz gegriffen ' , die
Krise wird für überwunden erachtet , und , ohne an den Wieder -
beginn einer großen oder gar stürmischen Konjunktur zu denken ,
glaubt nian doch , daß Industrie und Handel wieder besseren
Zeiten entgegengehen . Das Publikum gab dieser Zuversicht
dadurch Ausdruck , daß es nicht , wie es im vorigen Jahre gethan ,
seinen Besitz an Aktien industrieller Unternehmungen zu jedem
Preise losschlug , vielmehr wieder zu Käufen von Anteilen be -
währter Unternehmungen schritt ; so kommt es , daß die
Aktien von Kohlen - Berg tverken , Hüttengesell -
s ch a f t e n , M a s ch i n e n f a b r i k e n und e I e k t r i s che n G e -

sellschaften heute vielfach einen höheren Stand
einnehmen als zu jener Zeit des vorigen Jahres ,
wo diese Branchen selb st mit dem Geschäftsgang
mehr zufrieden w a r e n a l s h e u t e. . . . Da der Frieden
Z' Südafrika nnn wieder hergestellt ist , auch die zwischen Chile und

Argentinien bestandenen Streitfragen eine befriedigende Lösung ge -
funden haben , so würde der Ausblick auf die nächste Zukunft u' nsrcs
Wirtschaftslebens nicht unfreundlich sein , wäre er nicht durch die

Eingangs erwähnte Sorge um die Handelsverträge und dadurch
getrübt , daß auf eine baldige , zur Gesundung und Erstarkung der
Börse unerläßliche Aenderung des Börsen - und Börseusteuer - Gcsetzcs
nicht mit Sicherheit gerechnet werden kann . "

„Nichtig ist ja , daß von einem großen Teil der Geschäftswelt
die Krise für überwunden erachtet wird , und nicht minder ,
daß heute vielfach Kohlen - und Hüttcnakiie » beträchtlich höher im
Kurse stehen , als im vorigen Jahre , obgleich sich der Geschäftsgang
in der Montanindustrie seitdem — als Ganzes genonnnen — durch -
ans nicht günstiger gestaltet hat . Aber tuen » man einen heftigen
Rückschlag der amerikanischen Konjunktur als bevorstehend annimmt ,
können aus diesen Kurssteigernngen sicherlich keine frohen Hoffnungen
abgeleitet lverden , da eine amerikanische Jndnstriekrise zweifellos
die deutsche Montanindustrie in empfinvlichstcr Weise treffen wird .

Zum Schluß noch eine Stelle über die WohnungSverhältniffe
Berlins , die der Bericht ans dem Jahrcsrückblick des „ Vereins
Berliner Grundstücks - und Hhpothekeiimakler " übernimmt , da sie
außerordentlich charakteristisch ist für die Auffassung gewisser wohl
nach Besitz . weniger aber nach Verstand und Bildung maßgebender
Berliner Kapitalistenkoterien :

„ Einen breiten Raum in der Beurteilung und Wertbemeffung
über Grundbesitz nahmen wieder die Frage der sogenannten Wohnungs -
not und die zur Beseitigung derselben vorgeschlagenen Maßnahmen
ein ; doch sind wirklich praktische Lösungen noch nicht zu verzeichnen
gewesen . Das Bestreben , den social Schwächeren zu stützen , ist
gewiß vollkommen berechtigt , aber dies darf nicht wieder die Be -

günstignng Einzelner herbeiführen , wie zum Beispiel die Bevorzugung
von Bangesellschaften durch billige Ueberlassnng von Grund und Boden
und Kapitalien , wie sie andren Unternehmern nicht zugänglich sein
würden . Je weniger Schranken dem freien Verkehr nnt Bau -

Plätze » und deren Bebauung errichtet lverden , je eher wird
ei » Mangel an geeigneten Wohnungen verschwinden . An

maßgebenden Stellen gelangte man ohne «
hin i m m e r mehr zu der Ueberzeugung , daß
eine eigentliche Wohnungsnot in Berlin und
seinen Vororten nicht existiere , daß solche viel -

mehr nur ans böswillige Zahler , lästige Mieter
und zum großen Teile auf die erschlverterenEr -
Iv e r b s v e r h ä l t » i s s e zurückzuführen ist . "

Die „ sachverständigen " klugen Herren sollten etwa ? weniger von

ihren eignen pekuniären Verhältnissen auf die der Arbeiter schließen .
Dat .

sparsam . . mgut kochen
kann die Hausfrau bei Verwendung der altbewährten

MAGGI - WÜRZE .
Diese macht schwache Suppen und Speisen im Geschmack

augenblicklich überraschend gut und kräftig .

JFüi ' Berlin niid Vororte .
Eine lanfendc Rente

sichert sich, wer für eine alte , bestreu ominierte Versicherungs - Gesellschaft

Feuer-, Eiitiicüetelil - n. Glamrsiclieronpn
vermittelt oder die Adressen nachweist . 101/14 '

Tüchtige Bcrufsagentcn werden mit Fixum und hoher Proviston angestellt .
Offerten unter <9. ck. K7d an Nassenstein & Vogler A. - G. , Berlin W. 8.

iftaeizne9 * s Korbwaren - Fabrik
Berlin , Slndrensstrastc 23 . Puppenwagen , ü -

H. Geschäft : Brnnnenstr . SS l - olterwagen , - s
IH . Geschäft : Bcnffelstr . « 7 . Lpertswagen .
IV . Gesch. : Leipzigerst . s4/ö » Uinckeratnllle . hm

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstellen . Berlins , •

1000 Mark Belohnung
als daS mcinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
ans und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1909 Mk. zu verdienen .

diesen letzten Versuch . Der Erfolg ist
sicher. Tose lb Pf. , franco MM , 00.

Nur
bei Otto Reichel , eifen " : 4.

Radfahrer !

fahrrUder , verfallene , |
Riescnauswahl , bei nahendem
Saisonschlust unglaublich billig .
Nur bessere und berühmtere
Marken vertreten , daher äußerst
günstige Gelegenheitskäufe . Gr
Posten ungebrauchter Fahrräder
ans Streitsache , spottbillig ; bei
Garantie und neuesten Niodells .
Lagerbesichtigung erbeten , gleiche
falls Vergleich mit jeder Kon -
lurrenz . Fahrrad - Leihhaus ,
Neue Schönhanseritr . 11 .

Achtung !

Kinderwagen 8 —90 M. ,
Gunnniräd . 12 M , vernick .

10 M. Kinder -
bettstelle 7 M.
Sportwag . mit
Fustst . 0,50. Ver -
stellb . Stühle4,00 .
Bioisnlsg . , SaU. -
Neuh . Best Fabr .
Schutzvorr . Ideal ,
verhüid . Heraus¬
fall , ö. Sind . 3, 50.

Versand n. aust ab Fabr . Musterb . grat .
Teilz . i . Berlin u. Borort . gest . WochelM .
F. Bergmann & Sohn , Andreasstr . 53 pt.
u. l . Et . Aelt . Gesch. Verl . Amt 7a, 7228

Empfehle meine

ISiF Säle " NS
( 20 bis 600 Personen fastend ) zu
Sitzungen , Versammlungen und Fest -
lichkeiten jeder Art .

ßv « WrtfiP Fichte -
« naue , straste 29 .

GroNiser Sunl mit Garten und
grober Theaterbühne 5345

Frankftirterstraße 74
an Aereine verschiedene Sonn -
abende noch frei . Auch kännen Sommer -
jeste abgehalten werden .

_

Süss ' Ball - SaSon
Graste Frankfurterftraste 85 .

Vereinen
empfiehlt seine besteingerichteten

*' e « t - 18 ä 1 e 4613L »
für Festlichketten und Versammlungen .

September , Oktober und November
einige Sonnabende frei k

Jeden Sonntag , DienStag , Don -
nerStag und Freitag : Groster Ball .

Zum Gcdäclitnien » von

iaWWitticlih
Anslchts • Postkarten mit
Portrait Manfred Wittichs . Preis
5 Pf . 100 Stück 3,80 M. Porto
30 Pf . Neue Ansichts - Postkarte in
Sechsfarbendruck mit den Portraits
Bebel , Liebknecht , Marx , Lastalle .
Preis 10 Pf . 100 St . 4 M. Porto 20 Ps.
Verlag Richard Idplnskl ,

Leipzig , Langeftr . 27. s4649L "

Dr . Simmel , Prinzenstr . 41.

Specialarzt für 25/17 *
Haut - und Harnleiden .

10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

teppdeckenQ
M H kauft mau am

bestell und billigsten
nur direkt in der Fabrik

R. Strohinandcl , Berlin 8 .

72, Wallstr . 72,
wo auch
werden .

alte Decke »
Bossstrasse ,

anfgearbeitel
45tW ! *

t
Kinderwagen 7 Mk .
Gummiräder 12,00 Mk. ,
vernickelte 15,00 , 20 - 80

_ . Mk. Kindersport -
wagen 4,50 , 6,00

rnf b. 30. 00 M. Kin -
Wl derbettstellen7,00 ,
KA 20,00 - 50,00 Mk.

Tische , Stühle .
EIVJ Gustav Linke ,

I. Gesch. : Prinzen -
_

"
straste 55. II . Ge¬

schäft : Cyausscestraste 13. HI . Gesch. ' :
Oranieustraste 64. 7432L *

üandsohwelss ! Schweig unter den
Armen macht sofort trocken und ge¬
ruchlos . Wundlaufen sc. verhindert
Fohlemlnessenr Garant , unfchädl . ,
sicher wirkend , per Nachnahme 1,50 M.
franco 2, — M. nur bei Georg Pohl ,
Berlin , Brunneustr . 157. 4406L *

5 ? Briquettes. ? 5
Wegen Räumung des Platzes verkauft
beste Senstenberger Salon 1000 Stck .
von 5,00 M. an. Bruch 50 Pf . pro Ctr .
ab Platz . Fuhrlöhne billigst berechnet .
Mühlenst . 12 . A. Herrrnanns Kohlenlager

Teppiche
kauft man in Prachtoaemplaren in
allen Grössen und nur fSSip ' fluten
Qualitäten jetzt spottbillig im

Z Iirarlaol Z
des seit 43 Jahren bestehenden

Geschäfts von

A. LöwenthaP
Berlin C. [ 45591,

Breiteste . 20, Ecke Scharrenstr .

Otto Heinze
j - tzt Briickeilßr. 6.

Fiihrriidcr , Teile ,
Reparaturen

zu billigsten Preisen .

Hr. Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Franenleiden , Seydelstr . » .

CigarreR-Auktion.
Mo» tagiiachinittag4Ilhr , werden
Kommandantenstr . 18 00 Mille
Eigarre » , 3V Mille Cigarette » ,
4 Regale , 2 Ladentische , 300 leere
Kisten , meistbietend versteigert

Italmann ,
Auktionator u. Taxator ,

7986 Blumenstraste 50.

Anosmln -

nsswasser

ist das wirksamste Mittel gegen Fuß -
schweist , macht denselben vollständig
geruchlos , ohne die Schweistbildung
zu unterdrücken , erhält eine normale
Transpiration , erfrischt die Fusthaut
und stärkt die Füste . Kann niemals
schädlich wirken , ist vielmehr von
großem Vorteil f. d. Gesundheit . Fl .
M. 1,50 . Anosmin - Sircnpulver
gegen Hand - u. Achselschwettz , feuchte
Hände . Dose M. 1,00. Otto Reichel .
Berlin 80. 49 , Eisenbahnstraste 4. [ «

. fliilllrnrrtr . Sr . 8 ,
an der Warschauer str. , sind vom 1. Ok-
tober ab billige Hofwohnungm von
2 Stuben -c. zu vermieten . Näheres
daselbst beim Verwalter . 46262 *

ZaMIU .
Olga Jacobson , Sdei"5

Für 40 Mark
liefere elegante Anzüge nach
Mast . Tadelloser Sitz ga -
rantiert . Auf Bestellung
komme mit Muster . 646b *
II . 8albvrN , Badsir . 58 .

Freunden und Bekannten die Mit -
teilung , dast ich

9, Aannynstr . 9
ein IVrlssi - u . BayrlscIiMer -
JLokal mit Billard und Vereins -
zimmer eröffnet habe . 4348L *

Ersiickje um geneigten Zuspruch .

] ? auK liier .



WARENHAUS A. WERTHEIM
Extra - Preise

Porzellan Glas

Speiseteller mLut«�hGoidrTnd 20 Pf.

Dessertteller „ 16 Ff.

Kompottteller , , 11 Pf.

Terrinen „ 1 . 65 u. 2 . 10

Kartoffelschüsseln 1 . 20 Mk.

Sauciören 75 Pt

Speiseteller weis », tief und flach 15 Pf-

Dessertteller , , 11 pr .

Kompottteller, , 8 Pf.

T assen „ 8 Pf-

Tassenmit Goldrand u. Goldhenkel24 Pf.

Satztöpfe bunt , 6 Stück 1 . 15 Mk.

Kaffeekannen bunt 33 Pf.

Theekannen „ 17 Pf.

Kaffee » u . Theetassen 12 Pf.

Zuckerdosen bunt 12 Pf-

Kuchenteller ,, 17 Pf.

Salatschüsseln » 18p &

Milchtöpfe 9 u. 18 Pf.

Käseglocken geschutien 40 Pf.

Wassergläser gepresst 4 u. 5 pr .

Weissbierpokale klein « 22 , grosse 33 pr.

Citronenpressen 10 pr .

Milchsatten z stück 20 pr .

Salatschalen « Grössen 6 bis 43 pr .

Salatschalen geschliffen , 5 Gr. 25 bis 7 0 Pf,

Likörkelche mit Goldrand 13 Pf.

Bierbecher » 7 p £

EinmachegIäserrurca . v<bis7Lit . ebise5 Pf.

Rhein . Einmachetöpfe , 0 « c/v
Steinzeug , Inhalt ca. 1 bis 20 Ltr . bis ä . OU

Konservengläser v«
mit luftdichtem Verschluss 28

»/, 1 Ltr .

32 38 Pf.

Tafelservice wr 6 Personen 8 . 75 Mlt.
Blumenmuster mit Goldrand

Waschgarnituren6
5 Teile 2 . 40 5 . 50

Leipzigerstr . 132 — 135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranienstr . 52 —55 ,

Montag , Dienstag , Mittwoch :

Emaille Wirtschafts - Artikel

Eimer 70 pc . Är 80 Pf.

Kasserollen s Grössen 10 bis 38 Pf.

Schmortöpfe � Grössen 25 bis 85 Pf.

Ringtöpfe 8 Grössen 50 Pf. bis 1 . 50

Bratpfmnen rund . « Grössen 15 bis 45 Pf.

Wasserkessel « Grössen

Kaffeekannen

Kaffeekannen Älel . '

50 bis 85 Pf.

25 bis 50 Pf

25 bis 60 Pf.

10 bis 25 PfMilchtÖpfe ge4rGreörs0enm
Trinkbecher 8 u. 12 p £

Teller 8 , 10 , 15 Pf.

Terrinen 50 , 80 , 70 Pf

Schaffnerkannen 4 Grössen 35 bis 60 Pf

Schüsseln , klein , tief , 3Gr0ss . 10 bis 20 Pf-

Schüsseln . Tgiös " « ' 30 Pf. bis 1 . 1 0

Wasserkrüge 3 Grössen 40 bis 75 Pf.

Reisekocher 45 pr. , n�sxiritu . 1 . 10

Reise - Schuhbürsten 60 pr.

Giesskannen ' " «' Jössen 28 Pf. bis 1 . 10

Gazeglocken rund 22 , 30 , 42 Pf.

Gazedeckel s Grössen 15 bis 25 Pf.

Eruchtpresseu 85 ». 95 Pf.

Brotkasten lackiert 1 . 10 , 1 . 50 , 1 . 80

Küchenuhren 2 . 60 m* .

Wringmaschinen 9 . 50 «, 10 . 50

Plätteisen 1 . 80 , 1 . 90 , 2Mk .

Plättbretter 1 . 35 , bezogen 2 . 40

Aermelplättbretter bezogen 60 Pf.

Eierschränke « Grössen 42 Pf. bis 2 . 60

Qartenfussbänke 25 Pf.

Gazespinden 3 Grössen 5� . , 6 . 50 , 7 . 50

Gaskocher 2 1. och7 . 50 , grosse Platte 12 Mk.

2 Gasplätten mit Erhitzer 7 Mk.

Vernickelte Tabletts m' Lmageka' 85 Pf.

Vernickelte Brotkörbe 85 Pf.

Hartspiritus Dose 9 , 45 , 65 Pf.

Spirituskocher , Ideal ' 40 u. 90 Pf.

Uhren , Goldwareu

H. Gottschalk
aihmjrnlftvnffc 37 .

De » Leser » des „ Vorwärts "
als reelle Bezugsquelle seit zehn

Jahre » bekannt .

Dr . med , Schapen
homöop . Arzt «. Spez . - Arzt f .

Haut - ti , Harnleiden ,
Frauenkrankheiten ,

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Rohtabak !
Prima Java - Einlage , nietst Umblatt ,
pro Pfund nur Marl O. ilS . 44 >4L »
linrt Kottbuserstr . 3a .

Genau auf Haiisuiimnter achten !

Teilzahlung
uioiiatlich 10 S) t . liefert elegante
Herrengarderobe nach Mab . von
streng reellen Stoffen , an Unver -
heiratete nur gegen sichere Bürgschaft ,
gegen bar Kasse spottbillige Preise .
TomporowNki , Schneider¬
meister , Prinzenstr . 55 , Ecke
Dresdenerstrabe , I. Etage .

Roh - Tabak ,
sämtliche lllensilien zur *

Ciglnren - Zlibrikatioii
osseriert in der grvsiten Anslvahl

zu den billigsten Preisen

W. Hsrinaiifl Müller ,
22 Nlexanderslraste 22 .

Patentanwalt Daniniann ,
. Vorltzplatz 57 .

Auskunft bis abends neun . [ 45392 *

Rohtabak
Gute Qualitäten . Weißer Brand .
Größte Auswahl . Billige Preise .

8ebki8tizn Gi' ödel
Briiitneustraste

181 181
t Koh - Tabak !

Friedrich Krause .
3iF - Begründet 1H73 . ' TjtG

Am KriedrichShai » 19 ,

_ nahe Künigsihor . 46612 *

Schwarze Anzüge von 12 bis
69 Mark empfiehllt Schlesinger , Tun » -
straße 85. 117411 *

Roh - Tabak .
Die Nestbestände der Liquidation

sollen einzeln billig verkauft werden .

Umlenstalll .
En gros En detail

Nohtabak [ 42422 *

MüT ( Ihn Berlin XO . ,
ffllfJA UUU, Neue Königsir . 6 .

It o Ii - T a b si k
in grober Auswahl empftehlt

Emil Berstorfs ,
Brunnenstr . 35 . 46462 *

lloh - Tabak 44842 *

Mllr ftlKOÖl), Strelitzerstr . 52.

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Siiintliche [ 44852 *

Fabrikatioils-Nteilsllieit.
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

Heinrich Franck ,
185 Prunnenstr . 185 .

s Pfennig ,Jedes
Wo / t . pTUr erat *

Wort feit . Worte mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt ,

fCIeine /Inzeig �
/f �ff sj fü ? die tieicJisto

sx/t ' &eir/e/i ' ßfummer werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

iste J
rdon VJ
an Jjm

M
Verkäufe .

Restauration am Sahtchof Schöne -
berg , Gothenstrabe 4, zu verkaufen .

Restauratton sofort billig ver -
käuflich , voller Schank , Verein , wegen
Verzug nach außerhalb , Beyme -
straße 28.

_ f36 »
Griinkrauigeschäft krankheitshalber

billig zu verkaufen Gotzloivskti -
straße 10. , 1- 142*

50 Hochwaldparzeven , nahe am
See , verlauft bei kleiner Anzahlung
Besitzer Pflailmbaum , Hernisdors ,
Lindenstraße 15. 387b

GardinrnhanSGrobeFranksurtcr - .
straße 8, parterre . _ t37 *

Vorjährige elegante Herren - Anzüge
und Sommerpalctots ans feinsten
Stoffen 25 —4 » Marl . Berkauf Soiin -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 2l , II .

F. Törge , Dresdcnerstraße 169,
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , großes Stosslager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Kaust beim Handwerker . Lasset
den Handwerker verdienen . Teil -
zahlung gestattet . _

1178K *

Zwei Mark Vierteldutzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 . Aus -
stattnngen sowie eleganteste Reise -
»infter spottbillig . Wäschefabrik Adolf
Salomonskn , Stadtbahn 2t , Nähe
Polizeipräsidium . _ 71/2

Tcppiche 1 ( seblerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Werieö im
TeppichlagerBrnun , HackescherMarkt 4,
Bahnhof Börse . _ 111/7 *

Spottbillig Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Regulatoren ,
Repetieruhren Leihhaus Neander -
straße 6. Teiizahliingeii gestattet . *

Abzahlnngs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zählung Schlagrcgnlator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Reniontoiriihr sünszchn Mark . <ve-
wichtszug - Schlagregntator , füns -
viertel Meter lang , areißig bis füns -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraße sünszchn . Gegründet 1848 .

Fahrrad , neu , zu verkaufen .
Freyiliark , Rauilcrstraße 4, Quer -
gebaude I.

_
7926

Herrenfahrrad , niedrig , fast neu ,
und einen echten schwarzen Wolfsspitz
verkauft Möckel , Reinickendorser -
straße 18el , vorn III . Sprechzeit
abends 6 —8 . tQ4'

Verfalletie Pfänder ; llhren ,
Ritige . iletlen . Regulatoren spoti -
billig Pfandleihe Alexaudrineiistraßelö .

Siähmasehiiie », versallene , -polt -
billig , ( Rieseuanswahl ) Psandteihe
Ll l cxa udr inenstraße 73. _ _ _ _2G/16t

Laubenba » : Gebrauchte neue
Bretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Thüre » , Fenster , Dachpappe , Thcer
billig Koilbttserdamm 22. 245gb *

Pianino sofort verkäuflich , Ritter -
straße 120, I . 23/7 »

Gaskocherhaus ! Einloch - Gas -
kocher ! 1,00 . Geschlossene Ziveiloch -
gaskocher ! 5,00 . DreilochgaSkacher !
8,00 . Gasplättcilen ! Gasbügler !
Gasbratöfen ! 8,00 . Billig ! Wohlaucr ,
Wattiiertheaterstraße 32. 481b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
übcrzeugnngshalber Fünfzig Psemiig -
Probeflaschen , Charlottenstraße 3. *

Steppdcekc » billigst Fabrik Grane
Franlslirterstraße 9, parterre . 1- 57*

Junge deutsche Doggen zu ver -
kaufen . Nixdorf , Hobrechtstraße 14,
Spickermami . _ ftSl "

Papagcianswahl , großartige
Sprecher , billig , Bogelhandlung
Oraniciistraße 87. 762b *

Milchgeschäft , 14 Jahre bcstchoiid ,
ringftcier Pachtung , billig verkäuflich .
Böckhstraße 12. 8l2 b

1000 diesjährige Teleskopen per -
kaust Rose , Voltastraße 14. 918 b

Aquarium verkauft Giithert , Frank -
surterstraße 131. _ f- 35

( örünkramgeschäft verkauft billig
HermSdorferstraße li�_ _ fTl *

Athleten gewichte , alle Sorte »,
billig verkän , lieh, Kleidergeschäst , Ska -
litzcrstraße 128. 29/19

Ringschisfchen , große und kleine ,
wie neu , billig . Seidel , Swiiiemünder -
straße 11 IV . 82Sb

Herrenrad , Damenrad , tadellos ,
spottbillig Zionskirchplatz 6 III . 321b

Materialwaren - Geschäft krank -
heitshalber billig verkäuflich Lausitzer -
platz 17. sil *

Materialwaren , Obst - und Äe-
müse - Geschäft , Rolle , verkäuflich ,
Licbigslraße 7. _ fl

Tandem verkauft Sicvert , Mus -
kanerstraße 45. _ j -1

Möbel . acht Zimmer , Küche,
Polst cnnSocl , auch einzeln , wie neu ,
jeden PrciS . SchöuhaulerAttee 101/102 ,
Restaurant . 800b

Hängegcrüft und diverse andre Dach -
decker - Utciistlien find kranlhcitshalbcr
billig zu verkaufen . Döring , Alle
Jakobstraße 64 ». _ 799b

Stand Betten , hochelegant , 17,00 .
Michel , Köpnickerstraßc 26. 802b

Radfahrer ! ! Es bat keiner mehr
nötig , niiter der Hand alte , auo -
geleiert « Fahrräder zu lanscii , da ich
schon neue deutichc erstklassige von
65,0V, 75,00 , 85,00 verkaufe . Wenig
benutzte billig . Schläuche 1,95 3,50 ,
4,50 , Laufdecken 3,00 , 5,50 , 7,50 ,
Lnstplimpcu 0,35 bis 1,50, Lent -
stangcir 1,50 an, Kurbeln 0,75 ,
Glocken 0,15 , Radlanfglocken 0,45 ,
Wcrkzeugiaschen 0,30 , Schlüssel 0,10 ,
Laterneniiallcr 0,10 , Carbid 0,15 ,
Fahrradständer 0,50 , Achfeil 1,00,
Stetten 1,00, Sättel 1,50 , Rennhaia »
0,10 , Rahmen emaillieren 3,50 .
Preisliste sranco . Taeker , Bernaner -
siraßc 21. 827b

Nähmaschinen ohne Anzahlung
Woche 1,00, gebrauchte tadellos ,
räumungshalbcr spottbilllg . Köpnicker -
strnße 60/61 , Landsbergerstraße 82.

Teppiche mit Farbenfehle ! »
Fabriltueberlage Grobe Franlsiirter -
straße 9, parterre . 1- 37*

Kinderwage » , gut erhalten , 16 M. ,
Sommerpaletot 4 M. Teltotver -
straße 51, vorn III links . 801b

Halbreniier , tadellos , verlauft
billig Schröder , GotzkoioSküstraße 2 IV .

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
6 Mark Vergütung . Breitholz .
Anialienstrabe 4.

_ 804b

Krankheitshalber verlause billig
iiietil Geniüsegeschäft Stallschreiber -
straße 40. 811b

Hnlbrenner , elegant , wenig gc-
iahre », spottbillig Jägerslraße 25,
Portier . 828b

Herrenrad , bochclegaiit , 50,00 ,
Schöiihauser Allee 177 », ilansch . [ 119/3

Kleine Singer - Ringichiff - Maschine
verkauft billig Grobis , Frausecki -
straße 17, vorn IV föl

Lieferwagen , alte und
Räder , Palltsadenstraße 101.

neue
829b

Rcitaurant . gut gehend , alieS Ge-
schäst , wegen Krankheit des Besitzers
billig zu verlaufen Salzwedeler -
straße 2�_ f�l *

Kleines Materialgeschäft , Rolle ,
kleine Wohnung , billige Miete , An-
fänger oder einzelne Person passend ,
billig verkäuflich Schüneberg , Max -
straße 3. _ -j -123

Möbel ! Möbel ! Möbel ! Neu !
Billig , billig , dillig ! Admiralstraße 19,
IV . Höfer . 832b

WohiinugS - Ansverkaus , Bettstellen ,
Paneclsosa , Spiegel , Spinde , acht
separate Zimmer vermietbar Elsafler -
straße 32 vorn II . 71/1

Ringschisfchen 20,00 , unter Gn -
rantic , Langschiffchen 10,00 , Neander -
strnge 7.

_ 29/12
Pianino - großartiges Instrument

( unbenutzt ) , umständehalber schleunigst ,
Rosenthalersträße 40, 1. ( Sorbgeschäft ) .

Taiuciirnd , fast neu , kein Händler ,
spotlbillig , Koppe , Oderbergcrsttaße 28.

Vermi8eh ! e kvielgeR .

Entlaufen ! Jagdhund , braun und
grau gefleckt , ohne Maulkorb und
Steuerzeichen . Gegen hohe Belohnung
abzugeben . Petersen , Treptower
Chaussee 3. 777b *

Rechtoburea » , Teitowerstraße 45,
Eingaben , Gesuche , Ralerteilung . Nn<
bemittelten unentgeltlich . 1185K *

RechtSbureau Fabisch , Andreas -
straße Dreinndsechzig , Rechtshilfe ,
Eingabcngcsnche , lliatertellnng . [ 7S1b *

Ilnfallsache », Klagen , Eingabe »,
Reklainationen . Putzger , Steglitzer -
straße 65. 2o42b *

Leihhaus H. Grass , Beuthsteaße 5.
Coulant , diskret , reell . Ungenierteste
Einzel - Bedicnnng . _

♦

Vrockhaiislexikon und alle andren
Bücher kauft , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56. I, Ai »t VI , 3397 .

Fahrradgestich , Ratzlaff , Schön -
hailscr Allee 163 a.

Metallbruch aller Art
Boderick , OppelnersN - aße 16.

kauft
-st *

Kallinchen kaust und verkauft
Kusch, Marienburgerstraße 44. s-slll *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichte » will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
sektio », welche mientgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutz -
verein , Köiiiggriitzerstraße 108. Um
gütigen Abdruck wird gebeten . 16td *

Mein Lokal ist noch für Sommer -
nachts - und Maskenbälle frei . Auch
sind Vereinszimnicr zu vergeben .
Straußbergerstraße 3. _ 7916

Allen Freunden und Bekannten
empfehle mein Weiß - und Bayrisch -
bier - Lokal , Bcreinszimnier . F. Diicker ,
Gudruiistraße 4, am Central - Friedhof ,
Friedrichsiclde . _ -s- llh *

Aereiuszimmer . Lier , Alle Jakob -
straße 119. 118811 *

2 VcreinSzimmer mit Pianino und
Kegelbahn jede » Tag frei , zu vergeben ,
Falckensietiistraße 21, Koschmeda . fl *

Vereiuszimmer für 40 Personen
noch einige Tage jfrci . Lndewig ,
Kommandantenstraße 65. 1090II *

NereiiiSzimmcr . großes , frei .
- imeonstraßc 23, Flick . _ 1210S *

Vereiuszimmer für circa 15 bis
20 Personen mit Klavier , auch als
Zahlstelle zu vergeben . Neue Fried -
richstraße 87 ( Gciichtslaube ) . 803 b

Die Lctcidtgung gegen Frau Tlu -
czinski nehuic zurück . H. Schulz .

Vcrciiiszinimer , großes und
kleines , zu vergeben Beriiauer -
straße 16, Trapp . 817 b

Uroki russkago jasyka Do -
sohewo Seekinger , Borsigstr . 31.
Hof IV . 70/13

Rechtsbiireau . Prozeßbeistand ,
Eingabeligesuche , Raterteilnng . Falk ,
Brunneiistraßc vierzig . 820b

Schiedsmäiinischer Bergleich .
Hierdurch nimmt Unterfertigter die -
jcnige Aeußernng , welche er gegen
den Restaurateur Gustav Großman » ,
Utreckiterstraße I, geführt , reuevoll
zurück . Alfons Träger , Utrcchter -
straße 1.

_ fTl

Fahrradgesuch . Preisangabe . Bcer -
wald , Zionskirchstraße 1. 822b

75 Pfenilige ! Eingabeiigesilche ,
Allerbilligst ! Strafsachen , Ehe -
scheidniigs - , Jntervcnlioits - , Bclctdi
gungs - , Älimentenklage », Unfalls -
fachen , Zahlungsbefehle , Raterteilung .
Wulkow , Skalitzerstraßet41 . Sonntags
geöffnet . . 824b

Ich erkläre hiermit die Restauration
von Beelitz , Stephanstraße 24, für
anständig . Frau Hilscher , Steplian -
straße 23. _ [ j - Sl

Masseur sucht Privatstellen , Nacht -
wachen . Strunk , Wrangelstraße 53.

Ich suche alten Geldschrank , Mathews ,
Pallisadeiistraße 7. 830b

Vermietunxen .

2 ! lmmsr .

Möbliertes Zimmer z » ver -
miete », separater Eingang , Emdencr -
straße 6, vorn III rechts . 1- 81

Leere einscnstrige Stube , Naumann ,
Markgrasenstraße 83. 807b

Schlafatollen .

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren zu vermieten Forsterstraße 54,
Hof III , Witwe Rosenthal .

Freundlich separate Schlafstelle
sofort . Slresemaii », SchNlidstraße l0 .

Schlafstelle .
Elisabethnfer 31.

10 Marl
Rasche .

inklnstve .
805b

Schlafstelle vermietet Naumann ,
Urbaiistraßc 119. 1-1

Freundliche Schlafstelle , 1 Herr »,
Skalitzetstraße 54, Ausgang C, 4 Tr. ,
bei Beckmann . _

■ fl
Möblierte Schlafstelle , Herrn ,

Adalbertstrabe 10. Gartig , 806b

Schlafstelle vermictetSaß . Naunyn -
straße 36, vom III . 8146

Gute Schlafstelle für anständige »
jungen Herrn Butlmaunstraße 20,
vorn I links . 8186

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Dieigcut . tüchtiger , sucht Montag
oder Dienstag noch strebsamen Ge-
sangvercin zu leiten . Offerten Thalia
Postamt 21 lagernb . _ f81

Biichdrucker - Jnvalide , 35, schrift¬
gewandt , guter Rechner , sucht Be -
schästignng bei beichcidciicn An-
sprüchen . Walter , Fischerbrücke 12.

Stellenangehote .

Hoscnarbeiter auf Fayon und
Leibchenhvscit verlangt Betriebs -
Werkstatt , Briinnenftraße 84. 77lb »

Frauenpalctots . Für mein
Hausarelier tüchtiger Schneider ge-
sucht , bei hohem Gehalt . N. Woltiser ,
Alte Leipzigerstraße 16 I. 813b

Etuistischler - tüchtiger Arbeiter ,
spccicll für bessere Schmucketuts und
Etalagen wegen Abgang des jetzigen
zum Militär in gute , dauernde Stel -
lung gesucht . Offerten mit Zeugnis -
abschriften und Lohnansprüchcn an
I . u. G. Äottschalck , Salomon -
straße 14, Leipzig , einzusenden . *

KnabenpaletotS - Arbeiter verlangt
Betriebsiverlstatt , Brunnenstraße 84.

Dauernde Beschäftigung auf
bessere Knabenblusen und Jacke » bei
sehr hohen Loh », in und außer dem
Hause . Betriedswerkstätte Brunnen -
straße 84, Gustav Laaser , Fabrik -
gebaude . _ _ 7716 *

Junge Mädchen zur leichten
Maschinennäherei verlangt Betriebs -
Werkstatt , Bruniieiistraße 84. 771d *

Lchrfränlein , Näherinnen , befferc
Damcnhemde » , verlangt Putbnier -
straße 46. _ fl36b *

Mamsells aus Damen - Paletots ,
3 Mark , Graudenzerstraße 13. 81bb

MI

Im Arbeitsmarkt durch
besoubeee » Drink hervorgehobene
Anzeige » koste » 4 » Pf . pro ' jeiie

ARvIstei ' 831b

gesucht für Kronensabrik . Hoher Lohn .
Dauernde Steltinig . Nur tüchtige ,
ganz selbständige Meister berücksichtigt .
Offerte » nnt . ss. 3 au die Exp. d. Bl .

Detacheur
gleichzeitig Färber , sofort gesucht .
Gebr . Altenbergs Färberei , Neu -
Weißensce , LanghanSstraße 4,

Allitüiiß ! Holziirbtiter!
Gesperrt sind solgendc Werlstätten

für Tischler , Maschinenarbeiter und
Polircr t

A. Schulz , Krantstr . 18/49 .
Emmelntb . Dieffcnbachstr . 33.
Kimbel ü. Friedrichsc », Vorkstr . 43.
Kimbel ii . Fnedrichsen , Horkstr . 59.
Ferdinand Wols , Waldemarstr . 27

unb Bethanien - Ufer 6.
83/3 * Tic OrtSverwaltung .

Zlchtttttg , Tischler !
Gcive>-r - t sind solgende Werkstätten :

»Ibort Scbultz , Krantstr . 18/19 .
A. Scheffler , Peters lmrgcrstr . 77.
Gernamit , Eisenbahnstr . 11.

Zuzug streng fernzuhalten . 188/1 *
Dieses Inserat erscheint nur jeden

Sonntag .
Ter Fachverein der Tischler .

Ter Gesamt - Anfinge unsrer
heutigen Rummer liegt ein Pro -
spekt der Sanntogen - ibJcvtc
Bauer & Co . , Verli » SW. 48 ,
Fricdrichstr . 231 , bei .

Verantwortlicher Redacteur ! Carl Leid in Berit » Für de » Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Benag von Max Babing m Berlin
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